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_OlJwohl ich m ir die Aufg;lbe stei lle. ein möglichst genaues Verzeich n is der I' fl an::en d es Gebietes ::u 
liefern und somi t· ein voll s tändiges Bild d er Flura unseres IJcrge$ : u geben. so sehe ich doch keineswegs 
d ie Zusa m m ens tellu ng a ls e rschöpfend e all. glaubc v ielmchr. daß durch ro rt gcset::tc Forsch ungen noch 
(lcr oder jener Hli fSer d er Flor:t :U1ll Vorschein kOlll men und m ci ne Arbeit 1ll:l!1che Be r ichtigu ng erf:l hrcn 
wird .-

WAGN EI{ ( t 886) 

Der Löbaue r Berg, ei ne zweigipfelige ßasa ltku ppc im Os ten de r Stadt Löbau, is t durch 
seinen in Europ<l einmnligen gußeisernen Auss ich tsturm weit über die Grenzen unse rer 
Republik beknnnL Wenige r bekannt dürfte se in , daß der Löbauer Berg de r e inzige Berg in 
de r Oberla usitz ist, von dessen re ichhalt ige r Pflanzenwelt bereits im vo r igen J ahrhunder t 
ein vollständiges Ve rzeichnis zusammengestellt und vo r einhunder t J ahren veröffentli ch t 
wurde (WAGN ER 1886) . We il dad urch die Möglichkeit gegeben schien, Verände ru ngen des 
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Pflanzen bestandes ei nes leicht zu überschauenden Gebietes inne r halb eines re laUv langeIl 
Zeit raumes exakt erfassen zu können, widmet·en sich die Verfasser seit ·1979 versUirkt· den 
Farn- und Samenpflanzen des Löbauer Berges. Die vorliegende Arbeit. in der auch versucht 
wird, Ursachen für deli Wande l der Flora des Berges aufzu ze igen und auße rdem einen 
ersten Überblick über die Moos- und Pilznoril zu geben, dokumentie rt den Stand der Unte r­
suchungen bis zum Ende des Jahres ·1988. 

2. Charakteri stik des Unl"crsuchlll1SSScbict"c s 

Als Löbauer Berg w ird in dieser Arbe it· der gcsamte Sattel be rg im Osten de r Stadt 
Löbau bczeichne t, der e ine Fl5chc von etwa 2,3 km2 einnimmt und seine Umgebung bis zu 
zoo m überragt. Seine südwes tliche Kuppe, der e igentliche Löb;Juer Bcrg, erreicht e ine 
Höhe VO n ·H 7 m Ü. NN, die nordöstliche Erhebung, der Schafbe rg, ist noch zwei Meter 
höher. Beide Gipfel sind e twa 500 m vonei nilnder entfcrn t lind durch e ine bre ite , etwa 
30 l1l li cfc Einsenkung geITeIlIlI". N5he rt man sich dem Berg von Wcs ten, Norden oder 
Os ten - immer beherrscht· er di e ihn umgebende LalHlsclwll. Nu r allS süd liche r Ri chtullg 
I"ritt er weniger in Erscheinuilg. 

Die Grcnze des UllI"e rsli chungsgcbielcs wird - wie bei WAGNE R ( I SSG) - durch die Wa ld­
grenze geb il deI". Sie re icht im Südwes ten bis an die St raßc Löbau - I-lerwigsdorf. erreicht 
im ~i.idostcn das Tal des Grundwassers nicht" ganz und endet im Norden südlich der von 
Bischdor[ nach Löbau führenden Straße. Im Nordwesten bi ldet" die Bahnstrecke Löbau ­
Görlil'z ei ne ungcfähre I3cgrenzu ng. Der sich vom \Vcs tfuß zum Bcrg ers treckende ~ Fric ­

denshain" ble ibt außerhalb des Untersllchungsge bi etes. 

Der Löbaucr Berg ist I"ertj~iren Ursprunges . Seine zwe ig ipfelige Quellkuppe besteht aus 
feinkörnigem Ncphelinbasall", in dem - als große ßcsonclerheit 1837 von Gumpn:clH ent­
deckt - sehl ierenförmig grobkörniger Nephelindolerit eingelage rt ist, der de n Berg in 
Geologenkreisen we it bekannt gemach t hai'. Au f den Hängen lage rn wcichsc lzei l"l iehe 
Schutt"deeken mit zum Teil mächt igen Blockmeeren sowie Normbraunerdell, wie sie für 
Basa ltberge typisch sind. Vie le Felsklippcll haben e igene Namen, die heu te noch gcl5ufig 
sind, wie Ualltzener Kuppe, Geldkell cr, Kaisergrotte, Grillenbllrg, Berghausfelsen ode r 
judenkuppe, 

Klimatisch gehört der Löbaucr Berg zum Lausitze r Mittelgebirgsvorl<lnd, für das j5hr­
liche Niederschläge zwischen 650 und 700 111m charakteristisch sind (SCHLEGEL und MA I 
1978). Wie a ll e Basaltberge is t auch der Löoiluer Berg arm an wasserflihrenden Schichten. 
Der ~ Hon i gbrunnen ~ am Nordwesthang, der ~ Ka ffcebrunnen~ auf der Südseite, eier HRin ­
nel brunnen ~ an der Ostseite des Schafberges und der kaum bekannte H Frenzcls brll n ncn ~ 
an der Westseite sind die einzigen Quellen im Waldgeoier. Die Abflüsse werden vom Lö­
baucr Wasser bzw. vom Grundwasser aufgenommen. Som it gehört d<1s gesamte Unte r­
suchungsgebict zum W;Jsscrcinzugsbcreich der Spree. 

N~H;h NEEF (1960) liegt der Löbauer Berg inll erha lb der Oberla usi l"zer Gefildezone im 
.. Ost l<lusi l"ze r Hügelland und Ncißegebiet H

, dns durch weiche, geschwungene Formen des 
Cranit es und markante Bcrggesta lten aus Vulkanges tein geprägt wird. 

pnanzengeographisch gehört der ßerg (nach j-IEMPEL 1967) zum Bezirk ~Ostl a usitzer 

VorbergzoncH

, in dcr sich die ßasa ltkuppen durch eine für die östli che Oberlilusitz charak­
teristi sche Verza hnung von. subkontincntal /zent"ra leufopäischen LilUbw<1ldpflanzcn der col­
ltncn bis montanen SI·ufe (z. 13. G.1 /iu1I1 roUme/ifo /ium, Ti/ia cOrd.1t.l, Brol11us bCIlc!{cuii, 
Melampyrul11 l1emorosum, 1-/cfJ.1tica Il obilis) mit oze:lniseh/subozeanischen Laubwaldpfl;Jll ­
zen der gleichen Höhcns t"u(cn (z. B. Arum I1I.1CU/c1tU1I1, Coryda/is cava, Mclic.1 uniflo r .1, 
MCl'wri.l/is perennis, Galium Odol'c1tum, U1ium t1l.1rtagon, Gel /cobdolon lutewn, Euphorbi ;! 
eluleis) auszeichnen. Außerdem t reten noch sowohl w5nneliebencle submediterrane zentral ­
cu ropfiisch (-sarmatische) Art·cll (wie Astl'aga/us glyeyphyJlos, VillceLoxiCUtll hiwnclinaria, 
Vicia dum ctorul11, NcotUa lI idus-.1Vis) als ':ll1eh Element'e der mont'ancn ßuchen-!\olischw5Ider 
~u f (U/mus g labra, Sambllclls f .1CCI110S.1, Sellceio fuclJsii, Pct.1sitcs albus, Hordc/ymus euro­
paeus, FCstUC.l al tissima, PrCtl.ll1 tlJ es purpurec1). D~gcgen (chl en z. ß. ozeanische Ro hhu mus­
bewohner wie Blcclll1um spic.1IJt oder L.1strc.1 limbasperma ganz. 

Die Walc1vcgetation unterliegt' scit Jahrhunderten einer starken Veränderung durch den 
Menschen. Heute stocken wiede r auf großen Flächen krautre iche Laubmischwäldcr, d ie tei ls 
zum Traubene ichen-Buchenwald (Melampyro-P<lgetum) tendiercn , größtenteil s abe r den 
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submontanen Perlgrils-Buchenwäldern (lVlelicil-Fagetum) zuzuordnen se in dürften. Es sind 
aber auch zahlreiche Fichtenforste und in geringerem Maße Kiefern- und Lärchen-Anpfl .m­
zungen <lnzutreffen. 

Zur T ierwelt beri chtet WAGNER (1 886). daß "es noch im jahre 1653 Wildschwei ne auf 
dem Berge" gab, daß sieh im j ahre "1647 die WÖl fe "gehäufct"', daß ruchs une! Dachs "s ich 
auch heute hin und wieder" ze igen und daß im j ~lh re 185 \ nu r 6 bis 7 Rehe den Wald be· 
siedelten. Gegenwärtig ist der Rehbest<lnd wieder größer. 

An weiteren Säugetieren wurden nach 1960 von Schluckwerder beobach tet: Fuchs. 
Dachs, Steinmarder, Edelmarder. Iltis, Wiese l. Mauswiese l, Hase, Eichhörnchen, Brandmau s, 
Gelbhalsmaus, Waldmau s. Wanderratte, Feldmaus, Waldspitzmaus, Haselmaus, Igel und 
Maulwur f. An ßrutvögeln konnten in den jahren 1954 bis 1984 VOI11 gleichen Beobachter 
75 Arten sicher nachgewiesen werden, daru nter audl I-Iohltaube, Schwarz- lind Grauspecht. 
Waldohreule, Heidelerche und Weidenmeise. VOn den Repti lien läßt sich gelegentlich die 
Ringelnatter und die Bergeidechse beobachten, die I-Iaselnatt"er wurde seit 1980 nicht mehr 
angetroffen. VOn den Lurchen kommt nur der Grasfrosch vor, besonders an der Osts ei te 
des Schafberges, wo sich auch in geringer Enl·fe rnung vom Waldr:lIld ein I.aichplatz be­
findet. 

Die w irbellose Tierwelt des Berges ist bisher nur wen ig bearbeite t worden. 

Sei t jahrhunderten werden der Berg und seine ~Sch5tze· v ielfältig genutzt. Dadurch 
kam es auch zu mehr oder w eniger großen Verä nderungen se iner Pflanzenwelt·. 

Das äl tes te Zeugnis vom Wirken des Menschen liefern die Reste eines Stei nwalles der 
LauSitzer Kultur auf dom SchaCberg (COB LENZ 1966). Im M i ttelalter trug der Berg eine 
G<l lgenst5tte, di e er st zwischen 1810 und 1820 abgebrochen wurde (WAGNE R 1886). Im 
jahre 1430 findet der Berg erstmalig in den An nalen der Stadt Erwähnung, er dürfte aber 
(zumindest der wes tli che Tei l) schon Jangc· vorher im Besi tz der Stadt Löbau gewesen 
sein, die ihn nur VO ll 1547 - ·1554 (durch den . pönfall") vorübergehend einbüßte. j ahrhun­
dertelang diente der Berg den Bürgern der Stadt· zur Deckung ihres Bau- und Brennholzbe­
darfes sowie als Vieh weide. Noch heute sind Reste von Stei nwällen als ehemalige Grenz· 
mauern der Gehege und Hutungen erkennbar. eri nnern Namen wie .. Schafberg" und "Kuh­
steig- (jetzt ein Teil der Str<lße zum Fernsehulll se tzer) an die Waldweide. Da man sich lange 
Zeit nicht im gerings ten um Pflege und Wiederau fforstung des W<l ldes kümmer te, wurde 
der Wa ld immer weiter zurückgedrängt, so dnß S. GROSZER (1 714) in se inen .. Lausi tzischen 
Merkwürd igkeiten" vom Löbauer Berg bemerk t"; "Er ist gegen die Stadt zu gar kahl und 
vo ller Steine. Gegen Norden und Ostcn zu aber mit den anmuthigsten Fichten- und 
Tannen-Bäumen rei chlich bewachsen .... . Während Kahlflächen des Schafberges nach 1728 
mit Birken und Erlen aufgeforstet wurden, war der Wcsttcil auch im jahre 1750 noch un­
bewaldet. Erst 1731 hatte mall begonnen, die großen Hutungsplätze allmählich zu bepfl an­
zcn, 181 8 begann man als letzte di e "al te Sch:.flehde" aufzuforsten. doch wird auch noch 
1848 eine 46 Quadratru ten große . zwischcn Rundtei l und Bergeweg" gelegene Fläche in 
den rorstakten ausdrück l ich als Hutung ausgcwiesen (s . WAGNER 1886). Nachdem 1815 
ei ne erste aktenkundige Ertragsenp ittlung er fo lgt w ar, se tzt 1822 m it der erstmal igen Ver­
messung des gesamten Wald rev ieres ei ne rationclle BeWirtschaftung ein. M it der forstlichen 
Nutzung änderte sich die I-Jolzartenzusammcnse tzung beträchtlich : " Linde, Buche, Ahorn 
und Ulme sind diejenigen Laubbäume, we lche in el en Urkunden über den Berg zuerst, näm­
lich im jahre 1511 .. , erwähnt werdenM (WAGNER 1866, S. 10). I m 18. jahrhundert wer­
den "von den Laubhölzern nur Birke und Erle. selten noch Buche erwähnt" , während die 
Kiefer zu dieser Zeit Mder dominiercnde Nadclbau mM auf dem Berge wurde. "Doch hat es 
damals auch an Tanncn· und Fichtenpflanzungcn nicht gefehlt·: Im j:lhrc ·1842 empfiehlt 
der zuständige FÖrst·er dringend den Anbau von Esche, Ahorn und Zuckerahorn, ein jahr 
später gibt es Beschw crden, "dClß dcr Berg zum Nachteil der Kassen unverhältnismäßig 
v iel Laubholz enthielte·'. 1886 beträgt das Verhältnis Nadelwald zu Laubwald 5 : 1. Gegen­
wärtig dagegen, also 100 jahre danach , stocken auf dem Berge. der je tzt in sgesamt VOIll 
Rcvier Löbau des Staatli chen Forstwirtschi1ft s!Je t r iebes Löbau bewirtschaftet w ird, rund 
35 1~ lü Nndelhölzer und GS jl '() Laubhölzer. 

N ich t nur fo rstwirtschaftii che Maßnahmen, sondern auch die Gewinnung von Stei nen 
(vor allem für den Straßenbau) führten teilweise zur Veränderung des Pflanzenkleides. 
W:t!:ner, der :ms einer A rbeit Groszers sch ließt. dnr. es his ZUIll j ahre 1714 noch keine 
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St'cinbrüche au r dem Berge gegeben haben kann, nennt drei Brüche; e inen schon 1852 a ls 
Htllt'cn StcillbruchH bezeichneten Bruch unt er de r judenkuppc, einen ebenfa ll s zu seiner Ze it' 
stillgelegten Bruch auf der Nordsei te, unterha lb des Honigbrul1nens. aus dem letztmalig 
1856 "Ste ine zum Chausseebaue en tnommen wurden"', den sogenann ten Schalle rschen Bruch, 
sowie den seil' 1870 in Betri eb befindli chen großen Ste inbruch :1l1 der Südseite, der ers t' 
1937 seine Produk tion einstellte. 

Nebcn se iner wirtschaftlichen Nutzung erltlngtc der Berg tluch Bedeutung fü r die Ein­
wohner der Sttldt als Nahcrholungsgebiet, dessen Nu tzung und Ges taltung sich e in ige Jahr­
hunderte zurückverrolgen läßt, Bereits '1738 wurde auf dem westlichen Gipfel ein ", Berg­
häuschen'" '. "'zu einiger Gemiiths-Ergötzlichkeit- eingeweiht. N<lchdem diese ein fache 
Rinden hütte im siebenjährigen Krieg völ lig zerstört wurde, erfolgte 1781 e ine vo llständige 
Erneuerung, ehe 1834 die .. Res taura tion <Im Berghausc" als Ziegelb<l u errichtet wurde, Auch 
der ", Honigbrunne Il '" war lange vorher schon ein bclieb tes W<lnderziel. ehe 1841 hier eine 
erste Baulichkeit entstand, die 1854 durch einen Neubau erse tzt wurde. Als jüngste der 
ehemals drci Bergwirtschaften wurde die Tlirmgasts tätte zusa mmen mi t dem berühmten 
gußeisernen Turm im j3hrc '185-1 fertiggeste ll t. die <luch heute noch - wie der Honigbrun­
nen - e ine vielbesuchte Einkehrstätte ist. 

Von dem 28 m hohen Aussichtsturm - als technische Pionierle istllng unter Denkmal­
schutz - genießt man nicht nur eine großartige Runds ich t auf weite Te ile der Oberlausitz. 
sondern kann sowohl bis zum Iser- und Riesengebi rge. zum Böhmischen Mittelgeb irge als 
<luch bis in die Ebenen der Niederl3usit'z sch:l ll cn, 

Anfang unseres j 3hrhunderts wurden auf dcr der Strtdt' zu ge legenen Westseite auch 
\Vint'ersport'a nlagen gebaut ; 1909 wurde eine Rodelbahn eingewei ht, die von der Turm­
gas tstätte bis an den Wald rand beim ehemaligen "Siegeshai'n" Ciihrte. seit J ahrzehnten aber 
vcrfa llen war und erst neuerdings 3b Honigbrunnen wieder benutzbar ist, Süd lich von 
ihrem Ende zeugt ein künstli ch geglätteter S"eilhang von der früheren Existenz einer Spru ng­
schanze, 

1914 ha tten Mitglieder des Löbauer Humboldtvereins begonnnen, im alten Steinbruch 
un terhal b der Judcnkuppe einen Pflanzengart'en anzulegen, der 1930 etwrt HO Arten cnt­
hielt (KERSTAN 1930) . Er wurde 3ber ve rmut li ch Ende der 30er J3hre aufgegeben, Ein ige 
konkurrenzs tarke Arten haben sich hier bi s in di e Gegenwart' gehalten, ganz wenige sog:lr 
verbreite!'. Auch die Bepfl3nzung eines 1927 in der Nähe des gle ichen Steinbruches errich­
teten Denkmales für die Gefa llenen des ers tell Weltkrieges führte zu einer Bereicherung 
der Bergfl ora mit Sax ifraga x gelllll und Forsythia x intermedic1, 

Seit 1967 trägt der Schafbergg ipfel einen 64: m hohen Fernsehumsctzer. zu dem eine feste 
Straße fü hrt. 1976 hat <luch ein kteiner Tierpark oberhalb der Gaststä tte Honigbrunnen 
Einzug gchalten. Damit sind weitere Einwandenmgsmöglichke itcn für bisher dcm Berg 
feh lenden Pflanzenarten gegeben. 

~ Von de r Stadt Löbau durch ein Thai getrennt', das vom Löb:luer Wasser durchflossen 
wird, e rhebt cr sich "~ So charakterisierte WAGNER 1886 de li Berg, Heute ist die Stadt 
bi s an die Bergwaldung herangewachsen, Die Häuse r an der Herwigsdorfer Straße lind 
das sogenannte Musike rviertel haben dell Ra nd des Waldes erreicht , Von 1981 bis 1983 
wuchs auch das neue Wohngebiet Löbau·Ost in unmittelbarer Nähe des Berges <lur den 
r-cJdern des Volksgutes (das aus dcm ehemaligen Stadtgut hervorgegangen war), Außerdem 
war schon nach 1945 <Im Waldrand 311 der Bahnstrecke Löb<l ll - Görlitz nahe der Bern­
städter Straße eine Kle ingartenan lage entstanden. All das führt' zu einer immer stä rkeren 
Belastung, vor <Illern der Waldrflnder, so daß auch in Zukunft mit weiteren Veränderungen 
der Pflanze ndecke zu rechnen ist, 

Schon im j ah re 197-1 wurde deshalb durch Bezirkstagsbeschluß der gesamte Berg zum 
Landschaftsschu tzgeb iet wLöbauer Be rg~ erklärt, ~ Neben der Bedeutung des Berges [ü r die 
ak tive Freize itgesta ltu ng eier Bürger unterli eg t er jedoch in erster Linie der forstwirtschaft­
lichen Nul'zungH (WITTIG 1985, S, 2), Ein ige besonders wer tvo lle Geländeabschnitl'e sind 
seit 1980 :lls Flächennatu rdenkl1l <lte noch besonders geschlitzt' ; 

- die Basaltklippen am Celdkeller (etwa 'I ha), 
eine naturnahe Waldflora auf Bas<llt im Gebiet nordöstli ch des Schnfbcrges (etwa 3 h:1), 
die Trocken h:lngflora auf Bas:1lt unterhn lh des ehemaligen Be r~ h :l ll ses (etwa 1,5 hn) , 



3. Zur Geschichte der Erfu[sc.:hull /; der l~l1~n zc nwc ll des LölJ~uCl' Her/;cs 

Das eindrucksvolle Relief des Löbauer Berges und sei ne verkehrsgünstige Lage haben 
schon se i t Jahrhunderten botanisch Interessierte angelockt. sich mit se iner vie lgestal ti gen 
Basaltflora zu beschäfti gen. In nahezu <1 l1cn Oberlausilzer Flore llwerken ist der LöbZluer 
Ber g mehrfZich als Fundort genannt. 

Die ältesten Angaben über Gefäßpflanzen st<1llllllen von K<1rl Chr istian Ocl'te l. Sein 
MSyst ematisches Verzeich nis der in der Oberlausitz wildwachsenden Pflanzen· aus dem 
Jahre 1799 cn l·hii lt· v ier Arten m it dem Fundortvermerk .. Löbauer Berg- : MeIic,1 unif1or.1. 
CllicllS acau lis (= Cil'siulII .1c;wlc), Si/c llc cerasLoidcs (= S. ga llie.1) und Gllaphalium 
"1'I':1I.1 1'iu l11 (= /-/clicJu'ysul11 .1.). Inwiewei t es sich bei den beiden ICI'ztgenallntcn A rten u m 
[chlerhafte Angaben handelt, bleibt ungeklärt, we il JlIe nachfolgenden Beobachter die Aus­
sagen weder wiederholen noch verwerfen. Ein Jahr spiitcr nennt OETTEL (1800) ei ne fün [te 
1\ 1'1' VOIl1 Berge: PolypodiulIl .1w/eatulII (= Polysticlltllll a.) Durch Al. BEHT I N I (1 826) und 
BURCKI-IARDT ('182 7) kOll1 l11 CI1 Bpipc1C/.i5 lIiC!LIS- ilVis (= Ncott.i:l 1'1. -:1.) bzw. Gil liwl1 roLL/ndi ­
fo lium hinzu, ehc KO Lßl NG (1828) in se incr NFlorn dcr Oberlausit'z oder N achwcisung der 
dasclbs~ wachsenden phancrogamen Pflanzen mi t Einschluß der Parnk räute r nach Familien 
geordnet- , neben AspicUutIl .1wleil tum (= Po/ysticllU l1I .1 .) weitere 15 neue Arten veröffcn t­
licht : Asp/cniwn t r idlOwanes, Arum macll J.1LlI III (. in früheren Zei ten ein m :11 gc[undenN), 
Aspc rtl/a odorilta (= Gc1 /iUW odoraLllm), Accr pseucJop/atanus, Allemone rammculoidcs, 
Cc1rcx sy lvc1. Uca, Co rydalis IJUIIJ05.1 (= c. ca v.1 ), CYllallclllllll villcetox iwtn, Me rcurialis 
(Jeret1l1is, Ompllalodes 5corpioiclcs t .. n einer einzigen Stelle n icht· seltenN), Orcll is corio­
pllora Lam FuHe des Berges" ), P.1ris q!ladrifolia, Pyrola uIl iflor:1 (= MotJcsis u.), Ribcs 
alpi llum lind Sedum 1);1I05UIII . 

HABEN HORSTs .. rlo ra Lu s<lticaN (1839) eIlthält 5 Arien VOI1l Löbauer Berg, neu dabei iSl 
nur Ely mus europileus (= /-/ordc /ymus cu.). In RE ICI-IENBAC l-l s . Flora saxonica" ("1 8-12 ) 
tri tt bei ach t A rten der Löbauer Berg als Fundort nur. Zwei von ihnen waren bisher noch 
nich t veröffentlicht worden: sanicu la eUI'Opae.1 und ßromus Jsper (= 8. bCllc/<enii). FECH ­
N ERs .Flon1 der Ober lnusitz ... " von 1849 enthäl t' unter 12 VOIll Berge genannten lediglich 
eine neuc : Trifolitll11 spadiceum. Durch PECK (1865) und v. RA ßENA U (1 87'1) kamen noch 
j e zwei Arten hin zu (HlIbus hil'tus und R sax.1 ti/is bzw. CysLopteris fragilis und Asplcniu11l 
septel1trio lla/e, ehe von Rudol f Wagner (1 8 -1 2-1 91 3; von '1863 bis 1865 Hilfslehrer in Ebers­
dorf bei Löb .. u, von 1865 an Lehrer in Löbau, zunäChst <In der Bürgerschule, von 1876 bis 
1897 <1n der Realschule ; geboren und gestorben in Bautzen) er stlll JIs eine umfangreiche. 
alle Ar ten umfassende .. flora des Löbauer Berges, nebst Vorarbeiten zu einer Flora eier 
Umgebu ng von Löbau" er schien, in der -IG9 Arten und eine M ellge Unterarten und Formcn 
verze ichnet sind. Außerdem beri chtet Wagner in einer aus führli chen Einleitung über die 
historische Entwicklung, über Besitzer und Bcsi tzverh iiltnisse sowie über die lebenswichtige 
Dedeul"ung des Berges für die Stadt Löbau im Laufe VO ll fün f jahrhunderten, führt Best im­
lIIungen und Verordnungen des St<ldtra l'es zur Holznutzung und über Hutungsgerechtsame 
der Ackerbürger an und beschreibt die Waldentwick lllng der einzelnen ßergareale. Wagners 
Ar tcnliste isl' rech t VO llständig und weist keine Felder auL Sie beruht vorwiegend auf eige­
nen Beobachtungen, ergänzt durch solche von Pastor Edu<Jrd Wenck (181 1-1896). Wilhelm 
Hans (1 840-1869; KUl1stgär tner in Herrnhut) und M ichae l Rostock (1821-1893; Lehrer in 
GödJ und Dretschen) . 

N:1ch Wagner s umfassender DarsteJlung sind nu r wenigc Nnchtr;ige zur Flo ra des Lö­
bnuer Berges gedruck t erschienen. Bis zum Jah re 198·\ kommen led iglich noeh vier Arten 
hinzu : WüNSC H E (190-1) en thält Berbcr is 1)t1/garis (verwildert!), Ml LlTZER (1957) veröffent­
:icht den Nachweis von Ceplla /antlJcra cllsifolia (= c. /ongifolia) durch Kcrstan im Jahre 
1930. In GEBAUERs .. Aus der Pflanzenwelt des Kre ises Löbau H (1958) w ird neben sieben 
durch Wogncr, Albcrt ini lind Oet·tcl bekannte Ar ten ers tmalig EupllOrlJia du leis genann t. 
PASSIG ('1 977) bezieht in seine r Arbei t HDie h istor ische und heu tige Verbreitung heim ischer 
Orchideen in der Umgebung von H er rnhut" den Löb~lIer Berg mit ein, kann aber nur den 
Rückgang einiger Arten bemerken. Schließlich berichl'et' 01'1'0 (1 982) über die Entdeckung 
von n orippa .1lISL ri.1Cil. 

KERSTAN ('1930) führt· in se iner Arbeit HEin Sl ei ngar ten aue de m Lö\}aucr BergeH 139 Arten 
auf. ohne exakt zwischen angep flan zten und n;ttli rli ch vorhandenen pnanzen zu unterschei­
lien. 
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Wesentlich 111(;hr .. n cue~ Arten wurden in einigen Diplomarbeitcn dokumentiert: OEHME 
(1 957) und KO HLER (1957) führen insgesa mt 18 Arten auf, die bei WAGNER (188G) nicht 
enthalten si nd: 

Desch.1mpsi.1 fleXllOS.1 (= ArJC l1 eJJa flCXUOS.l), Carex r elllola, Ull1ws :;1.1b r .1, Imp.1licns 
parviflora, R/Jam/lus c.l tllarLiciI, Hibes nigrum, PrllllllS p.l cfu s (= Padus ;wium), Myosotis 
sy/vatica, G.l lium SC.1brulll, f-li el'ilc ium lacuig.1tull1, Lunaria red;!}i!)i!, LaLhyrus monLallus 
(= L. linifo lil1s), Prcn;I11Lhes purpurea, CI':!L.1egus 1I1011ogyn <l, L,1t!lr.1C.1 squ.1mari.1 lind ;1ls 
Verwi lderungeIl Alyssum mont,111u lll, ArurlcuS sy lucstris und G.1 I.1ntllUS Il;U.1lis. Die Diplom­
arbeit von LUKAS (1982) cn th ii ll eine Angabe VOll Dryopt.eris .1ssi/JIilis. die aber zwci[cJlmft 
bleibt, solange kein Beleg davon vorgelegt· werden kann. 

1985 - wüh rend die Verfil sser berei ts iln der Endfassung der "neuen Flor:-.- des Löba uer 
Uerges arbeiten - erscheint <ll s Druckschr ift· vom Rat· des Kreises Löbau ein .. Land sch<ln s­
pllegeplall für d<ls Lilndschaftsschutzgebiet" ,Löbauer Berg' .. . die neben einer ausführlichen 
Charaktcrisl"ik des Gebietes und M aßnahmen zu seiner Pflt:gc als An lage 1 ein ~ Art'e ll ver­

zcichnis der Flora des LSG ,Löbauer Bc rg' ~ enthäl t. Dieses - mi t 248 Arten recht un vo ll ­
ständige - Pfl:mzenverzcichnis beruht" auf einer Belegarbeit einer Schül ergruppe dcr EOS 
Löbau im Rahmen des Unt erri chtsfaches Wisscilschaftlich-pral<ti sche Arbeit (s . FAUCK et" :11. 
'1984). Es en thäl t neben zahlreichen Satz feh lern auch einige grobe inhalt liche Fehler : das Vor­
kommen VOll Silcne viscos.1 ist <luf dem Löbauer Berg vo llkommen unmöglich, bei Ilex 
<lquifo /ium dürft e es sich UIIl eil1l: Verwechslung mit M.l lJOnia .1qllifoli/l /Jl h<lIH.lcln, während 
Lcmbotropis "iJ;riC.lIlS vermutlich mit einer Ccnisl.l -i\rt ver wechse lt worden is t . 

Dic Gesch ichte der bisher recht unvoli stiindig erfolgten Erforschung der Moosc des Ber· 
ges begillnt mit ROSTQCK (1889), in dessen Arbei t scchs Moos;J rl"en :llIch mit der Fundort­
angabe Löb<llH.: r 13el"g versehCn si nd. Spii!"er w ird auch durch RIEHMER (H)2G/27) und 
SCHADE (1 92'1 und 1936) für cinc Reihe von Moosen dcr Löbauer Berg als Fundort =tilge­
geben. Die AI bciten von OE H ME (1957) und KÖHLER (1 957) enthalten insges<1mt 20 Arten, 
die von Kcrstan bestimmt wurden. Beobachtungen von BorsdorC und Sicgl in den jahrcn 
1980/8 1 und VOn Schütze 1987/88 rührten zu 6 bzw. 20 weiteren M oosartCll. Einc Auswcr­
tung dcr Tagebüchcr von Eck<lrt (t)/Croßhcnnersdorf durch Dunger erbrachte schließlich 
eIne vor läufige Gesamtartenzahl von 96. 

Inncrhalb der übrigen niederen Pflanzen des Löbiluer Berges sind bisher nur zwei Grup­
pen der Echt"en Pilze (Eumyeo t'a) et"\vas be:1rbeit"et und ZW:1 r die Klasse ei er Schlauchpi lze 
(t\scomycel'es) und die Kl<l sse dcr SI";indcrpil zc (B;lSi cli ol1l y<:c les), letztere aher z. U. ohne die 
Rost"- und Br<lndpi lzc. 

Was wir <1US vergangenen jahrzehnt en über die Pilzflora des Uerges wissen, entsta mmt 
zum größten Teil der umfangreichen Kersl"il ilschen Pil zkartei. die Fllndort<lngabell VOll 
1929 bis 1971, vorwicgend aber aus den GOcr J<lhrcn, auch vom Löbaucr Berg enthält". Durch 
Kcrstan (und die Zuarbeit von I-l irschoff in dcn jahren 1967 bis 1969) wa ren bis zum j:1hrc 
1971 mehr als '120 Arten sicher n<lchgcwicsen. Einige weitere Art"en, deren Bestimmung sehr 
unsicher erschein t oder deren Vorkommcn auf dcm Löb<luer Berg unwahrscheinlich ist·, 
wurden für dic Zusammenstellung in dieser Arbeit von Zschiesehang nicht· übernommen. 
Seit 1971 konnte C. Zschicschang nichl" nur z<lhlreiche KerSl"ansche Funde bes tätigen, son­
dern mehr als SO weitere Arten n<lehweiscn, \Ion denen einige bereits dur<:h DUNG ER und 
ZSCHIESC HANG (1978) bzw. ZSCHJESCI-IANC (1984) vcrörfentlicht wurden. Von '1980 an 
kamen durch I. Dunger, von 1986 an auch durch P. Olcsclt und H. Knoch weitcre Arten 
hinzu. so daß gegenwäctig 266 Pilz:lrtell ilUS dem Un ter suchungsgebiet bekannt sind. 

... Zusammenste llung der auf dem löballcr Berg nachsewicscncn rnanzcnartcn 

4.1. Ge Ci ß p fall ze ll 

Die Liste enthält all e in dem auf Seite 2 abgegrenztcl1l Untersllchungsgcbiet jelll<lls 
nachgewiesenen Ce[iißpfl 'lIl zen. Anordnung und Benennung der Arten erfolgen - sowcit" 
möglich - n<lch ROTH M /\LER (1 976). Die Zeit"<l ngabe NfrühcrN bezieht· sich immer aur An­
gaben von WAGNER (1 886). Erfolgt dahinter kei nc t\uss<1ge zum gegenwärtigen Stand. so 
ist das Vorkommcn der Art auf dem Löb<lucr Ber ge erloschen oder verschollen. Allc gegcn­
wärtig vorkommenden A r ten wurdell, sowei t keinc Beob"chtungsjahre angegeben sind, VO ll 
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den VCI fasscrn im Zeitraulll VOll 1979 bis 198G ;Jllgctroffcn. Arten, die in WAGNE R (1 886) 
nicht cll th ,l tten sind, sind mit dem Vermerk ~ w. -. N gekennzeichnet'. Feh lt eine Di fferen­
zierung in ~ früher~ und ~ h euteN , dann ist die I-I :iufigkc it einer Art innerhalb der letzten ein­
hundert J<lhre r clativ ullverändert geblieben. Die in Anführungszeichen gesetz t'en Zitate 
st"<l!TI men alle aus WAGNE R (1886). An Abkürzu ngen wurden ver wcnde t : W. = Wagner, S. = 
Schluckwc rd er , P. = P:Jssig, 0 = 0 1 to; S5 = schI' selt'en, s = se l ten, sz = sehr zerst reut. 
:: = ze r strcu t", v = ve rbreH·et·, h = häufig. 

E q u i set a e c a c - Schach tel h Clllllgew~ich sc 

J.:quiseLIIIIl sy lvat.iculll L. (Wald-Sch:lchtelh:lllll) : z. 
EqUiscLul1J arVCJ1se L. (f\ ckcr -Sch<lch telhalm) : _, :. U. alll Grcllzweg, all der Straße zum 

Schafberg und :l11 der Her w igsdorfer Straße. 
Equ;sctulll fluv iatile 1.. elll. Ehrh. (Teich -Schachldtlalm): ss, in einem G r~lbe ll an der NO­

Seit e (1 98G P.). W. - . 

o p h i 0 g los s a c e <I e - Na tt crnzungcngcwiichse 
/)utrychiul1l Illatric:lriifolium A. Sr. ex Koch (Äst'iger I{autenfarn) : ss, auf der alten Rodel ­

b<lhn (1987 P. Schütze) . W. -. 

1/ Y p o l e p i d ace a e - Adlerfarngew;ichse 
Pl cridiu t/I ,1C/llilillum (1..) Ku lm (AdlcrF:Jrn) : z, :: . B. ;:1 111 Crcnzwq; , un terhalb des Bcrghau ses, 

;111 der Rodelbahn . 

T h e l y p t er i d ;:I C C a c - SUlll p ffarngc",;ichsc 
Pllcr;opt cris colI/!cclili:> (J\'lich x. fil.) W;:III (lJuchenf;lrn) : ss, unterhalb dcs Geldkellers (1965 S.). 

W. - . 

Asp t ell i ace a c - Sl"rei fcnfarngewiichsc 
Asplellium Lr icJlOtn:/IICS L. (I3raullstic l ige r Str eifen farn) : s. ErstbeobJchtung du reh KÖLU I NG 

("1828). W. nennt J Fundorte; im Basal tbruch lind Jm Schafberg noch vorhanden. 
Ilsplctliut1) scptentriolla/e (L.) I-I offm. (Nördlicher StTeifcnfarn) : z. Er ste Erwähnung durch 

v . RAßENAU (187·1). Von W. an 7 Fundorten Jngcgcben, davon noch -4 vorhanden. 
Asplenitl/lJ alternifolilllll Wulfcn (Deu tscher St reifenfarn): früher an 2 Stellen ~gJn z ver· 

cinzelt unter den ver wandten A rten.~ 

Asplcl1ium rutil -tllUr.lri.l L. (MauerrJut·c) : S, ;:IJl Mauern vom Gasthaus I-Ionigbrunllcll , beim 
Turm und beim Denk mal. 

1\ I h Y I' i ;1 c c a c - Fraucnfarngcw;ichsc 
IH llyriulII filix -fcmi/JiI (L.) Roth (Gemeiner Fr~iUellf~II"lI): z, :111 feucht en SIelleII. 
CysWpl.cris frasilis (L.) Bern h. (Zerbrechlicher Blasen farn) : ss. 

Erslc Erwähn ung durch v . RA I3 ENt\U OS7·1). Früher ~ !\ lIf (\C lll Hcngstbergc", heute an 
der Mauer bei m Denkmal. 

1\ s P i dia e C;J C - Schildfarngewächse 
GYlllllocil r pium dryopt.cris (L.) Newman (Eichenfarn) : stellenweise h. 
Po/)'sticlwm .1culeatu/l1 (L.) ROI"h (Dorniger Schildfarn) ss. Er ster Nachweis durch OETT EL 

("1 SOO). Fdihcr ~A IIl ganzen oberen nördlichen Abhange des SchJ[berges. Östli ch vom 
Turme an und zw ischen Felscn." Jah rzehn telang verschollen. 1986 zwei Pflanzen wicder­
aufgc[undcn (5. ). 

/J ryoptcris nIiX-nlilS (L.) Schott (Gemeiner Wurmfarn) : h. 
/Jryoptcris cilrthusian.l (ViII .) 1-1 . P. Fuchs (Dorniger Wurmfllrn): s. 

Früher ~Zw i schen EichhörnelschJch t" und Berg",iese~ , heute unt erhalb des Geldkeller s. 
/Jryopt.cris austr iac.l (Jacq .) Woynar ex Seh. et Thcll. (Brcitbl~ltr i ge r Wurmfarn) : h. 

[J 0 1 Y p o d i Cl ce" e - Tü pfclfnrngewächse 
Polypodium vu/ga re L. (Gelllciner Tüpfelfarn) : früher ~ verb re il"et ~ , helLt·c S::, am Gast'ha lls 

H onigbrunnen, bei der Grillenburg, im al ten Steinbruch, an Felsen ;:1111 West'hang. 

Tax ace a e - Eibengewächse 
'J'iI,'WS b.lccata L. (Eibe) : sangepflanzt, :llll Berghaus (ber ei ts VO ll W. erw;ihnt), a111 Honig­

bru11nclI, ;:In den ~ Prill ze ll s tufcn ·. 

Pi n ace a e - Kicferngcwächse 
i\bics alba M ill. (Weiß-Tanne): früher .Ziemlich lüiufigW

, heute nur noch einige jungt<ln ncn 
am Osthang des Sch .. rbcrgcs. 
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Abics balsill llC<t Mil!. (Uals,ull -Talllle) : früher "Ei tJige Exemplare auf dem Schafberge" ;111 -

gepflanzt_ 
Picca abics (L.) Karsten (Gemeine Fichte): h, angepflanzt. 
Picca gJauca (MoCnch) Voss = P. alba Lk. (Schimmel-Fichte) : (rüher in wenigen Exemp[ ;:tn.:n 

"unterhalb des Kaffeebrunnens" angepflanzt. 1929 noch ei n Exem plar im südlichen Stein ­
bruch (Kerstan). 

Picea plmgcl1s Enge1m. (Stech-Fichte) : am Sc11<l fbcrgg ip(el angep flanzt ("1983 0.) 
Picca omorica (Pancic) Purkync (Serbische Fichte): im Fichtenbes tand an der SO-Seite an-

gepflanz t. W. -. 
Larix decidtw. Mill. (Europäische Lärche) : z, keine Reinbestände. 
Pil1l1s strobus L. (\Veymouths-Kicfer): (rüher " In der Bergwaldung zer st-rcut" . 
PitHls nwgo Turra (Berg-Kicfcr): f rüher "A m Waldran cl e an der I-Ierwigsdorfer Straße ein 

Exemplar, mitteil unter P. silvcstris L.H. 
Pillus sy lvest l'is L. (Gemeine Kic[er) : z, :1llgepfiallzL halt e frühcr c inell größeren Antei l an 

den Forsten des Berges. 
Tsuga canadcl1sis (L.) Carriere (Kanadische I-leimlock sl'allllf.:) : angepflanzt beim Denkmal. 

w.-. 
Pseudotsug;J mC/Jzicsii (M irbel) Fr;mko (Douglasie): s. untcrhalb dcs J-Ionigbrunn cns an­

gepflanzt . W. -. 

Cup res s ace J. C - Zypresscngcw~i ch se 

lllniperus co l11l1ltmis L. (Gemein er Wacholder): früher über el en oberen Berg zer streut. gc­
genw;i rt' ig nur noch wenige Exemplare. 

Ra n LI n c LI I ace a e - J-Iahllenfußgewächsc 
Actaea Spic.1ta L. (Christophskraut) : frü her z (W. nennt 10 Fundort e. hcut e sz im Laubwald. 

vorwiegen d am Schafberg. 
Aqllilcgia vll lgar is L. (Gemeine Akelei): VOn W. '1885 1 Exemplar beobachtet ; 19~H ver wi l­

derte G~lltenformell am Fcrnschtunn. 
Ca/Lh.1 paill stris L. (Sumpf-Dott'erblu me): (rüher z, gcgcJlw ~i rl'i g s, unterhalb des Rinncl ­

brunnens und am Waldrancl der NW-Sei l'e. 
Anemone r auuneuloides L. (Gelbes Windröschen) : Erstnachweis durch KÖLB I NG (1 828). 

W. s Angabe ~ se lten " trifft noch zu : Schafber g; Rinnelbrunnen. 
Anemone nemOrOsa L. (Busch-Windröschen) : früher " verbreitct~ , heute z, vor nllelll am 

Schafberg. 
Nepatica no bilis Schreber (Leberblümchen): s, W. nennt ., Fundorte, gegenwä rtig noch 3 

Fundorte. 
TllaJictrlltl1 aquilcgifolilll'1l L. (Akc lei-Wiesenrau te): s, Ilur ullterhalb vom Goct'hcweg (bis 

1975, S); im all'cn Steinbruch <l ngcpflanzL W. - . 
Thalictrulll /ucidull1 L. (Glanz-Wiesen raute) : früher ss, ehemal ige Bergwiese. 
Hanuncu lus fi ea ria L. (Scharbockskrau t) : z, an feuchten Stellen. 
Haml11eL/ Jus flammt/ la L. (Brennender Hahnenfuß): Z, nasse Waldwege und Gr;iuell . 
R.1lluncuhls bulbosus L. (Knolliger I-IClhnen fuß): erloschen? Früher z, z. B. an der Bautzner 

Koppe. 
Ranulleullls repc /ls L. (Kriechender Hahnenfuß) : h. 
l<anunculus polY.1 l1the11los L. (Vielblütigcr l-I <lhnenfuß) : früher z, gegenwärtig nur an de[ 

Bautzner Kopp e. 
/{.1/JtmcL/lus .1uricOI1lUS L. (Goldsehop(- I-lahnenfuß): z, Laubwald . 
l{.1nuIlCu /u s <lais L. (Scharfer Hahnenfuß) : z, Weg- und Wald rämh:l'. 

Mag no I i <l ce a e - MClgnoliengew;ichse 
Liriodendroll tulipifel".1 L. (TUlpenbaum) : ein Baulll <lngepflanzt beim I-I onigbrunnen . W.-. 

B er b c r i d a c e a e - Berberitzengewächse 
Epimedium a/pil1tltll L. (Alpen-Socken blume) J.ngefl<lnzt. 
Berberis vu lgil ris L. (Gemeine Berberitze) von W. ('1904) bereits als verw ildert angege­

ben. W. - . 
Berberis tlltll1bcrgii Dc' (Thunbcrg-Berber il ze) : 5S verwi ldert, nur ein Str<luch m11 N - I-IZll1g 

eies Schafberges (1 983 S. und P.). W. - . 
Mallon;a aqu ifoliwJ1 (Pursh) Nu n·. (Mahonie) bei m alten Bergh<lus angepflanzt, versch ie­

dentlich ver wi lder t. W. -. 
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P a pa ver;1. c c a e - Mohn gew:.i chse 
CJJc l iclonium majus L. (Großes Schöllkraut) z, Wege, Mauern, zwischen relscn. 
P.1patJcr argcmonc L. (Santi -Mohn) : ~ Früher vercinzelt am Basaltbruch auf der Südseitc.~ 

Pap.1tJcr dubium L. (Saat-l\'l ohn) s, neu befestigter Waldweg an ei er N -Sei te. W. -. 

F u m a r i ace a c - Erdrauchgcwächse 
CorydaJis catJa Schweigger et Koerte (Hohler Lerchensporn) s, beim Rinn elbrunnen, am 

Schafberg. Erste Erwähnung durch KÖLß I NC (1828). 
Corydalis intermedia (L.) Mcrat (Mittl er er Lerchensporn) s, be im Rinnclbrunnen, am 

Schafberg. 

Ar i s t o I 0 ch i ace a c - Ostcr luzeigewächse 
Asarum curopacum L. (Haselwurz) z. 

Fa g ace a e - Buchengewächse 
Pagus sy ltJaUca L. (Rot-Buche) 11, ange pfl ~mz t" , besonders am Sclwfberg. 
Quercus rubra L. (Rot-Eiche) an der Straße zu m Schafberg und am Wege zum Honigbrun­

nen angepflanzt. W. - . 
Quercus rabur L. (St icl -Eiche) früher gab es einen r ein en Eichenbestand, heute ist die 

Stiel-Eiche Z in der gcsamten ßcrgwaldun g. 

Be t II I ace a e - ßirkengew:ichsc 
BeLuJa pene/ula Roth (I-Uingc-ßirke) 11, nur cingesprengt, keine Reinbestände mehr wie in 

früheren Zei ten. 
AJnus glutinosa (L.) Caertll. (Schwarz-Erle) früher z,· heute nur vere inze lt. 
Ainus inca rJa (L.) Moench (Grau-Erle) f rüher z, j etzt nur auf SO-Seit e vorkommend. 
A/nus pubcsccns Tausch (Bastard-Erle) f rüh er an 3 Stellen gefunden. 

e 0 r y I a ce a e - Haselgewächse 
c~rpil1tls bcLL/ lus L. (H ainbuche, Weißbuche) : z. 
Cory/us .1 l)c /l .1l1a L. (Gcmeiner I-lase!) stell enweise h. 

J u g I a n d ace a c - Wa lnußgewächst: 
Jug /,ws r egia L. (Echte Walnllß) : Früher beim Turm, angepfl anzt·. 

U Im ace a e - U lmengcwächse 
V Jmu s lacDis Pallas (Flatte[-Uhne) f rüher s (beim I-Ionigbrunncn). 
VJmus l11 il1o r Mill. em Richens (Feld-U lmc) z, klcines steinernes Meer, Schafberg, Löbauer 

Berg. 
U/ mus g/abra Huds. em. Moss (Berg-Ulme) : z. Erste Erw:ihnung durch OEHME (1957). 

W.- . 

Ca n na b ace a c - Haofgewächsc 
J-lumuJus lupu/us (Gemeiner Hopfen) frü her v, heute. z an Wa ldr~i ndern. 

U r t i ca e a e - Brennesselgewächse 
Urtica urcns L. (Kleinc ßrenn essel) s, früher "n 2 Fundort·co, heute beim Tierpark und 

an d '~r Straße zum Schafberg. 
Ur t.ica dioica L. (Große ßrennessel) h. 

Ca r y 0 p h Y I I ace a e - Nelkengcwächse 
Stellar;a t/cmorum L. (H ain-S ternmiere) 5, N -Seite des Sch:1fberges an gras igen Wegen. 

W. - . 
Stellaria IJQJosLca L. (Echte St'ernmiere) s, ;:1111 Goethcwe,g. W. - . 
Stellaria mcdia (L.) CVr. (Vogelmier e) h. 
Stcllaria ttligjnosa MurraV (QlIcll -Sternmien.:) : Z, nasse G r~i bc n. 

StcJJaria graminca L. (Gras-Stern miere) v, Wegränder, Grasplütze. 
Myosotol1 aqu.1ticum (L.) Moench (Gemeiner Wasser da rm) früher z, gcgenw:irtig s : am 

NO-Fuß des Schafber ges. 
Ccrastium gJomeraLum Thuil l. (Kn~ille l - Hornkrau t) früher am Schafberg. 
CerastiWl1 lI%steoides Fr ies em. !-l VI. (Gemeines Hornkrau t) : h. 
Cerastium ar tJense L. (Acker-H ornkraut) : v, Wege, Grasplätze. 
Moehringia trincr tJia (L.) Clai rv. (Drcinervigc Nabclmicre) h. 
Arenaria serpyllifolia L. (Qucndel-Sandkraut") : Z, trockene Wegränder, großer Basaltbruch . 
Sagina procl./tn bc l1 s L. (Licgcndes Mastkrant) h. 



Sclcra"lIws a""uus L. (Einjjluiger Kn:'iuel) s, frühe r Wege westlich vo rn Steinbruch; 
heute Straße zum Schafberg. 

Gypsophila mur.,:is L. (Acker-Gipskraut) : f rüher s (beim HOll igbrullnell und am Nordfuß 
3m Bahnübergang). 

Dialltlws deltoides L. (Heide-Nelke) z, trockene besonnte Standorte. 
Silene alba (Mill.) E. H.L. Kr<luse (Weiße Lichtnelke) z, Schu tt. und LagerpHitze. W. - . 
Silene dioica (L.) elairv. (Rote Lichtnelke) : v, im Laubwald . 
Silene vu /garis (Moench) G<lrcke (Gemeine Lichtnel ke) : s, früher wie heu!"e auf den Fel sen 

unter dem Berghause. 
Lycl11lis visearia L. (Pechnelke) z, z. B. Gr illenburg; unterhalb Berghaus; großer Steinbruch. 
Lyclmis flos·cucu li L. (Kuckucks-Lichtnelke) : Z, grasige Wege, lich te Gebüsche z. ß. <111 der 

Ostseitc ; am Crenzwcge. 
Spergu laria rubra (L.) J . c1' C. Presl (ROI'C Schuppen miere) s, früher Südseite westlich vom 

ßasa ltbruch, heute <In der Straße zum Scklfberg. 

eh c n 0 p 0 d i <I C e a e - C8nsc(ußgew;;chsc 
ChCIIOpodiulII polyspc1'1lllltJl L. (Vie lsamiger Gänsefuß) s, f rü her ('1 111 Ausfluß des Rinnel ­

bruilnellgrabens, heute an der Str .. ße zum SchCl fberg und .. uf dem Berggipfel bei der 
Caststiitte. 

Chellopodium album L. (Weißer Gansefuß) f rüher s, gegenwärt ig h <1 11 Schultstell eIl, bei m 
Tierpark, an eier Str .. ße zum Schafber g. 

Atriplcx p.1l'u/a L. (Spreizende Mel de) früher s, heu l-c v, T ierpark, SITClßcn ränder, Berg­
gi pfel. 

Alriplcx nUcl1s Schkuhr (GI3Ilz-Melde) . Z im Will d an der SIT<lßC zum Honigl>runnell . W. -. 

Pol Y g 0 11 <I C C a e - Knöterichgewächse 
Humcx eonglomer.1tus Murray (Knäuel-Amp fer) z, Wa ld wege. 
lwmex sanguincus L. (ßIut-Ampfer) ; verschollen, von W. von 3 Fu ndorten verzeichnet. 
Humcx hydro/ap.ltlwlII Huds. (Fluß·Ampfer) : früher s (unterhalb Rinneibruil nen und ober-

hCllb '-fonigbrunnen). 
HtllIICX obtusilo/ius L. (Stumpfbl:'itl"ri gr.: r Ampfer) : h, sowohl in subsp. obLusifolius als <luch 

in subsp. transie/Js (Simk.) Rech.fi!. 
Rwncx crispus L. (Krauser Ampfer) z, gegenwärtig nn Wa ld wegen, im großcn Steinbruch 

und beim Tierpark. 
Rumex .,ccLosclla L. (Kleiner Ampfer) : Z, großer Basa ltbru ch, unterhCllb Berghaus, Strnße 

zum Schafberg. 
HU/JJex acetosa L. (Wiesen-Sauerampfer) wie bei W., ,lUch gcgcnwärt"ig sz, großer ß<l salt­

bruch, Ostseite in Cebüschen. 
Fallopia COllDOl vulus (L.) A. Löve (Gemeiner Windenknöteri ch) : schon früher z, heu te an 

S trnßenr~indern und Ruderaistellcil . 
F.ll1opia dumetonull (L.) Holub {Hecken-Winden knöteri ch) s. Früher 2 Fundorte, gegcn­

wärti g nur Ol m Grenzweg. 
Po/ygonum amp11ibium L. (Wasser -Knöteri ch) früher ss (H1\m Austritt des Rinnelbrunllel1 · 

grabens aus der ße rgwaldlln g~ ). 

PO/ygOIHIIl1 persic.l /"i<! L. (Floh-Knö t'er ich) : s. Früher beim Berghaus, <Im Crenzweg noch 
heute. 

POlygOtHI111 Jap.lthifoliulll L. (Ampfer-Knöteri ch) : früher s (Nord fuß). heul'e z, z. B. Ost­
sei t e im Graben al11 Walclralld und beim Tierpa rk. 

Polygomun Ilydropiper L. (Pfeffer-Knöteri ch) : Z. Gr;;ben , n;lSSC Wege. 
POlygOIlUI1l avieu /arc L. (Voge l-Knöterich) : h. 

H Y p e r i c .. c e a c - Hartheugew:'ichse 
H ypericulI! /wmifusl./ lII 1. . (Liegendes 113rthell) früher k, gegcllw:irl ig s (Norclfuß SCh3f­

berg). 
HyperiCllm pcrforatulI! L. (Tüpfel-Har theu) h. 
HyperiCllm macu/al.utll Cr .. ntz (Kanten. Hartheu) : f rüher z, heute v. 

V i 0 I ace a c - Vei lchengew5.chse 
Viol.l .1 r ucnsis Murray (Feld-Stiefmün erchcn) z, Straße zu m Scharber g, Kahlschläge; früher 

auch auf Felsen am H engstberg. 
Viola tric%r L. (Wildes Stiefmütterchen) f rüher ss tAuf den Felsen am Basa ltbruche"). 
Viola l"ivil1ial1., Rchb. (H ain·Ve ilchen) : v, 1.3ubwald. W. -. 
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Viola r eichenbacJlia /la Jordnll c.:x Bor. (Wnld.veilchen) h. 
Viola c<lnil1a L. (Hunds-Veilchen) : v, Laubwald. 
Vio l.1 oc1orata L. (M ärz-Vei lchen) :ltIch früher nur z, heute am Grenzweg lind beim J-Ion ig­

brunnen. 

D r a Stfi i c a ce a c - Kreuzbtütengewächsc 
Alliaria petio/aLl (M. Hieb.) Cav:tra et Grande (Knobtauchsrauke) z. 
SisymbriulJl officill .1/c (L.) Seop. (Wege- Rauke) ", StTaßenränder, RuderaisteIlen, Tierpark. 

w.-. 
Arabic10psis LlJ,1Jiana (L.) Heinh. (Ackcr-Schmatw:lIld) z, z. ß . :tn der eheln. Sprungschanze. 

W.- . 
l-l csperis matrollaJis L. (Naclnviole) : s. Früher ~AIl1 Ostfuß vereinzeW, heute im Wald bei 

der Turmg:tststätte. 
Carclaminc anwr.1 L. (Bitteres Schaumk raut) : s, Waldweg an der NW-Seitc (1985 5.). W. - . 
C.1rc1aminc prat cnsis L. (Wicsen-Schaumkrautl z, Laubgcbüschc, gr.\sige Wege. 
ßarbarca vulgil ris R.ßr. (Echte Winterkressc, B.1 rbnrnkrnut) S, Großer Basall"bruch. W. -. 
Horippa .1ustri.1ca (Crantz) Sp:1ch (Österreich ische Su mpfkresse) : S, Großer Basaltbruch 

(1981 Fischer und 0., 1985 noch vorhanden). W. -. 
RoripP<l sylvestris (L) Besser (Wilde Sumpfkresse) z, Straße zum SCh:tfberg, Rudera lstc llell 

(1985 P. und S.). W. -. 
Armorac;., rusticana G. t\ll . Sch. (Meerrettich) : S, ;"1/11 Grenzweg. W. -
Carc1aminopsis arcI10sa (L.) Hayek (Sand-SchauJ11kresse) 5, Goetheweg, Nii he der Bahn­

strecke (1985 S.). W. -. 
AI"a/)is gJalJr.1 (L.) ßernh. (Turmkraut) di e al te Ang;lbe ~A llf dem Schafberge, aber sell'cl\" 

gi lt noch ; heute außerdem am Grcllzweg. 
tUllilria rcdiviv.l L. (Au sdauerndes Silberblan ) : h Löbauer Ber g, z Schafberg. Erste Er wäh­

nung durch KÖ HLER (1957) . Wahrscheinlich auf An pflanzung zurückzuführen. W. -. 
AJyssum montauul1l I... (Bcrg-Steinkraut) : angepflanzt - bis vor einigen Ja hren im alten 

Steinbruch . 
EroplJi/a vern:! (L.) ehev;lIL (Frühlings-Hungerbliimchcn) früher ~ ni cht häufig", hell l'c s 

im klei nen Steinbruch. 
C"pscJJa bursa-pasloris (1...) Nl ed. (Hirtentfi schcl) : s. Früher im Bnsaltbruch, gegenwärtig 

:\n der Straße zum Schafberg. 
'J'ccsdaJi" lIudicauJis (1...) BI'. (l3:wcrnscnf) SS, Steinblock unterhalb vom Honigbrunnen 

(1981 0.). W. -. 
TIIJaspi ilmCI1SC L. (Ack er-Hellerkraut) s, bei der eheln. Sprungsch;"lilze. W. 
Urassica napus L. (Raps) (rüher ~ Verwilcle rt beim Berghause" . 
Sin.lpis .1 r De llsis L. (Acker-Scnf) s, Straße zum Sch:1fberg. W. - . 

S a I i c ace a e - \Ve idengcw5chse 
popuJus .1Jba (Silber. Pappel) : 1836 _am Rund teile beim BCf!:lh=tusc angepflanzt- , von W. 

aber schon nich t mehr <lngetroffcn. 
populus trc1JJuJa L. (Zitter-Pappel) f rüher h, heute im Laubw<lld z. 
PopuJus /li!;ra L. (Schwarz-P<1 ppel) f rüher s L Beim Bcrghäuschen- l . 
/Jopulus nigra va l'. Ualka Du Roi (Pyrtllll idt:n-Plippell f rüher se lten =tngepfl anz t (Berg­

w iese und Wes l" sei te). 
PopuJus x cilll .1dcllSis Moench (K<lnadische Pappel) 1836 _am Rlindtc i le beim ßerghause 

mit Popli lus alba tlngcpflanzt- , von W. selbst nicht mehr <J llgetroffe ll . In neuerer Zeit ver­
schicdentlich wieder angepflanzt. 

Sa /ix pentandra L. (Lorbeer.Weide) : f r üher <Im Ost fuß des BergesM. 
$il Jix fragilis L. (Bruch -Weide) : frü her s (2 Fundort e). 
S.1/ix alba L. (S ilber-Weide) : früher s (2 Fundorte). 
Sn /ix tri.1nclr.1 L. (M andel-Weide) : früher ss (ein Strnuch) : 
S.l /Lx vimin,1/is L. (Korb-Weide) s, am Crenzweg (1986 5.). W. - . 
S.11ix pllrpurel! L. (Purpur-Weide) f rüher s (3 Fundorte). 
S,l lix repcns L. (Kriech-Weide) f rühcr ein Str<1uch _Am Ostfuße des BergesM. 
S.1IiX ca prC.l L. (Sal-Weidc) : h. 
SaU", cillcrC.1 L. (Grau-Weide) : früher s, gcgcnw:irl ig sz. 
S.1 /jx al/rit.1 L. (Ohr-Weide) z. 

M tI I va ce .. e - Malvengcw;ichse 
/H.1/I)'1 .11cc.1 L. (SiC~ Ill ;"lrSWllrz) : f rüher s (_[n der N5he des Cel<lkellers; Ahhang des Hengst-
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berges; Nordostsei tc~ ). 
MalDa sylDcsLris L. (Wilde MZllve) : früher "I\U( dem Sch :lfbe rge~ . 

T i I i ace a e - Lindcngcwächsc 
Tilia p/.1thyplJyllos Scop. (Sommcr-Linde) : f rühcr w ie heute z, :lUch im Steingerüll. 
Tilia cordata Mill. (Winter -Linde) z, te i lweise auch angepfl<lllz l'. 

Eu p h 0 r b i a c e a e - Wolfsmi lchgewächse 
Euphorbia du/cis (Süße Wol fsmilch) Nu r von GEßA U ER ('1958) angegeben. Ob Irrtum ? 
M crellrilllis pc rcnnis L. (Wald-Bingelk raut) h. Erstc Erw iihnung von KÖ LB I NG (1 B28) . 

P Y r 0 I a c e a e - Wintergrüngew5chse 
M Ollescs uniflo r .1 (L.) A, Gray (Moos<luge) früher VO ll .\ rundorten bekannt, Bereits von 

KÖLIlING (1 828) angegeben. 
Orth iUa sccullda (L,) H ause (Birngrün) : früher s (nur ~ 11l1 Kicfcrngebüseh :lll der Bern­

städter Straße· ). 
Pyrola rotlludifoli.1 L. (Rund b lättriges Wintergrün) : früher -I Fu ndor te. 
Pyrola mino,. L. (K leines Win tergrün) : früher s ( ~ A11l NordfuW und . AJll östl ichen Abhan­

ge· ), 1931 noch von Militzer beobachtet. 

Mo n 0 t rap a c e a e - Ficlll'enspargeigewächsc 
Monotrop,1 hypopytis L. (Echter richten spargel) <luch früher nur ss (1 Fundort) ; let'zte 

Beobachtung 1970 (5.). 

Er i ca c c a e - I-I cictekrautgew~i ch se 

callun.l Du/garis (L.) HuJl (Heidekraut) : früher v, heute s, nur Waldrand an der Ostseite. 
Vaeeinium Ditis-iclaca L. (Preise lbeere) : (rüher ss, ~ In einigen Exem plaren ostwärts unter­

halb der Berghausku ppe, zwischen Felsblöcken im Gesträuche· . 
vaccinium myrtillus L. (Heidelbeere) : ~Tritt nur in vereinze l ten k leinen Gruppcn auf~ , von 

dencn gegenwärtig nur noch wen ige vorhanden sind. 

Pr i m u I ace a e - Primelgewächse 
LysimaclJia llu/J1t11ularia L . (Pfennig-Gi lbweiderich) z, gras ige \Vegr5nder . 
Lysimachi.l Du/garis L. (Gemeiner Gilbweideri ch) : h. 
AllagalJis a/'Dcnsis L. (Acker-Gauchheil) : s, Wegränder. 
Primu/a e/atior (L.) HilI. (Hohe Schlüsselblume) : s, früher 2. gegenwärtig 3 Fundorte. 

R 0 s ace a e - .Rosengewächse 
Art/Il eus syl vcstris Kostel (Wald-GeißbarO beim Gocthestein angepflanzt; <ln der No rd ­

seite auf Gartenabfällcn verwildert ; 1 Exem plar im alten SI·einbruch. W. -. 
Filipcnclu/a u/m.1ria (L.) M<lxim. (Echtes Mädesüß) : z. 
Agrimonia cupato ria L. (Klein er Odermennig) f rüher v, heute z, z. ß . am Gr enzw eg und 

am NordCu ß des Schafberge s. 
Sanguisorb.1 off icillalis L. (Großer WiescnknopO s, WJ ldr<lnd an der NW-Scite. W. - . 
Geum urb.1/W/11 L. (Echte Nelkenwurz) : jetz t h, von W. dagegen nur 2 Vorkommen ge­

nannt. 
Potentilla anserina L. (Gänse-FingcrkrJut) sz, Gräben, Wegränder. Früher nur :tn der 

nord wes tl ichen W<l ldgrcnze. 
Potcntill.( creet.1 (L.) Räuschel (Blutwurz, Tormentill) früher ~ Auf dem Berge ze rstrell t~ , 

heute v. 
Potcntilla .1rgenLca L. (Sil ber-Fingerkr:lll l') s, frü her :J Fundorte, heul e 11m vom großen 

Steinbruch bekannt. 
Potcntilla tabcrrJ .1emontani Aschers. (Frühlings-Fingerkrau t') schon früher s (am H engst­

berge, an der Judenkoppe, am Ber ghausfelsen). am letzter en gegenwärtig noch, außer­
dem beim großen Steinbruch. 

Fragaria mosdJata Duchesne (Zimt-Erdbeere) : f rüher h, vor allem am SchaCberg. heute z. 
Fragarja pesea L. (Wald-Erdbeere) : Z, an sonnigen t rockenen Stellen, vor allem in den 

Steinbr üchen. 
AIc1J cmilla (Frauenmantel) W. unterscheidet noch keine Kleinarten, sondern gib t nur 

A1clJcmil1a Du/garis L. ~ In Laubgebiischcn und au f grasigen PJ ätzen ~ als van. 
AlcJlemi lla gl.1br.1 Neygcnf. (Kahler Frauen mantel) . s, Os t se ite unterh:t lb des Grenzweges. 

W. -. 
AlcJJCmil1a xantllOehlor.1 Rothm. (Gelbgrüner Fraucn m:l nte1) : z, z. B. Wiese an der Ostsseite. 

W.- . 
Alehcmi/la ael.l ti!ob.1 Opiz (Spitzl:l ppigcr P'r<1 l1enmantcl) v. W. -. 
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Alchemilla lluJ/ltico /a Opiz (Ikrgwiescn-Frau el1ma ntel) v. W. - . 
Hosa tOnlC"LOS.1 Sm. (Fil z-Rose) früher s (j \ m Wes tabhang der Judcnkuppc·' ). 
HOS.1 C.111 in il L. (Hunds-Rose) rrü her Z (5 Fundorte). 
Hubus (ßrombeeren) : Die ßrombecr-Artell blieben bei un seren jetzigen Untersuchungen 

na hezu unberücksichtigt, so daß in den meislen f-':illen keine vergleichenden Aussagen 
getroffen werden können. Doch ist nach Er rahrung in anderen Gebie ten der Oberlausitz 
damit zu rechnen, daß die meisten von W. genann ten Arten auch heul e noch anzutreFfen 
sind. 

Hubl.ls sax.lUlis L. (Stein-Brombeere) VOll PECK (1 885) rü r den Löbauer Berg angegeben. 
von W. aber nicht w iedergefunden. 

Hubus caesius L. (Bereifte Brombeere) : . In der Nähe dt.!s Rinllclbrunnells". Ein Beleg VOll 
W. aus dem Jahre 1887 befindet sich im Il erbariul1l Lusaticum des Staatlichen Museums 
für Naturkunde Görlit z (GLM) . 

Hu bus IIClIloroSt/s Hayne (I lecken-Brombeere) : J ) ie gemeinste HulJus-Art des Berges" . 
ll cute ist diese Sßlllmel:u l st;.rk ;:H1fgespnll en. Einige Formell si nd in I3J\ RB ER (t91 1) 
1 1~wh Beobachtungen VOll W . lind HOFMAN N enllwlt·cn. 

Huvus idflCUS L. (Himbeere) v 
Hubus I1csssclJsis W. Hn[ 1. (Aufrechte Urombcere) : früher und hl:u l e z. 
Hubus pliCil tuS Weihe et Nees (F;.[tbI5ttrige Brombeere) .. Nicht selten in der Bergw<!l ­

dung8

• Auch heute noch. Belege von 1887 (WENCK) im GLM. 
Hubus gr.1lJows/di Weihe cx Günther et ;:\1. = H. Ihyrsuides Wimmer (St rauß· Brombeere) 

f rüher s, auch v on BARBER (19 11) angegeben . 
Hubus gracilis J. cl' C. Pres l = H. tJillicflU /is Koch[er cx Weihe et Nees (Weiehh<l<lrige Brom­

beere) : W. nennt' von der Art, die auch 1887 von ihm im GLlVl beleg t ist, -I Fundorte. 
Hu bus lII.1 crophyllos Weihe et· Nces (Großbl5nrige Brombeere) W, gibt 2 Fundorte an, die 

auch von ßARBER (1 911) übernommen sind, ni cht aber von WÜNSC H E und SC I-I ORLER 
(1956). Nach WEBER (1987) ist die Ar t in der OberlJu si l : bisher nicht nachgewiesen. 

Hlibus sCc1bcr Weihe (Rauhe Brombeere) W. führt zwei Fundorte an . Im GLM befindcn 
sich Belege von 1895 (Wi.inschc), 1897 (Hofmann). 1907 (Barber) und 1986 (I'. dei'. Ranft) . 

Hu blls r adLI la Weihe (R<1 spel-Brombeere) .. Auf der westlichen Seite des Berges sehr ver­
breitet . .. 8 . Belege sind vorhrl1ldell aus den J<1hrell 18S7 (Wenck), 1907 (Ba rber) lind 198 1 

(Otto) . 
Hubus sch/eid/cr i Weihe cx Tratt. (Schleichers Brombeer e) be i W. 2 Fundorte. 
Hubus Iweh/e ri Weihe (Koehler s Brombeere) z. Belege von 18S5 (Wenck) und 1986 (P. det. 

Ranft) im GLM. 
Hubus pecleI1l0nl'.1nus Pi nkwart = H. bel/n r!!ii Se llSl1 narber et au et . al. Olll n. (Drüsige BrOIll -

beere) .. sehr verbreit et ". Im GL/VI Belege von 1887 (Wagner ) und 1986 (P. deI. Ran ft). 
Hu bus SCllticosuS Koch ler cx Weihe (Berg-Brom beere) W. führt zwei Fundorte an. Von 

Wenck (1 8S5, 1886 und l SS7 j e einmal vom I.Öbauer Berg gesammelt (GLM) . Auch von 
Marber se lbst hier gesehen (BARBER 1911 ). 

nubus lusntiells Rostoek (Lausitzer Brombeere) : von W. als v charak terisiert. Belege von 
1885,1987 (Wagner) und 1907 (Barber) im GLM vorhanden. 

Hu/)us mollis J. el C. Presl s:> Beleg von 1986 (P. deI'. Ranft) i ll1 GLM . 
Pyrus pyr.1stcr (L.) ßurgsdod (Wi ld-Bi rne) f rüher z, heute s. 
Malus domcstica 60rkh, (Kultur-Apfel) die von W. als ~ Pirus M .1/u s L." als sehr z ange­

führten Bäume dürft en verwilderte Kultur(ormen gewesen sein, von denen jetzt am 
Grenzweg, am mittleren Steinbruch und an der Skiw iese ein ige Exemplare anzutreffen 
sind. 

SorlJus .wcup.1ria L. em. Hedl. (Eberesche) : z. 
Cr.1ti!cgus oxyacc1I1t1/a L. C1l1. Jacq. (Zweigri ffl iger Weißdorn) : h, besonders Südseite. 
Cr alaegus mOlJogyna j ;.cq. (Eingri ffliger Weißdorn): sz all der Südsei te. Er ste Erw;i h-

nung durch KÖ H LER (1957) . W. - . 
P.1dus .1vium Mil!. (Gewöhnliche Traubenkirsche) s. Waldrand Oslsci l e lin d unterhalb 

Goctheweg, Ers te Erwii hnung durch OEHM E ( 195i). W. - . 
(.'crnstls iwiul11 (L.) Moench (Vogel -Kirsche) früher . Zerstreul in eier Bergwalclung". hellt"e 

h. 
Pnlllus spil/os.1 L. (Schlehe) : früher .. Stellenweise h;tufig ... " . gegenwärt ig z. z. B. unterhalb 

Ue,rghaus. Steinbrüche, Wald rand SO-Seite. 
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G r 0 5 S u la r i ace a e - S tacl!clbccrgew~ichsc 

Hibcs uva-crispa L. (Stachelbeere) : z. 
Ribes alpinum L. (Alpen-johannisbeere) s. Erster wähnung VOll KÖLßING (1828). VOll W. 

werden zwei Sträucher "wes lw:irts VOIll Geldkeller~ angegeben; heule noch unterhalb 
Berghaus und am Schafberg. 

Hibcs nigrum L. (Schwarze johanni sbeere) ; z. :lu[ dcm Sch<l fberg. Erste Erwähnung durch 
OE I-IME (1957). IV. -. 

Hibcs rubrum L. (Rote j ohannisbL:cre) früher "Zwischen Tunn und Bcrgh<lus'·. 

Cr:l s s u I ace a c - Dickb lattgcw5chse 
Sedum spurium Nt. ß . Bieb. (Kaukasus-Fetthennc) : al11 ßerghau s <lllgepflanzt und verwildert. 

W.-. 
Sedum maxim/UlJ (L.) I-Ioffm. (Große Fetthenne) : früher stellenweise ~zie l1l li ch hällrig~ . 

heute z. 
Sedum telcplJiw/J L. S. sIr. (Purpur. Fe tt henne) S2 im Sl"ci nmeer . W. - . 
Sedum Di/ losum L. (Behaart'e Fetthen ne) von KÖLU1 NG (1 828) gena nnt. .,isl auer in dem 

letzten Jahrzehnt nicht mehr aufgefunden worden~ , also demnach um 1870 ver schollen. 
Sedum .1cre L. (Scharfer Mauerpfeffer) ; f rüher z. heute s (Straße zum Schafberg). 
Sedum sexallgularc L. (Mi lder Mauerpfeffer) früher s ("Am südlichen Ende ei es Grenz­

weges"), heute Z (z. ß . im großen Basallbruch). 
SC1Ilperuivul1l LectorwlI L. (Dach- Hauswurz) ; früher s ( .. Au f Felscn unter dem Berghaus"). 

Sax i f ra g:l C C a e - Stcinbrechgewiichse 
Saxifraga x geu /!! L. (Porzell clllblümchen) :1I1geprJa llzt. bis ctW:l 1975 im al ten Steinbruch. 

IV. -. 
Saxifr aga gr;wu l.1t.a L. (Körnchen-Stcinbrech) : z. trockene Waidblößen. 
Cllrysosplenium .1 lternifoJium L. (Wechselbl5ttriges Milzkraut) (rüher s tAuf feuchten 

St'ellen im Gebüsch an der Os tseit e. z. B. am Rinnelbrunnen.") 

Par n ass i ace a e - Herzu lattgcw5chse 
Parnassia pa/ust ris L. (Sumpf-Herzblatt) f rüher s (.Auf der Bergwicsc"). 

F a u ace a e - Schmcttcrlingsblütengewiichse 
Lupinus po/yphyJ/os Lindl. (Vielb l:ittrige Lu pine) s, großer Ilasal tbruch lind SI'r:lße ZlIm 

Schafberg. W. - . 
Cellist :! LillctO/'ia L. (Fürber-Gin ster) : schon frühcr s LAuf ei er Os t se it e des Schnfberges; 

unterhalb des ßcrghauses zwischen SteinblöckenHI. je tzt nur nm NO-Fuß des Berge s. 
Gcnista germanica L. (Deutscher Ginster) : früher s LAu f der Ostsci tc. Am Felsen des Berg­

h;luses auf der Slidwestseitc" . 
SarothalTIllUS SCO/J.1rius (L.) KOch (Bescnginster) : s. ~A lll Wege unterhalb des Berghaus-

felsens ein Exemplar", heute im ;l lten Steinbruch. 
Melilotus albus Mcd. (Weißer Steinklee) s. Straße zum Schafberg und Grenzweg. W. - . 
Medicago lupuli1l ;! L. (Hopfen-Luzcrne) v. 
Trifolium spadiceum L. (Moor-Klee) früher z. Ers te Veröffentl ichung durch FECI-INER 

l18·19). W. nennt 4 Vorkommen. 
Trifolium dubiulll Sibl"h. (Kleiner Klee) : Z, Wege li nd grasige Stellen. 
Trifolium campestrc Schreber (Feld-Ktee) s, bei W. 3. heute 2 Fundort !.:. 
Trifolium aureum Poil ich (Cold-Klee) v. 
Trifolium l lYbriclulIl L. (Schweden-Klee) ; s, früher .. Am Rande des ßirkengebüsches Zluf der 

Wes tscite" , heute NO-Seite und Wiese an der Os tseite. 
Trifolium r cpcns L. (Weiß-Klee) : h. 
Trifo lium arucnse L. (Hasen-Klee) : v. 
Trifolium pratcllse L. (Rot-Klee) : v. 
Trifolium medium L. (Zickzack-Klee) : h. 
AntJJyllis Du/ncraria L. (Gemeiner Wundklee) l"rlih!.:r s (..Am Nordrande der J3ergwaldung 

an der Bernstädter StraßeN). 
Lotus uligillOSUS Schkuhr (Sumpf-Hornklee) : s, bei w. 2 Vorkommen. heute in ei nem Cr;l ­

bCIl auf der Os t se ite. 
AsLraga /us g/ycypllyllos L. (B5renschote) : W. gib t nllr 3 Fun dorte an, heute z an sonnigen 

lrockenen Stellen. 
Vici.1 sepium L. (Zaun-Wicke) : z, lockere Gebüsche, wald freie Stellen. 
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Vic ia clullleto rll11l L. (H ccken-Wicke) : schon früher 5 LAuf dcr Os t scitc am Grcllzweg. In 
eier Nähe des Rinnelbrulln cll sU

) , an ers t'genannter Stell e heute noch vorhanden. 
Vicia cracca L. (Vogel-Wicke) v. 
Vicia tCllui ro /i.1 Roth (Sch malblätt ri ge Wicke) : ver schollen (..Is t· vor einigen jahren einmal 

auf dem Be rge beobachtet worden"). 
Vicia lI irSl1ta (L.) S. F. Gra y (Rauhh<lar-Wicke) v 
Vicia t c/ raspcrtJI .1 (L.) Sch reber (Vielsam ige Wicke) v. 
LaLll yrus pratcnsis L. (Wiesen-Platt erbse) v. 
La thyrus sy l ucstr is L. (Wald· Platterbse) : v. 
Latllyrus /in ifo lius (Rcichard) lk i ssler (ßerg-PlaUcrbsc) VOll KÖ HLER ("1957) angegeben, 

von P. und S. abcr ver geblich gesuch t. W. - . 
L athyrus vcnws (L.) Bern h. (Frühl ings-Platterbse) . schon f rüher s, bei W. "Am Grenzweg" , 

gegenwärtig am Sch<lfbcrg. 
Phascolus ulI/garis L. (G;trten-Bohnc) f rüher . Angcb;tul' bc-i der Turm res t'au r atio tl und 

IJeim Ber gh:lUse··. 

1\ cer a c C;t e - Ahorngcwiichsc 
Acer s.1ccharillllHl Marshall (Zucker-A horn) wen ige Excm plare angepflanzt am Weg zum 

Honigbrunnen. W. -. 
Acer pscuclo-p /ata lllls L. (Berg-/\horn) W. nennt nur 1 Fundort tNordabh<lng ei es Schaf­

bcrges" ). gegenwärtig über dcn gesamteJl Berg z, tGilwcise ;tngepflanz t·. Erstnachweis 
durch KÖLBI NG (1 828). 

Ace r p/a/:anoicles L. (Spitz-l\ llOrn) bei w. nur "Norelabhallg des Schafberges", heute z. 
Ace !" ca mpestre L. (Feld-Ahorn) früher sz (W. lIen llt " Fun dorte). heute seltc lI (Grenzweg, 

hier bere i ts von W. 1 Exempla r beobachtet). 

1-1 i P p o c as t a n ace LI C - Roßkastaniengew:lchse 
Acscu/us IJ ippocastanulJ1 L. (Gemeine Roßkastanie) wurde zuerst im j <lhre 18·18 auf elem 

H.undteile <Im Bergh<lu s angcpfl <l ll zt, in den jah ren 1853/54 ;luch an der Honi gbrunnen­
restaur<l l"iOIl . Heu te Ol m Grenzweg und s im Bergwald. 

Bai s am i n ac e a c - Balsaminengewächse 
Im paticllS pal'vif1ora De. (Klei nblütiges Springkr<lut") h. Er stbeobachtung '1901 du rch 

SchatteL W. -. 
Im paticlls lJoJi-ta/1J;cr c L. (Echtes Springkr<lut) h. 

L i n Cl c e a e - Leingewächse 
Unum c.1 L1la rLiCUI11 L. (Wiesen-Lein) früher s LAuf der W:I1t1 blöße <In ti er Wes tseitc. Am 

Fahrwege unterm Basalt'bruche auf der Sü dseite". 
Lil1um usitatiss imum L. (Sa<l t-Lein) f r üher .. ln wen igen Exemplar en auf dem Scha(bcrg 
vcrwi1de rl" ~ . 

o x a lid a ce a e - Sauerkleegewächse 
OxaJis ilcetosc lla L. (Wald-S<luerklec) f rüher h, gegenwärt'ig z. 
OX.1/is [ ontil t1 .1 Bunge (Europäischer Sauerk lee) s, an der St raße zum Schafber g. \\!. - . 

Ce r a n i a c e a e - Storch schnabelgew~i ch se 
(;cral1iul/1 r obcr tianum L. (Stinkender Storchschnabel) h. 
C;er aniu lIJ pusillum Burm. fit (Zwcrg-St'o rchschnabcl) s. Frü her auf Felscn im ös tlich en 

Teil des Hengstberges, heute <In der Str<lßc zum Scha fberg. 
C;cl'.1ll ium columbilllll11 L. (Tauben-Storchschnabel) f rüher sz (4 Funde). 
Erodium cicuta rium (L.) L' He( . (Gemein er Reihcrschnabel) s. Früh er " Beim Berghfl uschcn", 

heute beim Fernseh turm (1986 S.). 

l:' 0 I Y g;t 1 ace a e - Kreuzblümchengewächse 
Poly ga la Dli/garis L. (Gemeines Kreuzbl ümchell) früher z, heute ss (nu r an der Südostsei te 

noch einzelne Pflanzen) . 

L y t h r ace a c - Blu l"wcidcrichgewächse 
Lytllntlll salicaria L. (Gemeiner Blu twcidcrich) s. Früher "Auf feucht en Stellen in dcr 

Bergwaldung", heute am NW- Rand. 

o n ~ g ra c e a c - N<lchl"ker zcngew5chse 
Epi /obium monta llum L. (Ber g-Weidenröschen) h. 
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Epi/olJiulIl collillum C. C. Gmcl in (Hügcl .Weidcnröschell) : S, großer Stein uru ch ~lUf der 
Südseite (1985 S.). W. -. 

Epilobill l11 adC/lOc.111!O/l H<lußkn. (Drüsiges Weidenröschen) h. W. - . 
Epi!ob iu111 roseum Sch reber (Rosenrotes Weidenröschen) : s. Früher HAut" der W<lldblöße 

unterhalb des HonigbrunnensH

, heute nur auf der NO-Seite des Scha[bcrgcs. 
EPi/olJiu/lI .1ngustifo!ium L. (Schmalblättriges weidenröschen) z. 
Circae.1 alpin.1 L. (Alpen-Hexenk raut) : ss (Quells teile am Ostfuß, 19885.) W.-. 
Circilca lutetiana L. (Großes Hexenkraut) : z, z. ß. ,1111 Weg zum Honigbrull!len. 
Circ.1e.1 intcrt1ledia Ehrh. (Mittleres Hexen kraut) früher s (Grenzweg). 

Ara 1 i ace a e - Araliengewächse 
H eder.1 helix L. (Gemeiner Efeu) z, heute z. B. uillerh<llb des Berghäuschens und bei der 

Grillenburg. 

A p i ace a e - Doldengewächse 
$.1niw!a curopac.1 L. (Sanikel) früher z, heute s (am Goethcwcg UIlU oberhal b VO Ill Honig­

brunnen). Erste Erwähnung durch REICI-IENBACI-l (18'\2). 
Chaerophyllum aroU1aLiCLlI11 L. (A romatischer Kiilberkropf) s, am Weg zum J-1onigbrut1neil. 

IV. -. 
Clmel"opl ly llul11 temu /um L. (Taulllel-KälbcrkropO : f rüher z, j etzt h. 
AntllrisClls sylvcstris (L.) Hofflll . (Wiesen-Kerbel) früher s ( ~ 11ll Gcbiischc 3m OSI·fuW). 

heute v in Randgebieten des Berges. 
Torilis japon;c.1 (Hoult.) Oe. (Gemeiner Klettenkerbel) h. 
Carum carvi L. (Wiesen·Kümmel) ~ AlI( gr<l sigen Pl ~i l"zen~ ; gegellw:irti g s (nur <luf der Ost· 

se ite) . 
Pimpincll.1 major (L.) I-I uds. (Große Bibernelle) : früher s ( ~ Bcim Berghau se ein Exemplar- ). 
Pimpinella saxifraga L . (Kleine I3ibernclle) [rühcr .. Nicht sel l"e n~ , heute v an Waldr5ndcrn 

und in den Steinbrüchen. 
Acgopodilll1l podagraria L. (Giersch) VOll W. als .. Zer st reut im Laubgehölz" ;"mgegebell, 

heute h. 
Se/irHlIll carvifoJiutJ1 (L.) L. (Kümmel -S ilge) z, lockere Laubgebüsche und waldfreie Stellen. 
Angclica syl vestris L. (Wald-Engelswurz) : W. nennt nur 6 Fundorte, heute h. 
H eracleum sphondylium L. (Gcmeiner ß5renklau) : vor 100 Jahren v. heute sz ~n lichten 

Stellen und grasigen \Vegen. 
Heracleum mantegazzia trum SOI1lIllier et Levier (Kaukasischer Bürenklau) angepfl~\lz t im 

al ten Steinbruch, um 1975 erloschen. w. - . 
Laserpitiu111 prutenieum L. (Prcußisches Laserkrau t) Sdl Oll f rüher s (W. nennt 3 Fundorte), 

hCllte nur noch <Im NO-Fuß des Schafberges. 
Vaueus earota L. (Wilde Möhre) : W. k ennt sie nur ~Am Bas~ltbruch~, helll'c sz an t rocke­

n CIl Waldrändern. 

C c 1 ~ s t r ac e a e - Balll11wiirgcrgewächsc 
l::uonymus europaeus L. (Europäisches Pfaffenhütchen) : W. gibt· nur -I Fundorte 0111, hell te 

in EinzclsträuchCfll z über den gesamten Berg. 

R h a lT1 n ace a - Kreuzdorngewächse 
Fr~1ngu/.1 ainus Mi11. (Faulbaum) : W, nennt nur 2 Fundorl e, bemerkt aber, daß die Art um 

18'10 häufiger vorkam. Heute z. 
RIJ.1mtWs catllarticus L. (Purgier-Kreuzdorn) s, nur: wenige S tT~iuch er. Erster Nachweis 

dureh OEI-IME (1957). W. -. 

V i ta c e a e - Weinrebengewächse 
P.1rthcllocissus insert.1 (Kerner) Fri tsch (Fünfb läUrige Z:"l1l11rcbe) angcpfl<lTlzt <I m Berghaus. 

w. - . 
L 0 r a n ~ h a c c a c - Misl"elgcwächse 

Viscum album L. (Laubholz-Miste1) : verschollen. VOll W. gcnannt, aber nich t se lbst gesc­
hen (MSoll nach Aussage des ßergförster s .. . auf der Paulsdor[er Seite ... des Berges. 
nicht sel ten sein ... - ). 

O i e ace a c - Ölbaumgewächse 
Fraxilw s excclsior L. (Gemeine Esche) : h. 
Syringia vulgaris L. (Gemeiner Pliedcr) : ~ Angcpfl ~nz t· :Im Turme", noch heute vorhanden. 
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Ligustl'lUII vu/ga re L. (Gemciner Liguster) 
Forsythia x intermedia Zabcl (Forsyth ie) : 

Ge n t i a n a c c a c - Enziangewächse 

Am ßcrghaus angepflanzt . W. - . 
Am Denk mal angepflanzt'. W. 

Ccntaurium cry tl!r.1 c.1 Rafn (Echtes Tauscndgiildcnkraut) früher z, heutc s (nur noch 
1 Fundort an der Ostscite). 

A p o c y n a c c a e - H undsgi ftgewächse 
VinC.1 minor L. (Kle ines Immergrün) s, MBei der Tunnrcstaurat'ion, (angepfl anzt) ", sp~itcr 

auch im alten Steinbruch . BeieIe Vorkommcn noch vorhanden. 

A s c I e p i a d a c c a c - Scidcnpflanzengewächse 
Vinccto:dcum l!ir undinari.1 Med. (Weiße Schwalbenwurz) stellenweise v, so an der SO­

Seite. Erste Angabe von KÖLBING (1828). 

R u bi n ce a e - Rötegewächsc 
Galium odora twl1 (L.) Scop. (Waldmeister) h. Erste Notiz von KOLBI NG (1828). 
Galillrll rotundifolium L. (Rundblättriges Labkraut) : fruher v, j etzt nur noch am Schafberg 

und im großen Steinbruch. Erstbeobachtuilg durch ßURCKHARDT (1827). 
Galium .1parinc L. (K letten-Li'lbkraut) : W. nennt nur -4 Fundor tc. j ctzt h. 
GaJium palustre L. (Sumpf-Labkraut) : W. gib t· nur 3 Fundorte an, jetzt sz. 
Ca liu11l mol/ugo L. (Wiesen-Labkraut) : 11 . 
GaJium h.1rcynicum Weigel (Harz- Labk rau t·) frühcr s ( ~ Auf der W:l ldblöße unterhalb der 

Prinzen sturen"). 
Ga/ium pwui/lInl M urr<lY (Heide-L<lbkraut) : v . 
Ga/ium uliginosum L. (Moor-Labkraut) z. 

e a p r i f 0 I i a ce a e - Geißblattgcwächse 
sam/)ucus nigl'a L. (Schwarzer Holunder) z. 
Sambucus racemosa L. (Roter H Olunder) f rüher v, gegenwärtig z, im Rückgang. 
Viburnum opu/us L. (Gemeiner Schneeball) rrüher nur .. Unten an der Südsei te des Berg-

hausre lsens. 1m Gesträuch al11 OstfuW, heute sz an Wald rändern. 
symphoricarpus rivu/.1ris Suksd. (Schneebecre) : angepfl anzt beim Berghäuschen. verwildert 

beim Honigbrun ncil. W. -. 
LOl1;Cel'.1 caprifo lium L. (Echtes Geißbla tt) beim Berghaus angepflanzt, W. - . 
Lonicera per icJymenum L. (Deut'sehes Geißblatt) s, im nll"en Steinbruch und an der NW­

Seite am Waldrand . W. - . 

A cl 0 x ace a c - Moschuskrautgew5chse 
Adox.1 moschateJJina L. Moschuskraut) : s, unterhalb des Goethewegcs (1985 S.). W.-. 

Val c r i a n ace a e - ßaldriangcwächse 
Valeriana officin.1lis L. (Ech ter Baldr ian) bei W. 3 Fundor te, gegenwärtig am Goethcweg, 

unterhalb des Grellzweges, am Nordhnng und an der Herwigsdorfer Str:lße. 
valeriana dioica L. (Kleincr Baldrian) : erloschen. Früher .. /\m Nordabhange. Im Kiefern ­

gebüsch am Nordfußc" . 

Dip s a c ace a e - Kardengewächse 
Kn auti.1 aroc17sis (L.) Coul l'er (Acker-Witwenblume) : Z, Wegränder. Grasflächen. 
SUCCiS.1 pl'.1tellsis Moench (TeufcIsabbiß) . früher v, gegcIlw5 rti g s (Weg zu m Rinnelb l'llnnen. 

Wnldweg am NO-Pu ß). 

e 0 n v 0 I v 11 I ace a e - Wi ndcllgcwächse 
Ca lystegi.1 sepium (L.) R. Br. (Echte Zaunwinde) früher nur MBeim Berghause" , hcutc z am 

Crenzweg, am NW-Rand lind am ßahnclnmm . 
ConDol vu /us arvensis I... (Acker -Winde) . s. Früher .. ln der Nühe des ßcrghauses" , heu!'e:1n 

eier Straße zum Schafberg. 

Cu s C II t ace a e - Seidcngew5chsc 
Cuscuta epithymu1J1 (1...) L. (Quendel-Seide) s, 2 Fundorte (198-1 Wauer und S.). W. -. 
CUSCut.1 clI r opaca L. (Hopren -Seide) : S, am Grenzweg lind an der Rodelbahn (1985 S.). W. - . 

Bor :l g i n ace a c - ßorrc tschgew:ichse 
Echium lJul[;a l'c 1... (Gemeiner Natterkopf) : s. großer Steinbruch. W. - . 
Lithospermum arDense L. (Ackcr-Steinsame) . s, .. Au[ dcm Berge vercinze lt~ , gcgenw5rtig 

nur an der Str aße ZUIll Schafberg. 
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M yosotis palustris (L.l L. em. Rchb. (Sumpf-Ycrgißmeinnicht) : z. 
M yosotis syl vatica Ehrh. ex Hoffm. (Wald-YcrgißmeinnicI1l") verwildert in der Nähe der 

Rodelbahn. Erste Erwähnung durch OE HME (1957). W. -. 
M yoso tis sparsiflor .1 Pohl (Zerstreu tblütiges Ycrgißmeinn icht) Bereits von W. nicht mehr 

beobachtet .Die Pflanze ist früher auch auf dem Löb::l ller Berge, namentlich all1 unteren 
östli chen Abhange des 5chafberges beobachtet worden (Hos tock und Wenck .)". 

Myosotis arvclIsis (L.) Hili (Acker-Vergißmeinnicht) : z, Wa ldblößell. 
M yosotis ramosiss im.l Hochel (Rauhes Vcrgißmeinnicht) : f rüher sz. 
M yosot is stricta Link ex R. et Sch. (S;lnd-Vergißmeinnichtj s. Früher ~Au[ der Ostseite an 

Wegen. Am Dasa ll"bruche~ , am ßasaltbruch noch heute. 
Myosotis discolor Per s. (Buntes Vergißmeinnicht) : s. Früher ~Oben am Steilen Wege. 

Unterm Berghäuscl1en auf der Südsei teH, heute nur im Steinbruch auf der Ost seite. 
Omp/lalodes scorpioidcs (H aenke) Schrank (Wald-Geden\ce lllein) f rüher ss (HNur ;lm Ri n­

nelbrunnen"). Bereits von KÖLBI NG ('1828) ;lngegeben. 
Pulmonaria officina/is L. (Echtes Lungenkraut) früher v, hCHte z. 
AncllUsa azurea Mi l l. (Italienische Ochsenzunge) : ,lIlgepflanzt im alten Steinbruch, um 

1970 erloschen. W. -. 
Symphytu1ll officina lc L. (Gemeincr Beinwell) : z. W. 

So I a n a c c a e - Nachtschattengewächsc 
SolarHun tu bcrosur!1 L. (Kartoffel) f rüher HBeim Bergh<l ll s angeba llt~. 

Solanum clulcamar.1 L. (Bitl"ersüßer Nachtschatten) : s. Früher " Beim Berghause. Am Hin­
nelbrunnen.", heute ,111 der BClhnst rcck c. 

5 c r 0 p h u I a r i ace a e - Braunwurzgewächse 
Vcrbascum thapsus L. (Kleinblütige KönigSkerze) : s. W. nennt 4 Fundorte, an denen sie 

heute nicht mehr anzutreffen ist. Gegenwärtige Vorkommen im Steinbruch und am Schaf­
ber ggipfel . 

v erbascum nigrum L. (Schwarze Königskerze) : s. Früher "Auf der Waldblöße unterm Ho­
nigbrunnen. Im Sa ttel " , gegenwärtig an der Straße zum Schafberg und al11 Turmw eg. 

Cymba/aria muralis G. M . 5ch. (Mauer-Zimbclkrau t) nach 1913 im alten Steinbruch an­
gepOanzt und erhalten geblieben. W. - . 

Linil ria vulg.1 ris L. (Gemeines Leinkrau t, Frauenflachs) h. 
Scroplw/aria lloclosa L. (Knoten-Braunwurz) : bei W. nur 2 Fundortc, hellt"c z im gesamten 

Gebict. 
v eronica scrpy/1ifolia L. (Quendel-Ehrenpreis) : bei w. nur 3 Fundorte, hcutc z. 
Vcronica arvcnsis L. Weid-Ehrenpreis) : z, grasige Stellen . 
Vcronic.1 triphyllos L. (Dreite iliger Ehrenpreis) früher ss (HAn den Felscn dcs l-Iengs tber­

gcs"). 
Vcron ica hedcrifolia L. (Efeu-Ehrenpreis) h. 
VcroniCLl filiformis Sm. (Faden-Ehrenpreis) : s, NO-Sei te hinter den Kleingä rt en (1 977 P. lind 

S.) . W. -. 
Vcronica chamacdrys I... - Gamander-Ehrenpreis: h. 
Vcrorl;ca pcr sica Poiret· (Persischer Ehrenpreis) 5, AU'C Sprungsch<lnze und S\'rClße zum 

Schafber g. W. - . 
VC fOni c.1 montana L. (Berg-Ehrenpreis) früher ss ( ~ Obcrh ;ll b des I-T o n igbrunnen s~ ) , 1931 

noch von Kcrstan gcsehen. 
Vcronica bcccabunga L. (Bach-Ehrenpreis) : s. bei W. 3 Fundo rte, heute an der NW-Ecke 

und unterhalb vom Goetheweg. 
Digitalis purpurca T... . (Roter Fingerhut) z, in Ausbrci tung. W. - . 
M clampyrum ncm orosum L. (Hain-Wachtelweizen) früher h, heute z. 
M c/ampyrum pr.ltensc L. (Wiesen-Wachtelweizen) W. gibt nur 2 Fundorte an, heute z allf 

Grasfl ächen und an Wald rändern . 
Oclontitcs vu/garis M ocnch (Roter Z:1hntros t) früher sz (6 Fundorte). 
Euphrasia officinalis L. (Gemeiner Augentrost) : früher z, heute s auf der OSl seitc. 
Euphrasia nemor OS.l (Pcrs.) WCl llc (Hai n-Augentrost) : früher s (W. nennt nur einen Fund-

ort) . 
Euphrasia ClIrta (pries) Wettst. (Kurzer Augentrost) : f rüher s. 
Rhinanthus minor L. (Kleiner Klapper topO : schon früher s tAuf der Südsei tc über dem 

Basalt"bruche- , letztmalig 1983 ,UJ der Ostseit·c beobachtet (5. ). 

18 



RIJ i ll.1nLlJus seroLilHis (Schönheit) Oborny (Großer Klappcrtopf) : rrüher ~Oberhalb dcr 
ßergwicscH. 

Pedicularis SY/D.1t.iC.1 L. (Walcl-U iusekraut) rrühcr HAm unteren öst lichen Abhange :\Uf 
Wiesen und im Laubgcbli schc" . 

L;ltlJ r.1c.1 squ.1111.1 ria L. (SchuPPCI1 \vu rz) s, unterhalb vom Crcnzweg. Ersler Nachweis 
durch OE H ME (1957) . Von W. nur außerlwlb des Berges beobach t'cL 

P I a n tag i n ::1 C C a c - Weger ichgewäch se 
plantago mcdia L. (Mittel -Wcgerich) frühcr HAn Wcgen, doch nicht· häu fig", gegenwärtig 

nur 1 Fundort bckannt. 
P/antago major L. (Breit-Wegeri ch) : h. 
PI.l1Jlago /ancco/.1ta L. (Spitz-Weger ich) v, an Wegell. 

La 111 j ace a e - L ippenblü tcngcwächse 
I1jLlga r eptal1s L. (Kricch-Günsel) bei W. nur "Am Crenzwege", hcut'e z an HeM en Wald­

stelleIl. 
Ajuga gel1cDcl'Isis L. (H eide-Günsel) früher Hi n Cebüsehell am OsHuße, aber selt'en". 
Seutcllaria ga/criCl/lata L. (Gemeines Helmkraut) : rrüher s tAuf der alten Schaflchde zwi -

schen Gesträuch." ). 
Glcchoma Ilcdcracca L. (Gundel rebe) h. 
Prttnella Du/garis L. (Gemeine Braunelle) z, grasige Wege, licht e Gebüsche. 
Galeopsis speciosa Mill. (Bu nt'cr Hohlzahn) sz. 
G.1 /copsis pubescells Besser (Wcich haariger Hoh lzahn) bei W. nur "Auf der Waidblöße 

unter m I-Ionigbrunnen", heute z auf KahlschHigen. 
Galcopsis tcLra lJit L. (Stechender H ohlzahn) z, Wege, beim Tiergarten. 
Gilleopsis bificl.1 Boenn. (K leinblütiger H ohlzahn) : z, Wege, beim Tiergarten. W. - . 
Lamium macuf.1tum L. (Geneckte Taubnessel) : v. 
ta/1lium ampfcxicaule L (St'cngelumfassende Taubnessscl) bei W. nur HAu[ der Wald blöße 

unterm I-Ion igbr unnen" , heute mehrfach aur Schut tab lagerungen. 
L,1miullJ purpurcum L. (Purpurrote Taubnessel) : z, Wegränder. W. -. 
Galcobclofon fllleum I-Iuds. (Goldnesscl) v, am Schafber g h. 
Betoniea of1icinalis L. (Gemeine Betonie) v, Waldränder, lichte WaldsteIlen. 
StacllYs palustris L. (Sumpf-Ziest) früher z ( ~ An feuchten Stellen der Bergwaldung"), 

heute 5 (Gräben auf der NO-Seite und am Turmweg). 
St.1c11YS syl vatic.1 L. (Wald-Ziest) bei W. nur "Auf der Ostseite am Grenzwege~ , heute z, 

hauptsäch lich am Schafberg. 
Clinopoclium Du/gare L. (Wirbeldost) z, z. B. im Steinbruch und am Schafberg. 
Acinos aroel1sis (Lamk.) Dandy (Gemeiner Steinquendel früher s ( ~ AlIf Felsen unterm 

Berghause ... An der judenkuppe: ). 
Origanum DuJgarc L. (Gemeiner Dost) : s, HSüdostwärts untcrhalb des Bcrghäuschell s" , hier 

noch vorhanden, außerdem in den Steinbrüchen. 
Tllymus pu /egioicles L. (Gemeiner Thymian) : z, Steinbrüche und unterhalb Berghaus. 
Ment}Ja Derticillata L. (Wirte l-Minze) s, NO-Hang des Schafberges. W. - . 
Ment lJa arocnsis L. (Acker-Minze) früher s (bc i W. '1 Fundort'), hellte z (nasse Wege, Grä­

ben) . 

Ca I I i tri c h ace a e - Wnssersterngewächsc 
C.1 /1itriche pa/ustris L. (Sumpf-Wasserst ern) z, Gr~ben, zerfahrene Waldwege, hier auch 

in der Landform. W. - . 

Ca 111 pan u I ace a e - Glockenblull1cnge"';1chsc 
J:lsiollc 1ll0nt.11l.1 L. (Bcrg-jasionc) . verschollen? Bei W. 2 Fu ndor te, bis etwa '1970 noch an 

dcr Grillenburg beobachtct. 
C.1111pat1u la ro t unclifolia L. (Rund blätt ri ge Glockenblume) früher s, heute z, z. 13. in den 

Steinbrüchen und unterhalb des Berghauses. 
campanula patula L. (Wiesen-Glockenblume) SZ, Wiese auf der Ostseite und einige Wald ­

wege. 
c.lmpatJula r.lpuneuloides L. (Acker -Glockenblume) früher HAuf dem Berge sehr ze rstrell l ~ , 

j etzt nur ~n der Hcrwigsdorfer Straße. 
Ca mpanula tr.1clicHum L. (Nesselbl5ttrige Glo<.:kcnbi llme) bei W. 3 Fundorte, heute sz (in 

Einzelexemplaren über den ganzen Berg). 
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Cam/J.1 l1u ln glol11cr aLn L. (Knäuel·Glockenblull1c) verschollen. Bis 1980 <1 111 Wald r<lnd ;In 
der NO-Seitc beob<lchtct. w. - . 
A s t e rn c c a e - Korbblütcngewächsc 

Eupatoriut1J cannabinullI L. (Gemciner Wasserdost) s, Schafbe rgg ipf~ 1 (1 9 83 0 .), Ost'seite 
untcrhalb Grenzweg, N O-Fuß (S.) 

Tussilago f ,1r far.1 L. (Huflattich) : z, Wegränder, Rucl eralstcllen. 
Pctas ites albus Gaertn. (Weiße Pestwurz) schon früher s ( ~ Zwisch Cll Ilonigbrunncn und 

Turm"). heute a m N;-tdclweg urll'erha lb vom großen Basnlt'hru ch lind am NO-Fuß des 
Bergcs . 

Amiea montana L. (Arnika) : f rüher H Vereinzel t auf der OstscitcH. 
senecio fl1 c1ISii C. C. Gmelin (Fuchssches Kreuzkraut) : h. 
Seneeio jacobaea L. (jakobs-Greiskraut) : f rüher z (5 Vorkommen) . 
senecio vulg.1ris L. (Gemeines Greiskraut) : z, Kah lschläge, Schuttst'c llcn. 
Scnecio viseosus L. (Klebriges Greiskraut) bei W. nur 1 Fundort, heutc z. 
Scnecio sylvaticLi s L. (Wald-Greiskraut) z. 
Galinsoga eiliata (Rafin) Blake (Zott iges Franzosenk rau t) : z an Wegen, z. ß. an der Str<lße 

zum Fernsehturm in Mcngc. W. - . 
Calinsoga parviflora Cav. (Klcinblütiges Franzoscnkr:lUt) s, an der Gaststätte Honigbrun­

ncn. W. - . 
Solidago virgaurca L. (Gcmeine Goldrute) : früll er 11 , heute z. 
SoJidago canaclcnsis L. (Kanadische Goldrute) : s, auf Schutt all1 Grenzweg und auf dem 

Schafberg. W. -. 
SoJidago gigantca Ait. (Riesen-Goldrute) : s (198G) . 
Bcfli s pcrcnnis L. (Ausdauernd es G5nseblümchcn) h. 
Erigeron acris L. (Schadcs Berufkraut) , frü her s ( ~ Pflanzung {lm Nordostfuße, Auf dem 

Schafberg. Einmal am Osthang- ). 
Conyza callaclensis (L.) Cron quist (Kanadisches Berufkraut) . f rüher s, hcute v . 
Anthemis cotula L. (Stink-Hundskami ll e) : früher ss ( ~Am Turme· ). 
Anthem is arfJensis L. (Ack er-Hundskamille) f rüher s (2 Fundorte). 
Achillca ptarmica L, (Sumpf-Schafgarbe) : z, vor <l IlCIll Ost~ und NO-Scit"C, 
Achillca mille folium L. (Gemeine Schafgarbe) : v. . 
Chamomilfa recutita (L.) Rauschert (Echtc Kamille) z, z. B. an elcr Straße zum Schafberg 

und an SchuttsteIlen. \\1. - . 
Clw11lomilla su.1veolells (Pursh) Rydb, (S t rahlenlose Kamille) v, an St-raßen und Wegen. 

W. - , aber 1881 von ihm berci ts bei!n Löbauer B<1 hnhof beobachtet, 
Matriearia maritima subsp. inodora (L,) Dos tal (Geruchlose Kamille) : v, z. ß. an der Straße 

zum SchaCberg, W, -, 
Lcucant1lc1I1ul11 DIl/gare Lamk. (Wiesen-Marger it'c) : f rüher z, heut e 5Z (Wiesen an der Ost-

scite und ßasaltbrüche an der Südseite). 
Tan.1cctu1JJ Du/gare L. (Rainfarn) h, 
T.1nacc l.um part l reniwn (L,) Schultz- Bip. (Mutterkraut) : 5 (1986) . w. -. 
Artcmisi .1 Dulgaris L. (Gemeiner Bei fuß) : früher s, gcgenwä rtig v . 
Fi/ago arDellsis L. (Acker-Filzkraut) : früher s (am Basal tbruche und unterhalb desselben). 
Antenn.1ria dioica (L.) Gacrt'll. (Gemeines Katzenpfötchen) : früher ss (HAm Waldrandc an 

elcr Ostseitc~ ), 

Gnapha1iulI1 sylvaticullJ L. (Wald-Rullrkraut-) : z, Waldwege, -ränder . 
Gn.1phaliul1l ufiginosum L. (Sumpf-Ruhrkraut) früher s, hcute v. 
tnu /a cOllyZ.'1 OC, (Oürrwurz-Alrtnl') : SS, großer B~ sa ltbruch. W. - . 
Inula salicin.1 L. (\Veidenblättrigcr Alant) f rüher s t Am verlassenen Steinbruch lll1l'er der 

judenkoppe- ), 
Inul.1 royle.1n.1 DC. (Him<llaja-Alant) : angepflanzt, im alten Steinbruch . W. -. 
Ecllinops sphaeroccphalus L. (Blaue Kugeldistel) 5, Waldrand an der NO-Sei t·c (1 98G P,). 

IV.-. 
C.1/'1ill;I vulgaris L. (Golddistel) f rüher s ( ~ Auf dcr Westsei te, Am östlichen Abhan~e des 

Schafbcrges, Unterhalb der Judcnkoppc~ ). heute ss (großer Steinhruch) , 
Arctium 1appa L. (Großc Kl ett e) z, SchuttSl'cllen . W, - . 
i\ retium minus (Hili) ßemh. (Kleine Klette) : f rühcr S5 (Hl1eim ßr.: rghau seH), hcute z. 
Cirsilll1l ar vensc (L.) Scop. (A ck e r- K r~ t"zdiSl'e l ) h. 
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Cirsiw1! olcrnceul1l (L.) Scap. (Kahldisl'CI) frühcr und hClltc s (bei W. 2 Fllnclorl"C, heule 
noch an der NO·Scite). 

Cirsium Dulgare (Savi) Ten. (Lanze(t· Kratzdistel ) (rühcr h, heute z. 
Cirsium acau[c Scop. (Stengellosc Kratzdistcl) früh CI' s ( ~ t\n eier I-I erwigsdorfer Straßc .1111 

Berge. Auf der Südseite im Kieferngebüsch«). Bereits von OETTE L (1 799) für den Löb,lll er 
Berg angegeben. 

Cirsium palustrc (L .) Scop. (Sumpf-Kr<ltzdi stcl) : h. 
Cirsium IJc /cn ioidcs (L.) H ili (Verschiedcnbl5ttr ige Kr:Hzdistel) ss. Im Jahre 1881 " Einm<ll 

;\ll[ der Ostseite gc(unden", in der Gegenwart bis 1975 am Grenzweg beobachtet (S .) . 
CCl1t.1urea jacca L. (Wiesen-Flockenb lume) z, Wege, Gebüschränclcr, SI·einbrüche. 
CClltaurea cyanus L. (Kornblume) früher ss LBeim Berghausc"). 
L.1 psa lla cOl1mwnis L. (Gemeiner Rainkohl) v. 
HypocJJOcris radicata L . {Gemeines Fcrkelkraun z, Wa let - lind Wegränder, Stei nbrüche. 
LconLodon autumnalis L . (Herbst·Löwenzahn) v 
Leontodon lJispidus L. (Ste i fhaariger Löwenzahn) : v. 
Tragopogon praLcll sis L. (Wiesen-Bocksbar t) s, großer Steinbruch, Schafberggip(el. W. - . 
Tara xacum lacD igatum (Willd.) Oe. (Schwielen-Kuhblume) s, ull terhalb der Turmgaststäl"l"c 

(1979 0.), mChrFath im großen Steinbruch. 
T.1raxacwn officina/c Wiggers (Gemeinc Kuhblumc) h. 
SOllchus o/eraccus L. (Kohl-G5nsedistc!) früher sz (.\ Vorkom men), heute s (Grenzweg). 
SOIlc1JUs arvcl1sis L. (Acker-Gänsedistel) ss. Früher ~A I11 Wege östlich vom I-I o n i gbrunnen ~ , 

gegenwär tig <1n der Straße zum Schafberg. 
Mycelis mU/'iI/is (L.) Oum. (Mauer lattich) f rühcr s, heute v. 
PrcnantlJcs purpurca L. (Purpur-H asenlattich) s. Er stc Erw ~ihnung durch KÖH LER (HJS7), 

hcute 1 Fundort· bckannt (5 .). W. - . 
Crcpis pa ludosa (L.) Moench (Sumpf-Pippau) frühcr "Vcreinzel t in J.;llIbgcbüsch en am 

Ostfußeu. 
Crcpis tcctorum L. (Dach. Pippau) früher ss t Auf dem Schafbergc"). 
Crcpis capill.1ris (L.) Wallr. (Kleinköpfiger Pippau) früher s, heute sz (Wegriinclcr, Schutt­

steIlen) . 
J-1icracium muramm L. (Wald-Habichtskraut) v. 
Hicr aciul11 lacDigatul1l Willd. (Glattes Habichtskraut) z, :lbcr gewöhnlich einzeln stehend. 

Erstc Er wähnung durch OEHME (1 957). \-\1. - . 
J-l icracium laclJcnali i e. e. Gmel in (Gemeines Habichtsk raut) früher z. 
H icra.ciul1l umbcllatum L. (Doldcn-Habichtskraut) frü hcr z, heute s (nm Nordfu ß) . 
J-l icracium sabaudum L. (Savoyer Habichtskraut) v. 
Hicracium pi/osella. L. (Kleines Habichtskraut : früher s (Juden koppe und ßerghausfc1sen), 

heute z, u. a. noch Gr iilenburg und großer Steinbruch) . 
J-l ieracium lactucc lla Wall r. (Ö hrchen. Habichtskrau t") früher "An der Judenkoppe. Am 

unteren östlichen Abhange" . 
Hieracium c.1esp iLosum DU Ill. (Wi escn-Habichtskraul') 

Nordos tfu ße"). 
Hicracium bat/ hin;; Schult". (Ungarisches Habichtskraut") 

Bahn." 
Li I i ace a e - Lil iengewächse 

früher (" In dcr Pflanzung al1l 

früher "Am Nordfuße an der 

Gage<! lutea (L.) Kcr-Gawler (Wald-Goldstern) z, bei W. <In .\ Stellen, jetz t· ;1m Sclnfberg 
und am Rinnelbrunnen. 

Lil iu m m a.rtagol1 L. (Türkenbund-Lil ie) : ss, W. nennt llur 1 VorkoJllmen, gegenwärl"ig :1n 
3 Stellen sowie an eincm Orte angcpflanzl·. 

Orn it l1oga lum umbcllatu l11 (L.) F. W. Schmiel!" (Schatt'cnb!lI111c) h. 
M.1ia.ntlwl11um bifo/ium (L.) F. W. Schmiclt" (Zweibl5l"1r igc Schattenblume) z, zahlreich :lm 

Schafberg- N orclhang. 
Polygonatum vcrticillatum (L.) All. (Quirl-Weißwurz) ss, 1 Vorkoillmen an der NO-Seit e 

dcs Schafberges ("1980 5.). W. - . 
polygonatum multi flo rum (L.) A ll. (Vielblütige Weißwurz) z. 
COl1v<l llaria ma jalis L. (Maiglöckchen) früher ,.In ei er ganzen 13ergwaltlllng se hr spnrs:llll 

vertreten", hClil'e nur 4 Fundorte bck<lnnl". 
Tr i I1 i ace a e - Einbeerengewächse 

Paris quac1rifoli .1 L. (Einbeere) s, bei W. an -l Fundort'cn, heute nur noch von 3 Fundorten 
hekannt. Er ster Nachweis durch KÖI..BING (1 828) . 
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Am:t r y lI i d ace a e - Amaryll isgewächse 
G.11ant!ws ni lJa lis L. (Kleines Schneeglöckchen) : 
tcucojum IJc l"/ l!Im L. (Frühlings-Knot"enblume) 

1 r i d ace a e - Schwert l iliengewächse 

im alten Steinbruch angepflanzt·. W. - . 
im al ten Steinbruch angepflan zt" . W. - . 

Iris PScuc1ilcorus L. (Wasscr-Schwerl"lil ie) : angepflanzt. W. - . 

o r chi cl ace a e - Knabenk rau tgewächse 
Cephal.1ntheril longifoli.1 (L.) Fr itsch (L~lIlgb l ätt r i ges Waldvögele in) : früher ss (trockener 

Waldweg südl ich vom Rinnelbrunnen, 1950 Kerstan) . W. - . 
Epipactis helleborine (L.) Cralltz (Ilrei l"blättrige Sitter) s. 
Listera Q!1M..1 (L.) R. Br. (Großes Zweiblatt") früher z, heu te s. 
Ncottia nichls-avis (L.) L. C. Richard (Nestwurz) : früher s. Erste Veröffentlichung durch 

ALßERTINI (182G). Bei W. noch 5 Fundorte. Letzte Beobachtung 1970 (5.). 
Spifantlles spira/is (L.) Cheval!. (I-Icrbst-Wendelorchis) : früher ss (W<lldwiese :lIn Ostab­

hang). 
P/atanthcra bifolia (L.) L.c. Richard (Weiße Waldhyazinthe) f rüher z. Letzte Beobach tung 

1973 (S. und P.). 
Coe/og lossll nJ viric1c (L.) I-Inrtlll . (Grüne I-Iohlzunge) : f rüher s ("Wiesen nn der Ostseitc. 

Am Ost fuß zw ischen Laubgebüsch"). 
GY111nilc1cni~1 COllopca (L.) R. Br. (Große Händelwurz) : früher s t Auf Wiesen <Im Ostfuße~ ). 

OrclJis morio L. (Kleines Knabenkr,llIt) früher .. I-läufig nuf Wiesen an der Südostseite" . 
Orc1Jis coriophor.1 L. (Wanzen-Knaben kraut) frü her ss. Ers ter Nachweis von KOLß INC 

(1828). Letztmalig 1863 am Ostfuße eies Berges von W. beobachtet. 
DactylorlJiz.1 mac1I1ata (L.) 500 (Geflecktes Knabenkraut) : früher v. Noch 1973 weit über 

500 blühende Exemplare. Seitdem im starken Rückgnng. 
DactylorlJiza majalis (Rchb.) Hunt er Summerhayes (Breitb lättriges Knnbenkrau t") früher 

~Auf Wiesen <I m Ostfuße" . Letzte Beobachtung 1973 (S. und P.) . 

J u n c ace n e - Binsengewächse 
Juncus cffusus L. (Flatl"er-Binse) : z. 
Juncus c:ong /omcratus L. em. Leers (Knäuel-Binse) z. 
Juncus filiformis L. (Faden-Binse) : früher s ( .. Auf einer Waldwiese an der Ostseite des 

Berges, unterhalb des Grenzweges"). 
Juncus tenuis Wi lld. (Zarte Binse) : schon bei W. h ! 
funcus bufonius L. (Kröten-Binse) : h, Gräben, feuchte Orte. 
fun cus ar t iw1atu5 L. em. Richter (Glanz-Binse) . s, bei W. an :} rundorten, gegenwärtig nur 

nn der Ostseite. 
tuzu1a pi/osa (L.) Wi lld. (Frühe Hainsimse) z. 
Luzu1a campcstris (L.) DC. (I-Iasenbrot) h, trockene Wnldr;inder, Ra ine. 
Llizula 11J1I1tiflor.1 (Retz.) Lej. (Vielblütigc HainSimse) : z, Wegränder. Kahlschläge. 

C y per ace a e - Riedgrasgewächse 
Eleocharis pa/ustris (L.) R. et Sch. (Gemeine Sump(simsc) früher ss (.Im Graben an der 

J-1erwigselorfcr Straße"). 
Is01epi5 setacca. (L.) R. Br. (Borstige Schuppensimse) : s, bei W. :} Fundort'e, jel'zt nur noch 

ein Vorkommen. 
Cil!"e.\: brizoides L. (Zittergras -Segge) h. 
Carcx muricat.1 L. (Stachel -Segge) : v ., Kleinnrten nicht· getrennt. 
Carex divul5a Sl"Okes (Unterbrocheniihrige Segge) : früher s. 
C.1 r cx Icporil1.1 L. (I-lasen pfoten-Segge) v, Wegränder, grasige Stel len. 
Carex Cil llCSCCIlS L. {Grau-Segge) l : frü her s (.Auf dem Schafberge, am Wege zu r Bautzner 

Kuppe." ). 
Carcx rcmot.1 L. (Winkel-Segge) 5, unterhalb Goetheweg. Erste Angabe durch OEHME 

(1957) . IV. -. 
Carex e/ongatil L. (Langährige Segge) früher s (wAuf feuchten Stellen <Im Nadelwege"). 
Carc.\: gr<lcilis CmUs (Schlank-Segge) : s. Früher wNördlicher Abhang. Auf feuchten Stellen 

zwischen I-Ionigbrunnen und Bcrgwiesc~ , heute nur :m 1 feuchten Stelle zwischen Bahn­
lini e und Goethcweg. 

Cl rex pillllifcra L. (Pillen-Segge) : Z, Kahlschläge, trockene Waldränder. W. -. 
Carex caryopllyllc.1 Latour (Frühlings-Segge) : früher sz (4 Fundorte). 
Cilrcx hirta L. (Behaarte Segge) : v. trockene und auch fell chte Stellen . 
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C.1rcx pa/lcsecl1s L. (Bleich-Segge) z, lichte Gebüsche, Knhlschläge. 
C.1rcx paniec.1 L. (Hirse-Seggc) : (rüher v, heute s (Os l' seit·e). 
C.1 rex sylv.1tiea I-I uds. (Wald-Segge) v, im Laubwald. Erster Nachweis durch KÖLßI NG 

(1828) . 
Carcx {Java L. (Gelb-Segge) : s. Früher ~ Auf dem oberen Teil der Bergwiese. Am Nadelwege 

an feuchten S tell e n ~ , gegenwärtig nur Wiese an der Os tseite. 

Po ace a e - Süßgräser 
nromus bcnc lw nii (Lange) Trieillen (Bellckcns Wald-Tres pe) z. W. - , nber er schreibl 

HBromus asper Murr. soll nach rECHNER (Flora der Oberlausit·z 18·19) auf dem Löb~u er 
Berg vorkOl11lllen. w Bereits von REICI-IENBACI-I ('1842) vom Löbauer Berg angegeben, 
1922 durch Decker auf dem SchaCberg wieder aufgefunden. 

Bromus hordeaecus L. (Weiche Trespe) : früher s, heute z an gr<lsigen Stellen. 
Braehypodiunl syl vatieum (Huds.) P. B. (Wald-Zwenke) h. 
LO/ium perennc L. (Deutsches Weidelgras) h. 
Lolium multifIonun Lamk. (Welsches Wcide lgr<l S) s, Straße zum Scll:1fberg. W. -. 
Festuea ovina L. Sehafschwingcl) z, Waldränder. SI·einbrüche. trockene Orte. 
Fcstuea rubra L. (Rot-Schwingel) v <ln der Ostseite, auch an Wegrändern . 
Festuea altissima All. (Wald-Schwingel) s. ~ Au f der Nord seitc unterhalb des Honigbrun · 

liens. Auf der Nordostseite unterhalb des GrcllzwegesW
; letztgenannter Fundort besieht 

noch heute. 
Festuea gig~lntc,l (L.) Vii\. (Riesen-Schwingel) : v, vor allem <lm Schafberg. 
FcStUC.l pratclIsis I-Iuds. (Wiesen-Schwingel) früher z, heute sz (großer SI'ein bruch und 

Wiese auf der Ostseite). 
Clyce ria plicat" Fries (F<l lt-Schaden) s. Früher will der Nähe des Rinnelbrunnells", gegen­

wärtig in einem Graben am NW-Rand. 
PO,l .lnnua L. Einjäh riges Rispengras) : h. 
Poa bulbosa L. (Zwiebel-Rispengras) früher ss (HAuf bewachsenen r:elsblöcken <lm oberen 

nördl ichen Abhange des Schafberges~ ) . 

Poa comprcssa L. (Platthalm-Ri spengras) : Z, felsige Orte, Wege, Steinbrüche. 
Poa pratcllsis L. (Wiescn-Rispengras) : h. 
Poa trivialis L. (Gemei nes Rispengras) f rüher s, j etzt sz (Stf:1ße ZUIll SchaCberg, beim 

Tierpark und an anderen Stellen). 
Poa ncmor.1/is L. (Hain-Rispengras) h. 
PO~l palustris L. (Sumpf-Rispengras) s. Früher ~ Im Gebüsche und an Wegen Olm unteren 

ös tli chen und nordöstlichen Abhangc". heute nur im Graben am TUl'mweg. 
D.1etyJis glomer.1ta L. (Gemeines Knaulgr as) : v. 
Cynosurus eristatus L. (Weide-Kammgras) früher v, heute s (unterer OSl'abhang). 
Briza mcdia L. (Gemeines Zittergras) : frü her "Auf dem Berge nicht selten" , jetzt aber s, 

nur auf der Ostsei te. 
M cliea und/or.1 Retz. (Einblütiges Pcrlgr:ls) h. Er ste Erwähnung bereits durch OETTEL 

(1799). 
Mcliea nu ta flS L. (Nick endes Perl gras) : h. 
AgropyrolJ eani/Jum (L.) P. ß . (Hunds-Quecke) : Z, z. ß . beim Denkmal und an der Nord ­

seite vom Schafberg. 
Agropyron rcpclls (L.) P. ß. (Gemeine Quecke) s. Früher .. Westseite, :lm Wege nach dem 

Honigbrunllen und Turm", jetzt' nur an der StTaße ZUIll Schafberg. 
}-I ordelymus europaeus (L.) Jessen cx H arz (Waldgerste) : v, vor allem am Scha[berg. Er ste 

Erwähnung durch RABENI-IORST (1839). 
C.11amagrostis C<Ulesccn s (Weber) Roth (Sumpf-Reitgras) früher s. 
CaJamagrostis epigcios (L.) Roth (Land-Rei tgra s) h. 
C<11.1magrostis vi llosa (Chaix) J. F. Gmelin (Wolliges Rcitgras) auch hcu tc noch wie f rüher 

"AuE dem Schafbcrgc" . 
Agrostis e<111i,1.1 L. (l-Iunds-Straußgr<lsl früher s ( .. Am öst'lichen Rande eier BergwiescH). 
Agrostis tenuis Sibth. (Rot-S trau ßgras) h. 
Agrostis sto/onifcra L. (Weißes Straußgras) v. 
i1pera spiea-vcnti (L.) P. B. (Gemeiner Windhahn) früher ~Auf dem Berge gemein" , gegen­

wärtig s (am Denkmal und an der NO-Seite) . 
Avenoehloa pubesccns (I-Iuds.) I-Iolub (Flaumiger Wiesenhafer) früher ~ Nicht seitenM, 

gegenwürtig z. 
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t1rrlJcn.1LCrum el.1lius (L.) J. ct C. Prcsl (G latl"hafcr) z, St raßen- lind Waldrnnder . W. - . 
Aoc l1a S.1 tiO.1 L. (S;w t-Haft: r) ~ Ei ll i ge Halme 1885 am Grenzwege". 
Trisctum f1aocscct1S (L.) P.Jl (Goldhafer) : s, großer Steinbruch (1985 S.). W. - . 
Dcschampsia cacspitosa (L.) P. ß. (Rasen-Schmiele) (rüher v, heu te z. 
Dcschampsia flcxuosa (L.) P. B. (Schl iingel-Schrnie le) : Z, vor all em im Nadelwald. Erste 

Angabe durch OE I-IM E (1957). W. - . 
'-l o/cus lanatus L. (Wolliges Honiggras) : v . 
I-Ioleus mol1is L. (Weiches Honiggra s) . v . 
D:mt/lonia dccumbclls (L.) Lamk . et Oe. (Oreiza hll) : früher v, heute z. 
Milillm cffusum L. (Wald-Flattergras) : s, unterhalb des Grenzweges. W. 
Ph/cllm pr.ltcusc L. (Wiesen-Lieschgras) 

subsp. pratel1sc : s, bei W. 2 Vorkommen, jetz t :\n der Os tsseite. 
SUDSp. nodosum (L.) Tr .. but: s. Früher . \Vcs tse il'e, in der ßirkena l1ee", heute am Wald­
saum der SW-Sei te. 

Alopccurlls pratc llsis L. (Wiesen-Fuchsschwanz) : V. 

Alopecurus geniclJlalus L. (Knick-Fuchsschwanz) : früher . Am oberen Ende des Lclllgell 
Raines. In der Birkenallee, Westse ite~ . 

t1/opccurus aCC/lw lis Sobol (Rotgelber Fuchsschwanz) früher s ( ~ A I1 ein em Wassertümpel 
am unteren Rande der Schaflehde. Beim Rinnelbrunnen H

) . 

Pha /aris arundinacca L. (Rohr-Glanzgras) : f rüher s, gegenwärtig z, an der Rodelbahn h. 
AllthoxantilUm odoratll/ll L. (Gemeines Ruchgras) v. 
Phragmitcs austra lis (Cav.) Trin. cx StelId. (Gcmeines Schilf) (rüher 5 (.I m Wassertümpel 

im ßasal tbruche. Am Fahrwege auf der Südseite zwischen Gestdiuch~ ) . 
N.1rdus stricta L. (ßorstgras) fdiher s ( .. I\u f: einer Waldblöße der 1\1I'CIl Schafl chdc. An der 

alten Bernstädt'er Straßc"), jetzt ss (nur Ostseite in einer Wiese mi t Gebüsch). 

A r a c e a e - Aronstabgewächse 
Anlm macu/aLulll L. (Gefleck ter Aronstab) s. Von W. 11m Schafberg gefunden. Dieser Srand­

ort bes teht noch heute. Erstbeobachtung durch KÖ Lß I NG (18 28) . 

Typ h Cl c e a e - Roh rko lbengewächse 
TYP /la <JlIgustifoliil L. ( Schmalb l ~i ttr i ger Rohrkolben) früher s (.Im Wassertümpel beim 

ßasal tbruche auf der Südseite"). 

'1 .2. V C r z C i c h n i s cl e r M 0 0 s e d es L ö bau er B erg e s 

Im Gegensatz zum Verzeichn is der Farn- und Blütenpflanzen ist die nun folgende Moos­
liste noch sehr unvollständig (5. Abschni tt 3) lind kann lediglich einen Ausgangspunkt für 
w ei tere Untersuchungen darstellen. Außer der alphabetischen Allfziihl ling der Arten ent ­
hält sie nur Angaben dcr Arbeiten, in dellen bisher die einzelncn Moose genannt wurden, 
bzw. das Ecobachtungs jahr und den Beobachter, wenn k einc A rbei tcn darüber vorliegen 
oder die Arten erneut beobachtet wurden. Mit deutschen Namen wi rd nur dic Gattung be­
nan nt. 

Verwendete Abkürzungen : B = Borsdor f, E. = Eckart, K. = Köh lcr , O l~. = Ochme, R. = 
Rosl'ock, RiE. = Riehmer, S. = Sicgel, SCI-! . = Schützc. P.; SO. = Sch<ldc. 

1-1 e pa t i ca - Lebermoose 
Barbilop/lOZia. baroMa (Schmied.) Locske (Bartspi tzmoos) 1967 E., 1987 SC H. 
Ccpha /oz ie/la st arl.{ci (Funck) Schiffn . (Klcinkopfsproßmoos) '1967 E. 
Lopllocolea bidclltata (L.) Oum. var. cifiata Warnst. (Kammkelchmoos) : SI). (1924). 
L. hetcrop/w l/a. (Schrad.) Oum. : 1967 E., 1987 SCI-! . 
Lophozia c.'{cisa (Dicks.) Olim. va r . cylinclfacca (Dunl .) K. M. (Spi tzmoos) : 1916 SO. in SI) 

(1 924). 
L . longic/cl1s (Lindb.) Macoun : '1915 Stolle in SD. ('1936). 
L. ocntricosa (Di ck s.) I)UIl1 . : 1927 Stolle und Wint'cr - Hep. Sax. Exc. in SO. ( 1936). 
L . Ivcnze/ii (Nccs) Sl'eph.: 1987 SCH . det. M einunger. 
M,ldothcca p/a typhyl1a (L.) Oum . (Kahlfruchtmoos) Feurich in SD. ('1924 ). 
Pcllia epiph}'l/a (L.) Lindb. (ßeck enmoos) : 1967 E. 
P/agiochila asplcnioidcs (L.) Oum. (Schiefmundmoos) : 1967 E. 
Hiccardia sinuat:t (Oicks.) Trev. (OhnllerVllloos) 1923 RIE. in SO. (1936) . 
Hieria glall c.1 L. (St'ernlebermoos) : 1987 SC I-I . 
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Sc,lpan i:l IlClllorosa Oll 111 . (SpaIC II IIlOOS) : 19H7 SCI L 
S. ulldulata (L.) DUI1l . subs p . i ll tc rm ecl ia : K. (1957). 
Soicll ostolJ/:l sphacroc.l rpil (Oicks.) Oli m. (Knospcn lcocrmoos): 19·10 Ra bcn ho rst in SJ). 

(192 4). 
S. crcmliil l Llm (S m ith) {\'Iill cn = j Lltlgcrm.ltli.l Cl'clllllat.a Sm. = J. gr.1cil lim:1 Sm .. R. (1889). 

1987 SC I-! . 
M 1I 5 C i - L .. ubmoosc 

Acrocl.1diu11l w spi datu m (I... "Jl. Hcd w. ) Li ndb. (Spicßmoos) : 1987 SC II. 
Atll v lystcgiutII r ipariulll (L. :1 )) . Hedw.) Ur. cur. fo. Lricl lCJ jJodis (Sch u ltz.) Bri d. (Sumpfdcckcl -

moos) : 1980 E., 1988 SCi-1. 
A. scrpens (L. apo Hcd w.) Br . eur. : 1987 SC J-I . 
Alldraca rupcs tris Hcdw. = A. pctrophil.l Ehr h. (Klaffmoos) : R. (18C9). 1980 S., 1987 SCII, 
AlI titr idlia curtipclldula (I-Icdw.) Brid . (Gcgc nhaa rmoos) : 1902 Sch ill c r in RI E. (1 926/27). 
A/ riehiu m tCllcllum (Rö hl) Br. eu r. (Ka hlmützc IlIll OOS) : '1987 SC I-I . 
A. ullCllIl.1lum (L. apo !-I celw.) P. Beau \'. : K. (19571. O E (1957). 1981 13 ., 'W87 SC I-I . 
Alliacol1wiulll ill1 c1rogY llll/JI (L. a po !-I odw.) Sch waegr. (Strc ifenSI'crn moos) : 1980 U. und 1::. 
LJilrtrilmia ithyphy/Ja Brid. (Ap(e lmoos) : Sto ll e in RI E. (1926/27). 
H. pomifo rmis (L.) !-Iedw. : SI'o lle in RIE. (1926/27). 
Hrac/lythcci ll lll al bicallS (Neck apo i-Iedw). Br. ClI!' . (Kurzkapselmoos) : 1987 SC H . 
13. eu r ttl l1l Li ndb. : 1967 E. 
B. P OPUICllllI (!-I ed w.) Ur. cur. : SD. in RIE. (1 926/27), 1967 E. 
13. ruL.l bulum (L ... p. I-Icel w.) BI'. e ur. . 1967 E., 1987 SCi-1. 
13 . vclutinw" (L. a p o l-I ed w .) BI'. eu r. : 1967 E., 1980 B., 1987 SCJ-I . 
I3ryum argcntcutll L. a p o H ed w. (B irnmoos) : 1987 seI-! . 
I3 . CilcspitoSUI1J L. a p o Hcel w .. K. 1957. 
lJ. capill.1re L. a p o !-I ed w .. 1980 E., 1987 SC H. 
Climaci1l1l1 d cn dro ides (L. fl p . J-I ed w.) Web. c l' M.o hr (Le il c rmoos) : 1987 SC I-! . 
Coscinodol1 cri brosus (I-Ied w.) SllI'uee (Siclnahnmoos) : ·\988SC I-I . 
Cr il Lon c lI w lI fil ic i llu m (L. "'p. Hcel w.) ROl'l l (SI'<t r knervll1 oos) : 1988 SC I I. 
CYl1odontium polyca rpul1l (L. <11'. J-I ed w.) Schim p. (I-I undszahn moos) : 1980 E., 1987 SC I-I . 
Dicr ill1c lIa IIct crom,l/1.1 (L. a p . Hedw.) Schi m J). (Kle ingabe lza hnmoos) : K. (1957). OE. (1 957), 

1981 B. 
Drep.l l1ocladus tlllci llaLtls (H edw.) Warnst. (Sich el moos) : 1980 E., 1987 SCi-1. 
Ell ca lyp ta ciliata Ehrh. (Glockenhu t moos) : R. (1 889). 
BlIrllYl1 cJJ iulll praclongul1I vnr . s toc/~esji (Turn .) Dix. (Sehö nsch nabe lmoos) 1967 E. ; 1981 13., 

1987 SCH . 
Eu. sL riatwn (Schreb. a po Hedw.) Schi m p. : Sch iller lind Sch o rl e r in RIß ('1926/27). O E. (1957), 

1967 E., 1980 B. und E. 
FjssidclIs bryoidcs (L.) !-Iedw. (Spaltzahnmoos) : K. (1957),1981 B. 
Fu naria h yg ro m ctr iea L. a p o !-!cdw. (Ore hmoos) : '1987 SC I-! . 
Gcorg i.1 pc llucida (L. <t p . H cd w.) Rab h. (Ccorgsllloos) : 1988 SCl-I. 
Grimmia Iwrtm.l nii Schimp. (Ki ssenmoos) : S O. in RI E. (1 926/27), 1980 13 ., HIS7 SC H . 
G. lacv iga t a ßrid . : 1874 H e rb .. r Schille r in RIE. (1 926/27). 
G. m on ta na Ur. eur.: 1980 E. 
C. ov.lta (Sw. iJ . p.) Wc b . ct Moh r : Schi ller in RIE. ('1926/27). 
C. LricllOp llYlI~1 C rev. : Richter in RIE . (1926/27). 
HcdlVig i.1 ci/iM.1 (Ehrh. apo I-Icdw.) Br. eur. (I-lcdwigsl11oos) : 18·\0 RalJen horst in RI E. (1926 / 

27), R.(1 889). 1988 SC I-I . 
l-Iy locomiLlnl sp lcndclJ s (H cd w.) Br. eu r. (H :. inmoos): 1883 WZlgne r in RIE . ('1926127). 
l-l ymclIost omium microstomullI (H edw.) R.Br. ( l-I äu tchcll munclmoos) = lVcisia microstoma 

(!-I cdw.) C. r-,'Iüll . . 1987 SC I-! . 
11 )'fJ l1 U1ll .1rcLta tu m Lind b. = H . l illclbcrgii Milt. (Schlafmoos) : 1987 SC H . 
I-I . cuprcssiformc L. a po !-I ed \\'. : K. (1957), Oe. (1957). 1980 E. 
l soptc rYl; ium clcJ;.1 l1 s (Hock .) Lindm. (Glcichnügc lmoo s) : 1967 E., 1980 E., 191;7 SCH. 
I. pu/cJJ c/lum (Oicks. Zlp. I-I eclw.) Lind b. = PI.1l; iotllcciUIIJ pulclw llum (Dicks. ) Ur. cut'. : K. 

(1957) d e t. Kcrs tan . 
Locs/~e bryum brcpirosLrc (Ehrh . a po Sch w<1eg r .) Fleisch . (Loeskc- l3irnmoos) : \9 12 Hich tc r in 

R IE. (-1926/27). 
Mnium affinc Bland . (Sl e1'l1 111 00s) ; K. (1 9Sil. OE. (1957), 1987 SCi-1. 
M. cuspicla lwJl (L. apo H cdw.) Lcysser : OE. (1957), 1980 B., 1987 SCI-!. 
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NI. 110rnum L. apo H cdw . . 1987 SCI-!. 
M. IOl1girostrc Brid. = M. rost ratum Sdlrad.: 19808., '1987 SCI-!. 
M. pUl1ctatum Hcdw. OE. (1957), 1987 SCI-!. 
M. sLeJ/arc Reieh apo !-I cdw. :' 1923 Richter in RJE. (1926/27), 1980 S. unel E. 
M. umlulatum (L.) I-!edw .. OE. (1957), 1987 SCI-!. 
NccJ~c ril compliln.1/.il (L. apo !-I eelw.) Hüll. (Ncckcrmoos) 1902 Sch iller und Schorle I' in 

RIE. (1926/27). 
N. crispa (L.) I-Icelw.: 1883 Wagner in lHE. (1926/27). 
Or Lhot,ricJw/1l spcciosum Nees (Goldhaar moos) Schiller in RJE. (1926127). 
O. stramineum I-! ornsch. ex Brie!. : 1883 WAGN ER in RIE, (1926/27). 
Par<lleucobryu11l lOllgifoliullI (Ehrh. apo I-Iedw.) Locskc (Schc inwcißmoos) : 1923 Richter in 

RIE. (1926/27) . 1967 E. 
PI.1giothecium clenticulatum (L. apo !-Ieelw .) Br. eur. (Sch iefkapselmoos) 1980 E., 1987 SCI-!. 
P. ncglcctU1I1 Moenk. K. (1957), OE. (1957) dei'. Kcr stan, 1967 E., '1980 E. 
P. p/,ltyphyllum Mocnlc . 1967 E. 
P. rOSCilnum (Ham p.) Br. cur .. 1967 E. 
P. succulcntum (Wil s.) Lindb. var. tenellum Mocnk. SO. in RIE. (1926/27). 
Pogon.1tulll umige rum (L. apo H edw.) P. Beauv. (Filzmützenmoos) 1987 SC H . 
Poll/ia annotilla (I-I edw .) Loeskc (Pohlmoos) 1980 E., 1987 SCI-!. 
P. ewe/a (L. apo !-I eel w.) Lindb : Schiller tl. Schorler in RIE. (1926127). 
P. l L/tcscc l1s (Limpr.) Möller: 1902 Schiller in RI E. (1926127). 
P. l1utans (Sehrcl>. apo I-Icdw.) Lindl>. : K. (1957), OE. (1957). 1980 B., 1987 SCI-!. 
PO /ytriclwl11 jUlliperulll Willd. ' (l-l rI ~lI"111ützcnl11oos) K. (1957), OE. ('1957), 1981 S., 1987 SC I-! . 
P. piJosum Neck. apo Hcel\\'. = P. pilifenlll1 Schreb. apo Hcdw .. K. (IDS7). OE. (1957). 1987 

set-!. 
PLc rigynandrum filiforme (Timm) \-I eelw. (Zwi rnmoos) Richter in RlE. ('1926/27). 
Hllacomitriul11 C,ll1escenS (Timm apo !-I edw.) Brid. (Zackenmützenmoos) 1987 SCI-!. 
!{/'. Iletcl"Qstichum (Ehrh. apo Hedw.) Briel. : K. (1957). OE. (1957). 1967 E., 1980 und 198 1 8., 

1987 SCI-!. 
NIL 1.1l1ug inostll11 Brie\. 1883 Wagner in RIE. (1 926127), R. ('1889). 
HllyncllOstegium r iparioidcs (\-Ieelw.) Podp. (Schn<1beldeckelmoos) ·1988 SC I-!. 
Rllytidiac/clplws triquetl'lls (L. Oll'. Hcdw.) Wrll"llst. (Runzc!brudermoos) SI). in RIE. (19261 

27). 
Scapani.1 nemorca (1...) Grolle (Sp<.1I"cn moos) 1988 SO--1. 
ScllistidiL/m apoc.lrpUIl1 (L. <1p. !-Icelw.) Br. eur. va l'. confcrtwll = Seil. cO llfcrt.ullI Br uch cl' 

Sch. (Schwarzmoos) : R. ('1889). 1916 Weder in R!E. (1926/27). 
SYl1tricllia subtllata (L.) Wieb. et Mohr = TO/'LL/I,l sublllaLa (ßartmoos) 1987 SO-I. 
T/wic/ iu m recogllit.U/ll (!-Ieelw.) Lindb. (T hujamoos) ·1902 Schiller u. Schorlcr in RIE. (19261 

27). 
TI!. tama r isciul11 (I-Icelw.) Br. eur. : OE. ('i957). 
Tritomaria quinquedenLlt.1 (Huds.) Buch (Dreil<lppen moos) '1874 H erb<lr Schiller in SO. 

1936). 

'1.3. V c r z eie hili s d e r E c hi e Jl P i I z c (E LI 111 Y c 0 t a) Li e s L ö ba u e r 
Ber ges 

D ie folgcnden Verze ichnisse wurden von I. Dunger (Nichtblätterpilze Z. T.) und G. 
Zschiesehang (Bliitterpilzc und Röh rlinge, N iehtblätter pilze Z. T., Schlauchpilze) zusam­
m engestellt. Sie enthalten vorwiegend b isher unpublizierte Angaben folgender Damen und 
H erren (in Klammcrn die in den List cn ver wcndetcn Abkürzungen): 
Ingrid Dunger /Görl i tz (D), Günther I-1i rschofflLöbau (I-Il. Peter O!t.: sch/Löbau und H orst 
Knoch/Kleinradmcri tz (OK), Cerhard Zschieschang/ Herrnhut (Z). 

Einer nachgelassencn Fundortkartci von Dr. Jolwnnes KerSI'ZIIl /Löbau (K) wurden zahl ­
reiche, vorwiegend unkrit ische Arten entnommen. Berücksichtigt wurden auch von DUN­
CER & ZSCH1ESCHANG (1978) publi zierte Funde sowi.e A ngaben aus dem 1805 veröffen t­
lichten "Conspeetus fungorull1 .. " von A LBERT1N I & SCHWE I N IZ, soweit sie mit einigcr 
Sicherhe i t gedeutet werden können. Für zwe i der in diesem Werk neu beschriebenen Arten 
ist der Löbauer ·Berg eine der Typus!okalit:il'en; vgl. Ripartit,es tricJlO/oma und Plwco /us 
scl lfvcinizii. 

26 



Dic Nomenkl:ttur Colgt wei tgehend der ~ Pil::::flo r :l der lJDR~ (KRE ISE L WB7). In auweichen­
dcn Fällen w urde der b isher gcbr5uch liche Name in Klammern beigefügt. 

u r ~i t t e r p j I z c u n cl H öhr I i n g e (i\gari cn les, Bolc l"a les, Ru ssu lales) 
A!jc1riws i/rDclIsis Schacff. : 1987 und '1988 OK. 
Il!jaricus bitorquis (Quel.) Sace. : H . 
Il !ji/ficus campcs tris L. '1950 und 195·1 K. 
A!j.lricus dlilcidulus Schulzer Bei Be/ula, Populus. Queret/s, zwischen J{ubus sp. und 

SCI/ceio fucllSii 198·1 Z. 
A~.1l'icus xanthodc l'tJIus Genevier : H . 
Il groeybc praccox (Pers. : Fr.) P<l Y. : "1968. 1969 K; Wegränder 1986 Z. 
Agrocybe el'cbia (pr.) Kühner in Sillg. : DUNG ER & ZSC HI ESC HA NG (1978). 
Il lnico/a bohemica (Vel.) Si ll g .. Im L<lub misch wald 1980 Z. 
Ilm.1 ni ta citriua (SchacfL) Pers. : H . 
A1I1<1nita exce lsa (Fr,) ßertillon: 1963 K ; bei Bel.Ll/a, QL1C/'CUS, Svrbus 1977 Z; 198G- 1988 OK. 

Illllallita I1wsca ria (L.) Pers. 1967 K ; im Misch wald bei Betl.l /a 1973 Z; 1986- '1988 OK. 
Amanita panthcrina (DC. : Fr.) Kromuh. 1956 und 1963 K; "198G- 1988 OK. 
Al1Janita pha J10idcs (Pr.) Link: 1968 K; 1987 OK. 
A/ll a/l ita rubescells Pers. (Fr.) : 1963, 1967 K; 1986-1988 OK. 
i \/'m illari.1 m ellca (V .. hl : Fr .) Kumm. s. la to : 1967 K; 198G und 19H8 OK. 
Asprop.1x illus gig.1 llt eus (Sow. : Fr.) Kühner & Mrc .. 1929 K. 
Bolbitius vi t ellinLlS (pers. Fr.) Fr. . 1973 und 1986 Z. 
Bolet us edulis Bull . : Fr . s. 101 1'0 : 1967 K. 
Boletus erythropLis (Fr.) Krbh.: 1967, 19G8 K. 
Boletus luridus SchaefL Fr.' H . 
Boletus piper.1tus Bull .. Fr. : H. 
Boletu s pulDerulentus Opal". : H . 
Boletus rcticulatus Sch<lcff. : '1986 OK. 
C.11oeybc gambosa (Fe) Sing .. 1968, 1969 K; 1988 OK. 
C.1marop /ly Jlus lliDeLlS (Scop. : Fe) Ka rst .. Grasiger Waldr .. nd 1977 Z. 
C/itocybe ca n dicans (Pers. : Pr.) Kumm . : 1968 K. 
Clitocybc clavipcs (Pers. : Fr.) Kumm .. H . 
Clitocybc gibb:l (pers. : Fr. Kumm. : 1977, Lauum isch wald mit einzelncn Fich tcn '1980 Z. 
CIi/.ocy be odora (Bu ll. Fr.) Ku m m . :1 929, 1967 K. 
CliLocybc pl/yllophila (Fr.) Ku mm , s. lato : 1967, 1968 K. 
CiitopiJu s prumJlLls (S co p. Fr.) Kumm. : 19G8 K. 
Co l/ ybia butyrace.1 (ß ul l. : Fr.) Kumm. : 1968 K. 
Collybia dryophil.1 (BulI . : Fr.) Kumm .. 1954, 196i, 1968 K. 
Colly bia maculat.l (Alb. & 5ch w. : Fr.) Kumm. : H . 
Collybi.1 marasmioides (Britz .) Bresinsky & Stnngl : 197~ Z. 
Co ll)' bia peroll .1 L.1 (Bo II'. Fr.) Ku mm . : Buchellmisch wa ld '1973 und 1977 Z. 
Co llybia tuberosa (Bull . Fr.) Kumm .. 1977 Z. 
COll oC}' be brul1ll cola Kühn e r & Watling : Grasiger Waldweg 1973 Z. 
CO/wey be laGtea (Lgc.) Metr. 1969 K; Im Grünl :tnd 1973 Z. 
Copri/Hls iltrillllentariLls (Bull. : Fr.) Fr. . H. 
Copri /Hls COlnaLus (Müll. : Fr.) Pers .. H . 
coprinus dissemil1 .1 tus (Pe rs. : Fr.) S. F. Gray: I l. 
(;oprinus do m csticus (Bull. : Fr.) S. F. Gray : An faulenden Grasblät'tcrn 1986 Z. 
Coprillus plic.1tilis (Curt. Fe) Fr. 1977 Z. 
Coprinus xantllOt hrix Romagil. : In Lauumischwäldern 197·1, 197G und 1977 Z. 
Cort,iI1.1rills crocol i tu s Qucl. Wegrilnd bei Betul.1 19G8 Z. 
co rUI1i1l'ius cry tlJrinlls Fr .. Laub m ischwald '1968 K. 
cortinarius hilllw!c t/ s (Sow.) Fr.: 1969 K; im Buchellll1i schwald 1977 Z. 
Cortina rius infr.lctlls (Pers.' Fr.) Fr. : ALBERTIN I & 5C H WE I N IZ (l805), NI'. -138 (teste 

Mosel' 1960) . 
corlilla rius paleife rus Svrcek : Buchell miscll\vald 1980 Z. 
Crepidotus D.lri.1bilis (Per s. : Fr.) Kumm .. 1967 K. 
Cystodcrma te rrcii (Bcr k . & ßr.) H a n naja : 1968 K. 
Ento /om a cl ypeatu lII (L.) Kumm . : 1969 K. 
ElI to /olll il jUl1cillUI11 (Kü hn e r & Romagn .) Noord eI. La ubmisch wald "1 973 Z. 
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t.::lltulu lll il lividoa lbu1!1 (Kühner & Romagn.) Kuuicka Be i Ti/i ;! 1973 Z. 
Elltolom.l sc riccum (Eu IL) Quc!. : Grünl ,md 1973 Z. 
Bnt olo11l.1 sordidulum (Küh ner & Ro m ngll .) "'los. : Buchen l1li schwald 198·1 Z. 
t::nt.%ma vcrnum Lun e!. 1968, 1969,197 1 K. 
Flilmmulilla velutipes (Curt Fr.) Kar st. : '1929. \968 K; <111 Ace r H.I86 Z; 1986- 1988 OK. 
C;Yl111l0pilus /lybl'idu5 (Fr. . FL) Sing. : 1969 K. 
C;Y llllw pi/us jUll onius (Fr.) O rton H . 
GYl'oporus castanellS (Bul!. Fr.) Qucl. . H . 
Gy roporus cy.1l7escclls (Bu lI . Fr.) Qucl. : 1988 OK. 
Hcbclom .1 crustulillifonnc (BulI.) QuCl. : Bei Hcrula, QUCI'CIlS, Sorbus 1977 Z. 
Hygrocy bc conic.l (SCop. : Fr.) Kumm. : "1969 K; 1973 Z. 
H ygl'ocybc psittilcillil (Schad f .. Fr .) Wü nsche: H . 
l-Iygrophoropsis ~l l1ril llti.1c.l (Wul f. : Fr.) M rc. : 1929 K. 
t-I ygro pllOrLlS hypotlleius (Fr. : Fr.) Fr . : H . 
1-l yg rop!lOrus lucorwll Ka[chbr . H. 
l-l ygropllOru s pustulaills (Pers. Fr.) Fr.: 1967 K. 
J l yphoJo l11il. c.1Pl1oicles (Fr. . FL) Kumm . : K. 
lI yplloJOllJ iI fascicllJil l'c (Huds .. Fr.) KUIllIll .. 1968 K; all TiIi;1 1986 Z; 1986- 1988 OK. 
1-/ ypl/O/oma subl<!te rititl/IJ (Fr .) QuCl. : 1986 und 1988 OK. 
II/ocybe bo/tollii I le im ; Bei Picea 1973 Z. 
II/eeybe C.1/ospora Q uC1. : DUNG ER &: ZSC I-I I ESCHANG (1978). 
I l10cybc cooJ~e i Brcs. : 1967 K; ßuchclll11ischwald 1974 Z. 
1l1ocy bc f1ocCUlOS.l (Berk.) Sncc. (= I. /ucifuga s. R. H eim. StOl llgl &: Vesclsky) 1973 Z. 
Inoeybc {tlscic1u l.1 Vclen. (= I. bnl/J l1 coaLra [Heim1 O rton) : Bei BeLl/Ja und Ti/ia 1980 Z . 
liloey be gcopllylJ.1 (Sow. Fr .) Kumm . : ßuchcnmisehwOlld 1972 Z. 
Inocybc mixWis ßr itz. : Unter Quercus lind Ti/iil 1977 Z. 
I lI ocybc p}lilcocomis (Pers. ) Kuypcr va l'. fIlajor (S. Petcrscn) Kuypcr (= I. Dbswr<! s. aueL 

mult.) Bei HeLulil, POpll/US lind Quercus 1977 Z. 
II/Dey be rimosa (BuH. ; Fr.) Kumm. (= J. f.lsLig iata ISch<lcff. Fr .1 Qu(: l.) 1967 K; Buchen-

mi sch wald 1973 und 1974 Z. 
Kucllllcromyces l11utilb i l is (Schadf. : Fr.) Sing. &: A. H . Smilh : 19G7- 19G9 K; <In Ti/ia 1986 

Z; 1987-1988 OK. 
Lacc.1 ria ~l l11cthys tea (Ilull.) Murr. : 19GO K; 1986, 1987 OK. 
Laccil ria laecilt.l (Seop. : Fr.) Bc rk . &: 13 1'. : 1968, 1969 K; 1973 Z. 
!..lccaria t ortilis (Bolt.) Ckc. : \VcgrOlnd in Bu ch enmischwald 1973 7.. 
Lilcr ymaria Jacr ymil bunc1a (BulI . Fr.) POlt. : 1973 Z. 
LactarillS b/clIllius (Fr.) Fr. . '1968 K. 
LacL.l !'ius chryso rhc tls Fr. : ALBERTI NI & SC H W EI NIZ (1 805), Nr. G08 (als Ag.lriCliS L 

(.1ctifl ll i) tlleiog.1JlIS). 
LaeLilriLls f1exlIoslis (Pe rs. : Fr .) S. F. Gray; 19G9 K; 1980 Z. 
L!ctarius gJyciosmus (Fr. . Fr.) Fr .. '19G8 K. 
LaeLarills helvtls (Fr.) Fr . 1-1 . 
LacLarilis IlOrl.cns is Vel. : 195-1 K. 
Lactarius JignioLus Fr. in Linclbl Old : 1-1 . 
Lact.1 rius Cfu ietus (Fr.) Fr. . 19G8 K; 1987 OK. 
LacLarius ruftls (Scop .. Fr.) Fr. ; I-I. 
Lacl .1rius to rminosus (Sch<lcff . ; Fr,) Pers. : I-I. 
L.1cLilri lJs Wrp is (Wcinm.) Fr. : Bei Betl/ I.l. Quercus, Sorbus 1977 Z; \988 OK. 
Lcccinum griSCUlI1 (QueL) Sing .. 1-1 . 
Lcccinwn sCilbrum (Bu lI. : Fr.) S. F. Gr:lY : 19G3 K. 
LcnLilHls Jcpiclcus (Fr . : pr.) Fr. ' I-I. 
Lepiotil <lspcril (Pers .. FL) QuCl. : 11. 
I.,cpiota crist.1L.1 (BalL' FL) Kumm .. H)(i9 K. 
Lcpist a fla ccicl.1 (Sow . . 1'1'.) PaL . 1968 K. 
Lcpista I1cbul.1ris (Bat"seh : Fr.) I-Immaj;l ' 19G3- 1969 K; 1986- 1988 OK, 
LcpisL;l !lt/da (ßull. ; Fr.) Cke. : '1929, 19G8, 19G9 K; unter F.lgUS 1987 OK. 
Lcpist .l perS0I7.1til (Fr. : Fr.) Cke .. 1-1 . 
Lcpis t.1 sorclid.1 (Schum. : Fr.) Kumm. : H. 
Lyoplly/Jum deeilsLe." (Fr. : Fr.) Sing. : H . 
Lyopll}'lIl1 l11 fumosum (Pers .. PL) Orlon : 1-1 . 
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M.1crocystidia wCl.llnis (Pe rs. : Fr .) Joss. 11. 
MacroJcpiota c.'icori .1t.1 (Sch ncff. : Fr.) Kumm .. 1-1. 
lHilcra]cpioL1 proccr.1 (Scop. rr.) Sing. · 1967 K. 
M.lcrolepiota rl/a c/Jodes (Vitt.) Sing. ~ 1929, 1967 K. 
1v1.1r,lsmius .1tJdras.1ceus (L.) rr .. H . 
Mar.1smius cpiphyllus (Pcrs .. Fr.) Fr. . 1929 K. 
M.1rasmius orc.1des (Bolt. : Fr .) Fr .. 1965 K; 198G Z; 1986, 1987 OK. 
Milr.1smitlS raf t/la (Seop. Fr.) Fr. 195 1 K. 
M eg.lcol1ybia pliityplJ)'lI.1 (Pe rs. : Fr.) Kot\. & Pouz. H . 
MycCllil ill11 ict.1 (rr.) Qucl '1973 Z. 
Myccll a .1ur.'IItiomargitJilfa (Fr.) Qucl. . H . 
Myecl1 i1 cpyptcrygi.1 (Seop. : Fr.) S. F. Gray : 1967 K; 1977 Z. 
Myccn.1 g.1/ericu l il t.iI (Seop. : Fe) Quc\. . 1968,1969 K; an Cr.1l.,cgus 19687.. 
Myccna t;,l /optls (Pers. Fr.) Kumm. 1977 Z. 
Myecnil hilcIIJaLopus (Pers. : FI".) Kumm. 1968 K. 
Myccnil poJygl'illIlm<1 (BulI . Fr.) S. F. Gray: 195-1 K. 
MyeClt.1 pur.l (Pe rs. Fr.) Kumm . : 1929 K. 
MYCCllii sil nguillole nLii (Alb. & Seh w .. Fr.) Ku mm .. H . 
MycCIJ.1 oitilis (rr.) Q uCl. L<lubmischwald 1980 Z. 
Myxompll.1/i.1 m.1UI'.1 (Fr.) I-Iora : 1968 K. 
P.1 ll .1COhIS focnisccii (Pe rs. : Fr.) SehrON .. 1969 K. 
P.1 t1.1colus spll in ctl'inus (Fr,) Quc l. 1968 K. 
P<ltlcllus stypticus (Bull. rr.) Ka rst. : An Qucreus 196·1, HI68 K. 
P.l.'iillus .1troto l1lcnLosus (B<t tsch : Fr.) Fr. . ·19880K. 
P.1.'iillus ÜHJo luLus (Ba tsch Fr.) rr. : 1960-1968 K; 1973 Z; '1986-1 988 OK. 
PII.lcolepiota .1t1/·ca (Mattuschka : Fr.) Mrc. : 1-1 . 
PlJOliot.1 audocl/.1 (Batsch : Fr.) Kum m .. I-I. 
PJIOJiot.1 clcs f.rucns (Brondc<lu) Gil!. : 1-1 . 
PJJoJiot.1 gU11lmosa (Lasch) Sill g. '1967 K. 
Pl loUoLa squ.1 r rosa (Müll. . Fr.) Kumm. 1968 K; 1986-1988 OK. 
PJcurotus ostrcatus (Jacq. : Fr.) Kumm. : An Fagus 1986- 1988 OK. 
Pluteus atricapiJ/us (Batseh) Fayod : 1968, 1969 K; an Qucrcus 1980 Z; 1986- 1988 OK. 
Plu teus Lricuspidatus Ve l. (= P. ilt romarginatus [Sing.1 Kühner) : H. 
PsatlJyrclJa C:l1ldo l1 eana (Fr.: Fr.) Mre. : 1954,1969 K; im Laubmisehw<tld 197·1 u nd 1976 Z. 
Ps.1lhyrcJ1a ccrnua (Vah l : Fr.) G. Hir sch An AeseuJus 1968 Z. 
Psa tllyre lJ.1 piJulifor11lis (BuJl. : Fe) Orton : 1969 K; 1986-1988 OK. 
psalhyreJ/a sp.1dieeogrisc.l (SehLleff.) Mrc. 1963 K; bei Qucrcus, BcLuJa, 50rbus 1980 Z. 
nickeneJ/.1 fibula (BuH . : Fr.) Raith . : 1969 K. 
Hipartites tricJlOloma (Alb . & Schw. Fr.) Karst.: ALUERT IN I & SC I-I\VEINI Z (1805) , N I' . 

538. Typ uslokali tä t! Vg l. KREISEL (1987). 
RUSSUJ.1 ;IecLolcns R. Rauschc rt (= R. oitcllinil s. Romagncsi) Laubmischwald 1974 Z. 
Russula acrug illca Lindblad in Fr. . 1967 K; 1986- 1988 OK. 
RussuJa al ropurpurea (Krbh.) Britz . : Unter Quercus 1980 Z. 
Russula aurea Pe rs .. Bei Qucrcus und Tili.l '1980 Z. 
Ru sSll/a cllloroides (Krbh.) Ures. : Un ter Ace r lind Tili.l '1973 Z. 
Russu la cl.1ro{Jaoa Grove : 1969 K. 
nussula cyanox.1nUla (S elwcfL) Fr. . 1967, 1969 K; ßuch c ll misdlWrtld 19GR Z; 19RR OK. 
Russula dceolorans (Fr. Fr.) Fr. 1957 K. 
Hussula fCI/Cil (rr. : Fr.) Fr. : H . 
Hussu/a focLens Pcrs. ( : Fr.) 1954 K. 
Hussul:l fragilis (Fr. ut var.) Fr . 1969 K; l3uchcnmi sch w31c1 1977 Z. 
Hussula il10ta Romagn. La ubmi schwald 1976 Z. 
Russu/a liIa cc,' Q ucl. Buch cnmischwedd '198'1 Z. 
Hussula /11us /:clina Fr . 1957 K. 
Russu l.1 11igrieil t1S (BulI .) Fr .. 1967 K; bei Qt/crcus lind FnJ;us 1988 OK. 
Husst/ Ja nitid.1 (Pe rs .. Fr .) Fr. : 1969 K. 
Rtlssu /.1 ochro lcue.l Pers. : 1967 K; 1986- 1988 OK. 
Hussula par.1Zurca J. Sehrt. cx J. Schff .. LaubmisdlW<llc1 1973 Z. 
Russul.1 p eeti/laLo iclcs Pcck : 1969 K; L<tubm ischwald 197:l Z. 
HWis ula puc/J.1I'is Fr. : 1957 K. 
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Rus!>u/., so/aris Fcrdin:lIld sCII Sc Winge: DUNCER & ZSC IIiESC I-l i\NC (1978). 
Russt/la oersicolor j. Schff. 1968 K. 
IWSSU /.l Dcsca Fr .. 1967 K; bei Fagus 1988 OK. 
Russu ln violacca Qucl. : Im Buchcnmischwald 1973 Z. 
Husst/ la violcipes Qucl. : Im Buchenmischwald 1974 Z. 
Hu sst/la v ircscellS (Schadf. emcnd. Pers.) Fr. 1967 K; 1973 Z; bci Querws lind Fa gl.ls 1988 

OK. 
Stropha/'ia co ronill.1 (Bu lI . Fr.) QuCl. : H. 
SLrophilria sCll7ig /obat.1 (l3:1tsch : Fr .) Quc l. . 19GB K. 
Suillus lJou illt/s (L.) Q. K. 1-1 . 
St/illus grcvilJci (Klotzseh : Fr.) Sing. : 1987 OK. 
Sl/illus It/tclls (L.) S. F. Cr<lY : H . 
Suil/us v.l/'icg.1tus (Sw. : Fr .) O. K .. H. 
TcplJrocybc striacpil c.1 (Fr.) Donk : Buehenmischwald zwischen HlIl.ws sp. 1977 Z. 
1'ricilOl01ll.1 .1rgyr.1Cctllll (BulI .) Cill. s. lnto : H. 
1'ricJlO/otll,l luloum (DC .. Fr.) Saee. : 1967 K. 
Tric11o/o l1l.1 l ascivuHI (Fr.) Gil !. s. Lange: 1968 K. 
Tl'icho/oma portentosulll (Fr.) Qucl. : 1-1 . 
Tric1lO/oma saponaceul1l (Fr.) KUlllm .. )-1. 
1'richoJol11.1 sulplwl'clIIlJ (BulI .. Fr.) Kumm. 1967 K. 
Tricho/ol1Ja virgatulIl (Fr. Fr.) Kumm .. H . 
Tricholomopsis rutilans (Sch<ae ff. Fr.) Sing .. An N<a dc lhol zs tllillpf 1986 OK. 
Tub.lria canspcrsa (Pers. Fr.) Fay. : L<lubm iseh wald '1973 und '1980 Z. 
Tubari,l lJiemillis Romagn. cx M. Ban : An Laubholzrcs tcn 1986 Z. 
T y lopi/lis (elleus (Sul l. Fr.) Karst .. 1-1. 
VO/O.lricll,l g loiocep/w la (DC. : Fr.) Backhoul' & Enderlc : H . 
Xc rOCOJlws b.1dius (Fr.) Kühner ex Gilb. : 1963 K; unter Picc.1 1987 und unter F.lgllS 1988 

OK. 
XeroCOlllus chryscntCl'O/J (Bu l l.) Q ucl. 1963 K; Buchenmischw<l ld 1977 Z. 
Xcrocolllus ruhe/lus (Krbh.) Mos . : Unter Accr und CarpitH/s ·1974 Z. 
XerOcoll1l1S subtotllcntosus (L.) Qud .. 1963 K. 
XcrotllplJ.1/ina campillle llil (Batsch : Fr.) Mre. : H . 
XCI'Ulil radicatil (Rclhan : Fr.) Dörfclt : 1929, 1967 K; Ouchcnmisch walcl 1973 und 1977 Z; 

1986- 19880K. 

Ni c hi b I ~i t I' e r p i I z c (I-Iymcnomycetidae p. p., Phragmobasidiomycctidac. Gasl'cro­
mycetid<lc) 

Abortiporus bicll/Jis (Oull. : Fr.) Sing. : An Ti/i:l1980 1) . 

AI1Lrodi,l sc rialis (Fr .) Dank An PiCC,1 1985 D. 
Bjc rl~ande ril adusta (Willd .. Fr.) Karst. : 1968 K; a ll Quercus 1977 Z; an 13ctul.l und F:I!-luS 

1980 und 1985 D. 
Cl/ocerO! Discos;! (Per s. : Fr.) Fr. 1986-19880K. 
Calvat i,l excipuli(ormis (Seop. Pcrs.) Perdeck : H . 
CalltlJarellus cib.lrills Fr. . 1967 K. 
Cholle/rostereum purplirellll1 (Pers. Fr.) POliZ. : H . 
C/au., r;a laeticolor (Berk. & Curt.) PCl'erscn (= CI,1fJulillopsis pu/clml lPeck] Corncr) : DUN-

GER & ZSC H IESCHANG (1978). 
Climacocystis borea/is (Fr.) Kot!. & Pouz .. jeweils an Picca 1967 ulld 1968 K; 1971 Z; 1982 D. 
Corio/opsis ga llica (Fr.) Ryvarden An Fraxillus 1982 lind 1985 D. 
CyatilUs olla (Batsch) : Pers. : 1973 Z. 
CY.1tllus striaLus (Huds.) Willd. : Pers. : 1973. an Fr.1Xil1us-Äs tch eJl 1977 Z. 
J).1cryomyces sW/,l Lus Nccs : Fr. . ·1986 Z. 
D.lee/,lle,l qucrc;lw (L.) Pers: An QuercLis '1967 K; 1980 D. 
Daed,l/eopsis con/ragos.l (Bolt .. Fr .) Schroet·. : i\n 5;, /i x und Frnxilllls 1985 D; an Betuln 

1986 Z. 
Fistulit1.1 l!epntic.1 (Schacff.) Fr.· H . 
Fomes fom cntarius (L.) Fr. j eweils aJl Fngus 1965 K; 1980 D. 
Fomitopsis pinico/:! (Sw. Fr.) KarsI'. : ;\n Pice.119GR K; ;ln Ccr:!st/s 1978 P:1ssig und Schluck­

we rd er ; an Fr.1XilJ!./s '19RO D. 
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Ganodcrm" JipsiclIsc (Batsch) Atk. An Fat;us 19G6 tllld 1967 K; ,111 I l ecr und TiIi.1 1976 Z; 
an Fra xinus 1980 D; an Qucrcus 1986 Z. 

CcasLrwn pcctin<ltum Pers. ALBERTI N I & SC H WEI N IZ (1805), N r . 2 '15 . 
CloeophylJum or/oratu/1J (Wulf. . Fr.) lmazeki An Pinus 1965 1); an Picc., 1968 K; 1976 Z 

sowie Otto. 
Clocophy/lum scpinriurn (Wulf. Fe) K<1 rsl". An Picca '1967 K; 1982 D. 
Crifola frondos" (Dicks. Fr.) S. F. Gr<lY : H . 
Hapa/op i lus ruUlans (Pers. Fr.) K<lrst". A n F<iJ;us 1980 D. 
HcLerobasidioll a nnosum (Fr.) Bref. : An PicC.l 1929 Töpel; 1967 K; 1985 D. 
H ydtHllIl r cp.llldwl'l L. 1-1. 
Inonotus eutieularis (8ull. : Fr.) Karst". : An Fagus '\980 D. 
!nonotus Ilispidus (Bull. : Fr.) K<ll"st. 1-1. 
Inol/oLus l1odtl!osus (Fr.) Karst. : j eweils an Fagus 1976 Z; 1980 und 1982 D. 
Laetiportls su lpl/Ureus (BulI .. Fr.) Murr. . 1969 K. 
Langermannia gigan t ea (Bat sch : Pers.) Rostk . . 1-1 . 
Lenzitcs betuHnus (L.) Fr. : 1968 K; an Hel Lila '1982 D. 
Lycoperdon per lat:um Pers. : Pers. : 1929, 1954 und 1969 K; 1986 OK. 
Lyeoperclon p)'riform c Schaeff. : Pers. '1963 K; H.l86- 88 OK. 
Meripilus gig;lntcus (Pers. Fr.) Karst. An Acsculus '1974 Z. 
Mcnll iu s tremcllOSLIS Schrad. Fr. 1968 K. 
Oligoporus ptycllOgasLcr (F. Ludwig) R. & O. Fa lck : 1-1 . 
Ol1l1i.1 t riquctra (Fr.) Im<lzeki in Ho : ALßE RT I N I & SC I-I\VEI N IZ ("1 805). N I'. 738 <l l s Boletus 

triquetcr; vgl. DUNGER (1987). 
Pcniophora inc,l rnat.1 (Pers. Fr.) Karst. · 1986 Z. 
ph.1eo/us schwcin izii (Pr.) Pat. ALBERTI N I & SC H WEI N IZ (1805). N I'. 72·' <l ls Bolctus 

sistotremoiclcs Alber l"ini & Sehwciniz ; Typuslokalität! Vgl. KRE ISEL (1987), DUNCER 
(1987). Neu[und 1967 K. 

Pllall us impudicus L.· ALB ERT 1N l & SCHWE I N!Z (1 80S); 1960, 1967 uncl 1969 K; 1986-
19880K. 

Phcllinus i gniaril.ls (L.) Qucl. . An Salix '1980 D. 
PIICllilltlS ossatus M. Fische r: An Fagus '1980 D. 
Phylloporia ribis (Sch uITI .. Pr.) Ryv .. H . 
Piptoporus bett/HilUS (BulI. Fr.) Karst. : An Bclula 1982 D. 
Polyporus bnmwlis (Pers. ) Fr.· 1967 K; '1970 Z; an BetuJa 1981 D. 
Polyporus cilia tus Fr .. Fr. : An Ceraslls auiu1Il 1967 K; an Acsculus 1965 K; an Acer 1986 Z. 
POlypOl'US sqllamoslls (I-I uds.) Fr. · 1969 K; 1986 und 1987 OK. 
Polyporus Llmbcllat ll s (Pers.) Fr. H . 
Pscudohydlwm gclatinosum (Seo ]). : Fr.) Karst. 1968 K. 
pycnoporus cilH1(lb(lrinus (Jacq .. Fr.) Ka rst .. 1-1 . 
schizopl/yl/um commune Fr. : 1967 bis 1969 K ; an Faglls 1980 D. 
Sch izopora radula (Pers. Fr.) Hallenberg : An Qucrcus und Fagus 1980 D 
Scleroc1erma ci t rilwlll Pers .. 1986-1988 OK, 
Sparass is crispa (Wulf. in jacq.) Fr.' 1-1 . 
Spllaeroboltls sl:eJ/,ltus Tode: Per s. : 1977 Z. 
Spongiporus caesius (Schrad. : Fr.) Davic1 All riCC;l 19S'1 D. 
Spongipows stypt icus (Pers. Fr.) jülich An F.1gus 1968 K; an ricca 1977 Z. 
Spol1giporus sll bcaesius (Dav id) David An Fra:dllUs 1985 D. 
Stercu1l1 hirsuLul11 (Willd. Fr.) S. F. Gray : An Be/ula K; <I n Cor ylus 1980 D. 
Trarnctcs gibbosa (Pers .. Fr.) Fr. : An Fagus 1980, an Acer 1982 D. 
Tri/mct es hirst/ta (Wul L . Fr. ) PiJat: An FraxillLls, Carpinus, ]lapil lus und BeLL/ la 1982, ;:J!1 

Fagus und Quercus 1980 D. 
Tramctes ll1ulLicolor (Schaeff.) Jülich : An BeLul;, 1973 Z. 
Trametcs slla veo lcl1 s Fr. H . 
Trametes vcrsico lor (L.) Pil;:'lt" An Fasus '1976 üLto und 1980 D; an Fr.1Xitl/.IS u, ;1. Laub­

hölzern 1982 D. 
Tr iclJ aptul11 abictinum (Pc r s. Fr.) Ryv. An Picc<l '1980 uncl198 2 1) . 

Tricll.1ptwn I/o l/i! (j. C. Schmidt: pr .) Kreisel An PilHlS '19R2 D, 
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5 c hi ~ 1I c h P i I z e (Ascomycctes) 

;i/cU/'ia at/rantia (pers. : Fr.) Flick .. 1986 bis 1988 OK. 
Gcog/ossum {a/lax Duranel : DUNGER & ZSCHIESCI-IANG (197B). 
Gyromit ra csculcnta (pers . : Fr.) Fr. : H . 
Gyromitr,1 gigas (Krbh.) Cke. : 1971 K. 
HC/DcIla crispa (Scop.) : Fr. : 1-1 . 
He/Dclla /acunosa Afz . . Fr. : I-I. 
1-1ypoxylon clcustum (l-I offm .. Fr.) ercv .. An Acer 1986 Z. 
I-lypoxylon multiformc (Fr .) Fr. : An Bctt//a 1976 Z. 
Leotia lubrica (Scop.) Pers. : Fr. : Buchenmischwn ld 1977 Z. 
M.orc1le/la elata Fr. (= M. coniC,l Pers.) 196~ K. 
Otidca Icporina (Bat'seh) Fuc1<. . 1969 K. 
Pcziza badia Pers. : Fr. : 1973 Z. 
Pcziza cC/linospora K<1rst. M ischwatd auf Lehmbodcn 1977 Z. 
Peziza succosa ßerk. : DUNGER & ZSC I-IIESCH ANG (1978). 
Tarzetta cupularis (L.) L~lInbonc (= Pustu laria cupularis (1...) FliCk.' 19GB K. 
verpa bollemica (Krbh.) SchrocL : 1930, 1967 und 1970 K. 
XyJaria l!ypoxyJon (L.) Grcv .. '1967 K. 
Xylaria polymorplJ.1 (Pcrs. : Fr.) Grcv .. 1974 Z; 19B6 bis 19BB OK. 

5 . Zur Zusamm ensetzung der Cc fäßpflanzenflora 

5.1. Ges:tmtartellza hl und Gruppen des natürl i c hen Sys t ems 

Die Genißp fl<lllzen fl or<l 1I1l1faßt (e inschließlich aller nur vorübergchend aufgetretenen und 
inzwischen verscho llenen Pflanzen) 576 Arten in 306 Gattungen und Bß F'lTlli1ien. WAGNER 
(lBB6) nennt 473 Art'cn in 240 Gattun gen und 69 F;unilien. 

Nach systemati schen Gruppen setz t sich die Pflanzenwel t des Bcrges wie folgt· zusammcn 
(Kla lllll1ernng<lhen cnthll tten die Zahlenangabcn von WAGNER 1886): 

Gcfäßsporcn pf1 ,111 zCn 18 ( 16) Arten in 11 ( 8) Gattun gen u. S ( 2) Fam. 
Nacktsamer H( 8) Arten in 8 ( 6) Gattungen lI . 3 ( 1) Fal11. 
EinkeimbläLtr ige 102 ( 91) Artcn in 56 ( 43) Gattungcn lI. 10 ( 7) Fall1. 
Zwcikeimblättri ge "42 (358) Arten in 232 (183) Gattungcn u. 65 (59) Fam. 

Am artcnreichsten sind folgende FamiliCn vertreten (in Klammer w ieder die Z:thlenangabell 
aus .WAGNER 1188GJ) : 

Korbb lütcngew 5chsc mit 70 (54) Artcn in 36 (26) Gattungen 
Süßgräser mit S1 (47) Arten in 29 (24) Gattungen 
Rosengewächse mit 42 (31) Arten in 16 ( 9) Gattungen 
Seil metterl ingsbl i.i tcngewöchsc mit 29 (28) A rten in 12 (11) Gattungen 
Braunwurzgewächse mit 26 (1B) Ar ten in 12 ( 8) Gattungcn 
Li ppen bl Ü tengcw5ehse mit 22 (19) Arten in 14 (13) Gattungen 
Nelkengewächse mit 21 (18) Ar ten in '12 (1 3) Gattungen 
Krcuzbliitengew5chse mit· 20 ( 7) Arten in 18 ( 7) Gattungen 
I-I;l hncn fu ßgcw~ich sl: mit 15 (14) Arten in 7 ( 8) Gattungen 
Doldengcwächsc mi t 15 (14) Artcn ill 12 (1 2) G:lttungen 

5.2. f. rio s e h e n e und versc h o ll ene A r ten 

Von den 473 Gefäßpflanzen der \VAG ERschen Flora konnten 93 nicht mehr nadlgewie­
scn werden, was einem Verlust VOll etwa 2S Prozent en t spri cht. Die Ursachen des Rück­
ganges sind viclfä lt'iger Art und lasscn sich nicht in j edcm Falle gen au angeben. Die folgen­
de Einteilung kann nur einen groben Übcrblick darstcllcn, wobei zwischen den Gruppcn 
auch gewisse Übergänge bestehen bzw. einzelne Artcn zu zwei oder drei Gruppen gestell t 
werden müßten. 

Verscholll:n sind S Holzgewächse, dcren Verschwinden (m it Ausn<lhme von Ulmus l.1cvis) 
sich aus nicht standortgel1lnßcr Anpflanzung und ihrcm altersbedi ngten Absterben erklärt. 

9 fehl ende Arten gehören zu elen chcm"ls angebautcn Feldfriicht en (G<1rt'cnbohne, Knr-
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toffel), vcrdllzl! 1I sjJulllall aufgel n :t t.: II l!1I Fddt ri.h.:htell (z. 13. R;ws lind S:l :l t· Lein) oder deJl 
sie begleit enden Acke[Un k räutl!rn (z. ß. Acker· und Hundskamille) . 

WCiterhin konnten 2 1 Artcn von Fellchtgebiel'cn oder Gewässern niehl me hr nachgewie­
sen werden wie Hunds-St raußgras, Kn ick · Fuchsschwanz, Grau-Segge, Lang:i hr igc Segge, 
Sumpf-Pippau, Sl llnpf-H erzblatt und Wald-Uiusekr<lut. Die f rühere ßergwiese und die so­
genannte Schaflchcte waren sicher zu einem großen Teil vernäßt bis sumpfig. Auch W;Jsse f ­
tümpel ;Jls Viehtrünken w ird es gegebcn habcll . Mit der Au f for stung dieser Gebiete wurde 
den hier lebenden reuehtigkeitsliebenden PfI:1nzen die LebensgruJldlage ent·zogen. 

Nidü mehr 41 urzufindell w aren weiterh in 29 Art"cn der Mager rasen und FelsflureIl \V iI.: 
Gemeiner Steinquendel. Heide-GÜnse!. Sl engellose Kr:-. !zdistel, Dculsclll.:r Ginster-, Wiesen­
Lein und Zwiebel-Rispengr as. Intensiver W:1 ldb:lU, Ausbreitung der Ficht e und damit 
stä rkere Beschattung Cüh r ten zum Ver lust dieser ArteIl . Andere wurden in den Randgebie­
ten durch N5hrstoffe in rIug VO ll konkurren zstiirkeren Arten verdrfi ngl. 

Auch 14 Waldpflanzen wurdcn nicht- mehr angetroffen w ie Har z-Labk r::tUI, M uosaugl.:, 
Kleincs und Rundblättriges Wintcrgrün, Blut ·Amprer und Berg-Ehrenpreis. Die Einführung 
der Schlagwirtschaft im Gefolgc des Reinanbaucs der Nadel hölzer und die damit verbun­
dcne lange Freist cllung großer Flächen könnte die Hauptursache der Verarmung dieser 
Gruppe se in. 

Schli eßlich llaben die Wiescn wei tere 12 Art en ver lon :n, VO ll dellcn Brcil b J ~i nri ges Kna­
benkraut, Große Hfindelwurz, Wanzell -Kn;lbenk raul·, Klein cs Knaucllkr':lUt und Weiße Wald­
hyazinthe hcrv0 rzuh eben sind. Die Umwandlung einschüriger W:1 lclw iesell mi t tel s Düngung 
in Il1chrschürige Wi rt schafts wiesen br <1 chte diese Arten zu m Erlöschen. 

U rdnet man die auf dem Löbauer Berg cr losdlcncn oder ver schollencn Art en nach del1l 
Grad ihrer Gefährdung in den drei sächsischen Uezir ken (H EMPEL '1978), dann gehören 

- 3 Arten zu dcn (in den dre i sächsischeIl Bezi rken) au sges torbenen Artcn (Or eilis corio· 
pl lOr.1 , SeelulI! villosutJI, Spirall tllcs spir,l l is), 

- 3 A rten zu den vom Auss terben bedroht·en Arten (Coc /oglosst/ lII viridc, Filago al' lJCII · 
sis, Orellis mor io), 

8 Arten zu den stark gefährdeten Pflilll zen (A mie.l montan ,l, Cephala/Jl,hera longifo/i.l, 
Cym n.1 dc ll i.l eonopca, Parnassia pa/ust ris, Peclicular is sy/vatica, T l1aJictrum luciclu11I, 
TrifoliullI spadieelll11, Anthem is co tt/ la), 

12 Ar ten zu den gefä hrdeten bzw. pOlenli .:l 1 ge fährdeten Pfl<l IlZell (CirsiulII "eau le, 
Etlph rasi.1 lleI1WrOS.1, /m l/,1 sal icina, LitHllJI e,1tharticu m, Poa bu lbos.l , /{U UtlS sax.1l iJis. 
Sa /ix penl il lldra. Sil /ix rcpcns, Valer i .llla dioica. Vicia lelluifoli,1. MOllcsis Im if/ora, QIll ­
phaJodcs sco r pioiclcs), 

~ Arten zur Gruppe der im allgemeinen Rückgang befindlichen Pflanzen (A eil1 os arucllsis, 
Anthyllis vu /nerari.l, Myosotis ramosissi/!! a, Pa pa lJe r .1 rg em one, Po ly,gollwn amphibium, 
RalHlllwll/ s I.wluos!ls, VeroniC<l t rip/lY llos. 

5.3. Ne u <1 u f g C t r e t· e 11 c, d. h. V 0 11 W a g 11 e r 11 i c h t b e 0 lJ :1 C h t· e t e 
Ar t e n 

I m Zeitraum von 100 Jil hrcn gingen nicht· nur Pfl anzcnarte ll verloren, sunckrn sind iluch 
neue er schienell . Ihr Auftreten h<l t ebenfall s Ill iln nig falti ge Ursachen. 

Einfach zu erklären is t das Auft reten der 35 <lngepflanzten und z. T. verwi lderten A rten, 
unter denen sich neben zahlreichen Holzgew5chsen Vielb lütige Lupine, Roter Fingerhut, 
Mondviole und Mmler -Zimbclkraut befinden. 

Zu einer zweiten Gruppe lassen sich A rt en zli sil llllllenfasscn, dic sich zu Wilgncr s Zeit en 
in Ausbreitung bcfrmclen, aber den Löbaucr Berg noch nicht erreich t hatten, sowie Arten, 
die Ruder<1 lstandorte bevorzugen und St raßenbilu, Tourismus und Verkehr folgen. Hervor· 
zuheben sind Kleines Springkraut (das ers t seit 1871 in der Oberlausitz beobachtet wi r d 
und 1895 v on WÜ N SCHE bereits fü r Wohl il, Kr. Löbau angegeben w ird). Stlllhienlose Ka­
mille (seit 1878 in der Oberlausi tz, seit 1881 ilm Löbauer Bahn hof), Öster r cichisehe Sumpr­
kresse (seit 19'17 i ll der Oberlausit-zl. Glanz-M elde (erst 1920), er stmalig bei Bautzen aufge· 
ITet·en), Faden -Ehrenpreis (Er stbeobachtulIS in der Oberlnusitz 1938) und Drüsiges Weiden-
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röschen (fri.ihes lc b isher ve röffentli cht e 13eobachlung in de r Ober laus it z 195~). Wei tere 
Arte n diese r Grup pt! s ind unte r ande rem Wege· Rauke, Ka nadische Goldru te, Acker-Heller­
k ra ut und Persischer Ehrenpreis, 

Weite re neu festges te llte Arten waren vor 100 J <1hren e ntweder nur ;)[s Sammelartell 
bekann t (wie die A/chemilla-Gruppe oder einige Rubus-Arten) ode r sind dcm suchenden 
Auge Wag ners entg,mgen, der ve rm utli ch vo rwiee;end <l ll ein das re lativ große und mehr 
eder we niger schlecht begehb<lre Ge biet e rforscht hat. Zu dieser Gru ppe dürften Arten ge· 
hören wie Moschu skraut, Winkel -Segge, Draht-Schmie lc, Wald-Flatte rgras, Buchenfa rn, 
Il asen la l tieh, Berg-Ulme und Hai n·Ve ilchen, 

5.,1. G e s c h Ü I z l e u n d ge ( ä h r d e t c I' f 1 a n ze ll a r I e 11 

VOll dell en durch di e neue Artensehutzbestilll lllung (vom I. QklolJcr WS·I) ullter Sdlllt z 
ges tellte n Arten kommen gegenwä rtig nur noch 10 Art'cll auf dem Lö!J<lue r Be rg vor, d ie 
a lle unter den SehU l'zst<ltus ~Gesehü t z t'e ku[turell und vo lkswirtschaftlich wertvolle pflan· 
zenarten" f<l llen : ArunCLJS syl vestris (a nge pflanzt). Dact},/or lJiz" maeu /Ma, epip,letis Ilcllc­
oOTine, Hepatiea tl obilis, Jun iperus eomlllllllis, Li/;um Illartagoll, List era ovat.l, Primul.l 
e/atio r , Taxus bileea La (angepflanzt) und l'halietrum ,1C/u ilcgi/olillm. 

Z<1hl re iehc "'eit ere bcrgbewohncndc Pfla nzen gehö ren zu den gege llwürt ig im Re pu bliks· 
odcr ßczi rksl1I <lßs ta lJ mehr oder we nige r s tark gcfä hn lcte ll PfI<l Il Zenartell . Nach I I Ef\'lPI::I. 
(1971:1) sind von d l.! l1 im Unters llehuligsgeb iet noch vorkolll llH.:n den Arl'en in den drei süch­
sischen ßez irken (Dresden, Le ipzig, Ka rl -Marx·St<lcll") 

sl<lrk gefii hrde t : AlJics alba, I3riz.l mcdia . /..asc rpil illl n pruLClliwlII, 1.,iUJOsPC/'IIIU111 
ilrue l/SC, H;IIH1 t1Ctlius poly.lll tl lelllos. 

gefährde!': Carcx flav.l, CenLm,riwll eryLhr.lc.l. Eupllr.lsiil oflicill .1/is, Cell ista gcrmallica, 
Lcuc.1ntllelllul1l vlI/gare, Po/Y8.1/.1 vulg.1 r is, Hi bcs alpi llu II! , $.1x;lral; ,l gr.1Iw/ata, Sedum 
telepl1illl1l, 

im <l ll gc ll1cinell Rü ckgang be fi nd li ch : Acll i lle.l pLarlllic.l, Ar.lbis g/.1bra, Barbare.1 vu/garis, 
Betonica offici llalis, C,l /t.ha pa/ustris, Campanula paLul.1, C,lrt1ll1 caru i, Cirsium helellioi­
des, DantlJOnia decumbells, Festuc.l rubra, C.l/ iu1Jl pli/ni/um. Clycer;" p/icata, Hypo­
chaeris radic.1t,.l, Lychnis flOS·CUCll li, M yosotis disc% r, Nardus strieta, Selill lll1l cami­
folium, SUCCiS;l p rat.ensis, 1'.lr.1X.lel,l/11 l.lcIJjgatutll, Trifolium .lUfeu/!! und Ve ronic.l 
bCCC.1/J!lI!ba . 

5,5. 0 k u lu g iSt: h - s u z i u I U b i s t: [I e /I. r t t: 11 g r lL p pell 

Die Flo r:1 des Lö bauer Berges wird du rch zahlreiche typischc Laubw:1ldpf!;:lI rzell m it unter­
schiedl icher Hö hellstufenbildu ilg sowie du rch eine Reihe the rmophiler ArteIl ehar .. kterisicrt. 

.AufC<lUend ist' di e hohe /l.rtcnza hl (1-1 1) VOn mon t <t n - S u iJ Jll 0 n t alle n L .. u b · 
','I" I d P f I .. n ze n cl e rB u e h e 11 s I' u f e (Hordc/ymus clIropacus, Me/je.l ulliflora, 
Aet.1ca spieat.l, Orolllus bene lw ll ;;, FesLuca .l1tiSSil1l.1, Ca/iu m roLull difo /illm , Lilillm marLa· 
gon, La tlJyw s VC/'/lIIS, LUI1.l ria rcdiIJiv.l, l'etasit:es albus, Polygonatllll1 IJert.ici/laLum, Poly · 
stielJUIll .leu /e.l /,wH, Ab ics alba, Ulmus gl.lb ra) . von denen :lllcrdings nu r el ie be iet e n e rstge­
nannten ;H1ch ein e seh r große Individuell z:1 h[ erreichen. Auch vo n den 8 L :1 U b w a [ cl -
P I I :1 n ze n vo r wie ge n d s II b 111 0 11 t an - c 0 1I i 11 C r L <l gen (M ercuriaJis pcrenl1is, 
POol tlcmora/is, Ar1l11l maell /.1Lum, Asa /'ll1l1 cllropacum, Coryd.l/is C.1V.1, I-l cpatica /lobilis, 
Pulmomlri:1 officill a/is, Sanicu /.l Cllrop.le.l) sind nur die l>cidcn erst·gcll<lllnI"CIl '\ftcn häufig 
an::utreffcn. 

In g roßer Menge sind d<lgl.!gcn 5 von 7 al l g c 111 e i 11 ve r b r c i t c tc 11 Ar I e il 
Jl ~i h r s t or r r e i e h er L <l U b w ä I d er cl e r c 0 11 i 11 - m Oll t a n e n L:l l:) C 11 vo rhan­
den (ßr.lell ypodiu m Sy/Oil UcwJI, Cil rcx sy /vaLiea, Calcobc/o loll !uLeum, Ga/illll1 odor.1tlllll, 
Viola rcie!Je/lb.lcJJia/'lil ; Mililllll eflLlsu lII , Paris C/lIadri foliaJ , wfihrcod La u b wa l cl p r I a n · 
zen der co I [ in · p 1 <1 11 <l r e 11 L :l ge ll <1r!·cn· und z;lh lclllll ä ßig ge rins ve rl"ret·c n si nd 
(Anemolle r.l t1ll/lcu/oicles, Cor ycl.1lis ;ntc l'/JIccli,l). 

NUt 10, <l oer nur se lten bis ::erstreu t vo rko mmcnden, Arten ist die Gruppt.: t h c r III 0 -
p hi I e rAr 1" e nd e r I i c h 1" C Tl Lau b w 5 1 der u nd Wa l d s ä u m e ve r! reten 
(.t1 rabis glilur.l, ClilJopodiul1l oll/ga re, Ffilgari.l 1ll0sC!J;I/ .• l, /n u/a cOllyza, Orig.1l1u/ll vu /garc, 
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/(!J;l/JJ/J US c<ltharliClls, TiJi" p/atyphyJlos, Vicia (/lIIllCLOI'UIII. \linccLo:dcul1I IIirlllläi/!:lria. 
M ;iloa aleea). von denen nur die Ictztgen .. nn tc Art nicht mehr ilnzutrcffen ist. w5hr cnd von 
elen 5 Vert re tern t h c r 111 0 phi I e r j\ r I" e 11 cl C r Ces t ein s r I ure nun d T r 0 k · 
k c n - 11 n d H n I b t r 0 c k c n r ~ sen gcgcnw~irt i g nur noch z.wei (d ie zuerst genannten) 
an wen igen Stell en aufzufin den sind (Caf /illa vu lgaris, Potcntill.1 tilbcn/ilcIIIOII Lal1i; Acillos 
;lfVClIsis, Ajllg,1 I;CllevclJsis, CCf,1 nilim co/umbinum), 

Weiterh in bemerkenswert' sind 

{l:Js Auft re ten von 5 m i t t el · bis 0 sIe 11 r 0 P ;l i s ehe tl A r I e!l der \V c c h s l' 1 -
Ir 0 c k e n c n E i e h e 11 W ii I d c r U 11 d Mag c r w i e se il (l1ctollica o(fjcinalis. I IlU l il 

s,1/icina - erl oschen. Lolsc rpitillOl pr uLcllicum. Melal1lpyrum IICIIIOroStlllJ. H;1tHlIIwlus po ly­
;1nthcmos). 

d<ls häufige Vo rko m men VOll Ch.1Crophy/lulII IC/I1I1II1I11 :lls :1 I I h e 111 e i 11 \' erb r e i 1 c I {; 
ni t r o p h il e A r t' d e r Wnldsäulllc, 

d ie wenigen Fundorte von Centaur ium cl'y l l lJ'.1c;/. Cirsiw rJ .1cll ll/c und früher :ll1ch Um/IH 
c.1tha rLicll tll als Ve r t reter :1 I I gc 111 ein ve r b r c i (, eIe rAr I' end e s M Cl ger g r i.i 11 • 
I Cl n des sowie von 

JUlliperllS eOIll I1I11I1 ;S. Cirsi l.llll ileauJe und C,1rlill.1 vII/saris <lls R c I i k tee i n c r [r ü h (' -
r en ß c\\'ci dun g, 

(i , Zusammenfassung 

Aufbauend :1 u f RU DOLF \V/\ GNERs . Flora des Lü!J:lllcr Berges,,:' :1l1S delll j:1l1rc l H~{) 

wi rd einhu nd e rt Jahre sp:lt e r die rcichll41\t igc ß<lsillt fl ora eines markant'c il Snnclbcrgcs im 
Qberl <lus it ze r H ügelland e rneut un te rsuch t li nd unter Einbeziehung der W:lgllerschell An 
ga ben nach dem natürli chen Sys tem geordnet zusammengestellt, Tendenzen der Floren­
';cl änderung. d ie sich nus den Häufigkeit's- lind FundortangabeIl zu dcn einzelnen Ar l-cn 
und aus dem Ve rsch w inden bz\\', Einwnndcrn von jeweils etwa einhunder t' A r ten ablei ten 
I~sscn. werden hcrausge:1rbcit"et und disku tiert , Außerde m w ird erstmalig ein Überbli ck 
übe r den St:l1l d der Ed o rsch u ng eier Moos- und Pilzflora des Löb:lUer Be rges gegeben, Ins­
gCS<lJll t entld lt die Zusammenstellung 576 Ccf5ßpfinnzcll, 96 Moose u nd 266 Pi lze, 
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Abil:S 
Acer 
Adl illC.:l. 
Acinos 
Actaea 
Adcxa 
Al:gopodium 
Acseulus 
Agrimonia 
Agropyron 
Agros tis 
Ajug .:l. 
AJchemill:l 
1\lIiari a 
Ainus 
AIopccurus 
l\lyssum 
An:lgallis 
Anehusa 
Anemone 
Angelic.:l. 
Antenna ria 
Ant he mis 
Anthoxanthum 
Anthriscu s 
Ant hylli s 
Aper:l 
Aquilegia 
Arabidopsis 
Arabis 
Arcliurn 
Arcn:lri;"t 
Armor:lcia 
Arnic:l 
Arrhcnatherum 
Artemisia 
Arum 
Aruncus 
Asa ru!ll 
ASI)lcnium 
Aslragalus 
Alhyrium 
At riplcx 
Avena 
Avcnoehloa 

ßarbarea 
Ul: llis 
Ucrbcris 
Betoniea 
Rclula 
lllcehn um 
lJotrychiulTl 
Brach ypodiurn 
Brassica 
Briz:l 
BrolTlu s 

Ca l.:l.ffi.:l.grost is 
Callitriche 
Calluna 
Caltha 
C:llystegi:l 
Camp:lnu la 
Capsell:l 
C:lrdamine 
Cardam inop~ i s 

C:lrex ", 
C:lrlina 
Ca rpinus 
CarulTl 
Ccntaurca 
Centau riuTll 
Ce phalanthcra 
Ceras tiUilI 
Ccra slI s 
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Orthilia " I'\,ru~ 13 SI :\I .. h \, ~ " Oxal is " Ste lJa ria , 
QUl,; rcus , Sucdsa ". :\'1 

/':I(IIIS 6. 13 SYlllphu ricaq ms " l'a l);n·I,;,· ,. 33 Hanunculus S. 33. ,.. " SYlllphlll1ll " Paris S . 2>. " 
Rh ;ullnus 6. lIi. 35 Sr r illJ;i a " 1';lrll:lSS ia H . 33 Rhinan thus ". " I'arlhc llociss us '" 
Ribcs 5. 6. H. ,., 1':lr:lx:ICII III 2>. ,., 

I'cdiculari s I !.I, 33 Rori ppa 5, ". 33 1'a \l .II,;cl lllll ZU 

I'ct;ls it es 2. 2U, " Rosa 13 Taxu s ;. " J>h;I] :lri s " 
Rubus 5 , 13. 33 Tcesda lia " I'h asco]u s \ 5, " 
Rume:.: 111, " Tha1icl ru m 8 . 33. ,., 

PhcgOlltcris 7. ,. Thlaspi ". ,. 
I'hlculII " Sagina , ThYlIlus " I'hraglllil cs " Salb: ". 33 'I' il i:l 2. '. ,., J5 

Pieca ,. s. 33 Salll\)UCUs 2 , " Torili s " l'illll lil1cll,1 1(; Sangui so rtJ:\ 12 Tr:l ).:U])O).:OII 2\ 

!'illus :\ , S S;lnicula ". 1ft, " Trifo liml1 s. H, ]], :11 
Plallt:l).:(l " Sarolh a l!1llUS ,., Tr isclUll1 ?" I 
l'lalhal,l c !'a 22, 33 Saxifraga ... H , ." TMI).:; I 
l'o ;L 23, 3.1, 3 -\ Sclcranthus ,., Tussil :lgu , .. 
1'0 1\ ).:, 11:1 15, ,., Scrophubria " Typha 2,1 

1'0lygona tuI11 2>. ,., SeutcJl aria " 1'0lygonuIIl w. 33 Sedum ". ". 33. ,. Uhnm, 2. ,. 6. ,. " l'ulypodiulll 7 Sclinll lll OG. ,., Url iea 
l'o lySlichulIl S. 7. 3" St:lIlpc r \'i \' 1I1Il H 
I'O llUlll .~ " St:nccio 2. 20, V:leciniull1 " I'o tcntilla l Z. 35 Silene s. 6. '" Vale ria na 17, 33 
I'rClwnlh cs 2. OG. 2>. " Sinapis " V\:rb:lseulIl " I'rimul a 02 . ,. Sisymbrilllll ". ,. Vcro n ka os. 33. " !'rune ll:! " Sol:lIIurn ". " viburn um " I'runus G. " Solid:lgo :W, " Vici :l ,. 1,1, OS. :;3, 3< 
I'sclldo tSUli:l , Sonchus 2> Vinca " I't c ridi u lll So rbus " Vincclo:l.icll lll '. s. 17, " Pu]m OIl:lri:!. <H. ,. s !)ergula ria 00 Viola 00. ". " I'yro l:l 5. 02 . 33 Spiranthcs 22. 32 visCUIIL " 




